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EDIToRIAl

Lust auf ein neues

Sommermärchen

G
eschlagene 18 Jahre ist das Fußball-
turnier mittlerweile her, das später
zum „Sommermärchen“ gekürt
wurde. Deutschland zeigte sich bei

der Weltmeisterschaft 2006 als guter Gast-
geber. Die Nation entdeckte das kollektive
Fußballgucken für sich, nannte dies ganz
international Public Viewing. In unserer Er-
innerung liefen wochenlang fast alle mit auf
die Wangen geschminkten Deutschland-
Flaggen durch den Tag, staffierten die
Außenspiegel ihrer Autos mit schwarz-rot-
goldenen Fähnchen aus. Das Wetter und die
erfrischenden Leistungen der DFB-Auswahl
taten ihr übriges, um die WM 2006 im kol-
lektiven Bewusstsein der Bundesrepublik zu
verankern. Die Skandale rund um das Tur-
nier vor 18 Jahren wurden schließlich erst
später bekannt, überlagerten nicht das Er-
eignis als solches.

Und 2024? Vor der EM? Da können wir
aktuell nur hoffen, dass es ein erneutes, vom
Fußball gespeistes Erweckungserlebnis für
dieses Land gibt. Denn noch wissen wir
nicht, ob die deutsche Mannschaft gut mit-
spielt, ob das Wetter ein neues Sommermär-
chen zulässt, ob nicht doch wieder andere
Debatten den Sport überlagern und welche
Rolle das Thema Sicherheit in den nächsten
Wochen rund um die zehn EM-Stadien und
darüber hinaus spielen wird.

Was wir wissen, ist, dass sich die deut-
sche Nationalmannschaft in den bisherigen
acht Länderspielen unter Bundestrainer Ju-
lian Nagelsmann gut entwickelt hat. Dass
ebendieser Bundestrainer nach den ernüch-
ternden Leistungen vom vergangenen No-
vember (2:3 gegen die Türkei; 0:2 gegen Ös-
terreich) einerseits viel Mut bewiesen hat, in
dem er statt etablierter und hochdekorierter
Kräfte wie Mats Hummels und Leon Goretz-
ka nun auf zuvor eher unbekannte Spieler
wie Bayer Leverkusens Doublegewinner
Robert Andrich und die Phalanx vom Über-
raschungsvizemeister VfB Stuttgart (Walde-
mar Anton, Maximilian Mittelstädt, Chris
Führich, Deniz Undav) setzt. Dass er ande-
rerseits Deutschlands erfolgreichsten Fuß-
baller überhaupt, Toni Kroos, zurück ins
Team holte, damit die Autorität von Kapitän
Ilkay Gündogan schwächte und sich so dem
Risiko aussetzt, all seine Entscheidungen
um die Ohren gehauen zu bekommen, wenn
es ein neuerliches frühes Aus geben sollte.

Bisher hat sich jedoch alles ausgezahlt,
was auf ein tolles Heimturnier hindeutet.
Und das ultratalentierte Offensivduo Jamal
Musiala/Florian Wirtz lässt sogar auf einen
neuen Poldi-Schweini-Effekt hoffen. Denn
klar ist auch: Spielt das deutsche Team gut,
kann es das ganze Land mitziehen und für
positive Stimmung sorgen – wie 2006. Diese
Kraft sollte der Fußball immer noch besitzen.

Gleichzeitig können wir uns auf Gäste
aus ganz Europa freuen, auf hoffentlich
friedliche Fans, auf Mannschaften voller
Fußballer der Extraklasse. Für die Franzo-
sen wird Kylian Mbappé, der aktuell wohl
beste Spieler der Welt, wirbeln. Bei den
Kroaten bekommt der großartige Luka Mo-
dric die letzte Chance auf einen Titel mit sei-
ner Nationalmannschaft. Oder kann Harry
Kane die Engländer endlich zum lang er-
sehnten ersten Erfolg seit der WM 1966
schießen? Wie gut sind die Spanier um ihre
Ausnahmetalente Lamine Yamal (16 Jahre
jung) und Pedri (21)? Vielleicht werden wir
aber auch Zeugen einer Überraschung. EM-
Neuling Georgien beispielsweise kommt
nicht nur mit einer innenpolitischen Krise im
Gepäck nach Deutschland, sondern auch
mit dem 23 Jahre alten Khvicha Kvaratskhe-
lia von der SSC Neapel. Sein Spitzname
„Kvaradona“ ist selbsterklärend. Und dann
ist da ja noch die Ukraine, deren Fußballer
mit der Angst um ihre durch den russischen
Angriffskrieg geschwächte Nation antreten
und möglicherweise einen ganz besonderen
Geist entwickeln.

Wir dürfen also durchaus Lust auf den gut
vierwöchigen kontinentalen Fußball-Gipfel
haben – trotz all der dramatischen Schiefla-
gen in der Welt. Mit diesem Sonder-Maga-
zin möchten wir Sie bestmöglich vorbereiten
auf die EM in unserem Land. Viel Spaß bei
der Lektüre!

Von Sebastian Harfst
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diE dEuTSchEn TriuMphE

So sehen Sieger aus: Italien feiert den Gewinn
der Europameisterschaft 2020, die aufgrund der
weltweiten Coronavirus-Pandemie erst 2021
ausgespielt wordenwar. Die Squadra Azzurra
gewann den EM-Titel zum zweitenMal nach
1968. Im LondonerWembley-Stadion besiegten
die Italiener im Elfmeterschießen ausgerechnet
Gastgeber England. fOTO: imagO/laCi PERENyi

Fußballästheten unter sich: Libero undMannschafts-
kapitän Franz Beckenbauer (links) und Spielmacher
Günther Netzer freuen sich 1972 über den ersten
deutschen EM-Triumph. fOTO: imagO/WEREK

die deutsche Jahrhundert-Elf verzaubert
Fans und Gegner gleichermaßen

die Endrunde der vierten fußball-Europameisterschaft 1972 istmit
demgigantismus der heutigen zeit überhaupt nicht vergleichbar.
aufgeteilt in acht gruppen nahmen zwar 32mannschaften von

33 verbänden (island verzichtete) an der Qualifikation teil, doch le-
diglich vier Nationen traten später in einemminiturniermit Halbfinale

und finale vom 14. bis 18. Juni in belgien gegeneinander an.
Nach vier siegen und zweiunentschieden in der Qualifikation er-

reichte die westdeutschemannschaft das viertelfinale gegen Eng-
land. dasHinspiel gewann diemannschaft von bundestrainer Hel-
mut schön Ende april 1972mit 3:1 (Torschützen: uliHoeneß, günter
Netzer, gerdmüller) imWembley-stadion von london. Erstmals

siegte eine dfb-auswahl gegen England immutterland des fußballs
und lieferte dabei ein beeindruckendes stück zeitgeschichte ab. in
anlehnung an das stadionwurde die siegreiche deutsche auswahl
die „Wembley-Elf“ genannt, die von vielen Kennern bis heute als
spielstärkste dfb-Elf überhaupt bezeichnet wird. Nach einemma-
geren 0:0 gegen England im Rückspiel hatte die bundesrepublik

deutschland dasmini-Em-Turnier in belgien erreicht.
im Em-Halbfinale in antwerpen galt die deutsche auswahl gegen

gastgeber belgien als favorit undwurde dieser Rolle problemlos ge-
recht. Torjäger gerdmüller erzielte beide deutschen Treffer beim

ungefährdeten 2:1-sieg.
im Em-finale 1972 gegen die sowjetunion im brüsseler Heysel-

stadion ließ die dfb-auswahl nichts anbrennen und siegte dank der
Tore von gerdmüller (2) undHerbert Wimmer souveränmit 3:0. die
„Wembley-Elf“ avancierte zur „Jahrhundert-Elf“ und sicherte der

bundesrepublik deutschland den ersten Europameistertitel. bei

1972

Jubel mit königlichem Beistand: Jürgen Klinsmann
(links) und Andreas Köpke recken die Arme nach
oben, in der Mitte dahinter beobachtet Queen Elisa-
beth II. die deutschen Spieler. fOTO: imagO/svEN simON

Bierhoff erzielt im Finale das Golden Goal
zum dritten deutschen EM-Triumph

für die zehnte Em-Endrunde in England vom 8. bis zum 30. Juni 1996
hatten sich erstmals 16 Nationen qualifiziert, die in vier vorrunden-
gruppen die Teilnehmer der finalrunde ausspielten. alsgruppeners-
ter zog die deutschemannschaft von bundestrainer berti vogts ins
viertelfinale gegen Kroatien ein. Jürgen Klinsmann undmatthias
sammer erzielten bei einemgegentor von davor suker imOld

Trafford zumanchester die Treffer zum 2:1-sieg.
gastgeber England unddeutschland standen sich im Em-Halbfi-
nale imWembley-stadion gegenüber. die frühe führung Englands
durch alan shearer (3.) glich stefan Kuntz (16.) aus. Es blieb jedoch
auch nach der verlängerung beim 1:1, sodass der fußball-Klassiker
wie bereits bei derWm 1990 erst im Elfmeterschießen entschieden
wurde. die ersten fünf englischen Torschützen legten jeweils vor, die
deutschen spieler ThomasHäßler, Thomas strunz, stefan Reuter,
Christian ziege und stefan Kuntz behielten die Nerven. schließlich
scheiterte Englands sechster schütze gareth southgate an Torhüter
andreas Köpke. andreasmöller verwandelte seinen Elfmeter souve-

rän und führte die dfb-auswahl ins Em-finale 1996.
zwei Tage vor dem Endspiel sah sich bundestrainer vogts im

Training einer Rumpftruppe von gerade einmal acht spielberechtig-
ten feldspielern gegenüber, die anderen waren angeschlagen, ge-
sperrt oder bereits verletzt abgereist. auch das Em-finale 1996 im
Wembley-stadion sollte zu einem spiel für die geschichtsbücher
werden. Nach 90minuten stand es 1:1, Oliver bierhoff hatte für die
dfb-auswahl ausgeglichen. in der verlängerung erzielte bierhoff
schließlich das erste golden goal der fußballhistorie und führte

deutschland zum dritten Em-Triumph. bei

1996

Ehrenrunde imOlympiastadion von Rom: Hansi Müller
(v. l.), Klaus Allofs und Final-Doppeltorschütze Horst
Hrubesch bejubeln den EM-Triumph 1980.

fOTO: imagO/PREssEfOTO RudEl/HERbERT RudEl

dreifachtorschütze und „Stolperbruder“
schießen dFB-Auswahl zum EM-Titel

in der Qualifikation zur Europameisterschaft 1980 ließ diemann-
schaft der bundesrepublik deutschland nichts anbrennen. mit vier
siegen und zweiunentschieden sowie einem Torverhältnis von 17:1
erreichte die dfb-auswahl von bundestrainer Jupp derwall die Em-
Endrunde in italien vom 11. bis zum 22. Juni 1980. die Teilnehmerzahl
der Em 1980wurde zuvor von vier auf acht Nationen verdoppelt. die
gruppensieger der zwei vierergruppen zogen ins finale ein, die
gruppenzweiten sollten das spiel um Platz drei bestreiten.
Nach dem 1:0-sieg (Torschütze: Karl-Heinz Rummenigge) im Er-
öffnungsspiel gegen Titelverteidiger Tschechoslowakei traf die
dfb-auswahl im zweiten gruppenspiel auf die Niederlande. der
dreifache deutsche Torschütze Klaus allofs schrieb beim 3:2-sieg
ebenso geschichte wie ein 19-Jähriger namens lothar matthäus,
der eingewechselt wurde und sein erstes von 150 a-länderspielen
absolvierte. beim glanzlosen 0:0-Remis gegen griechenland schon-

te bundestrainer derwall einige gelb vorbelastete spieler.
im Em-finale 1980 im römischenOlympiastadion dominierte die

dfb-auswahl finalgegner belgien. bereits in der zehntenminute er-
zielte Torjäger Horst Hrubesch die 1:0-führung. Wenngleich die deut-
sche Nationalmannschaft um Kapitän bernarddietz in der zweiten
spielhälfte die Entscheidung suchte, kam belgien durch einen Elfme-
ter zumausgleich (72.). als sich viele zuschauer bereits auf einever-
längerung eingestellt hatten, köpfte Horst Hrubesch in der 88. minute
einen Eckball von Karl-Heinz Rummenigge zum 2:1-siegtreffer in die
maschen. „ich weiß, dass ich neben den anderen oft wie ein stolper-
bruder wirke“, hattematchwinner Hrubesch einst über sich selbst ge-
sagt. in Rombescherte er demdfb den zweiten Em-Triumph. bei

1980
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Alter, neuer Dirigent
des deutschen Spiels:
Rückkehrer Toni Kroos.
FOtO: aLEx grIMM/gEtty

Längst nicht mehr unumstritten: Deutschlands Nummer einsManuel Neuer im
Testspiel gegen Griechenland. FOtO: IMagO/LacI PErEnyI

Frau Schult, kann Julian Nagelsmann
bei seinem ersten Turnier mit dem
immensen Druck einer Heim-EM um-
gehen?
Das Schöne ist, dass der Bundestrai-
ner seine Vorstellungen so klar for-
muliert hat, dass man ihn daran
messen kann. Der Plan ist erkenn-
bar, er hat ihn bisher, etwa bei der
Kadernominierung und der Rollen-
verteilung der Spieler, gut begrün-
det. In kürzester Zeit ist ihm schon
einmal eine Entwicklung gelungen,
die Hoffnungen auf eine gute EM
weckt.

Welche Schlüsselentscheidungen
hat er aus Ihrer Sicht seit seinem
Amtsantritt im September getroffen?
Die Einzelspieler in der Nationalelf
waren nie schlecht, die Qualität hat
auch unter Hansi Flick gestimmt.
Das Problem war, dass sie als Grup-
pe nicht funktioniert haben. Ob es
gemeinsam funktioniert oder nicht,
hängt oftmals von Kleinigkeiten ab.
Gerade was die Ansprache angeht,
scheint Julian Nagelsmann etwas in
Bewegung gebracht zu haben. Das
hört man bei den Aussagen der
Spieler in den Interviews, etwa im
März, als alle die gute Stimmung bei
den Vorbereitungsspielen hervor-
gehoben haben.

Brauchte er womöglich erst mal An-
lauf, um sich auf die Arbeit als Natio-
nal- statt Vereinstrainer einzustel-
len?
Von den ersten Eindrücken würde
ich sagen: ja. Er musste sich genau
überlegen, wie er die Leistungen
der Spieler im Klub einordnet und
was sie dann in die Nationalmann-
schaft einbringen können. Es ist ein
Privileg für ihn, sich seinen Kader
aus allen deutschen Spielern selbst
zusammenstellen zu können. Das
hat man im Verein in der Form nicht.
Dann hat es ein bisschen gedauert,
eheerwusste,wieersichalseigener
Chef, ohne sportliche Rücksicht-
nahme auf eine Geschäftsführung
oder einen Sportdirektor, ausleben
kann mit seinen Ideen. Es gab ein
paar Experimente, die er versucht
hat, aber rechtzeitig scheint ihm mit
der Mannschaft der Turnaround ge-
lungen zu sein.

Einige personelle Veränderungen gab
es, die Rückkehr von Toni Kroos
sticht heraus. Trauen Sie ihm beim fi-
nalen Auftritt seiner Megakarriere
wieder entscheidenden Einfluss zu?
Er ist Weltmeister, seit Kurzem
sechsmaliger Champions-League-
Sieger, zudemmehrmals spanischer
und deutscher Meister, hat so viele
Pokale gewonnen wie kein anderer
deutscher Fußballer. Seine kom-
plette Konzentration gilt dieser EM,
weil er weiß, danach schließt sich
das Kapitel Profi. Dieser eine Titel
fehlt noch. Deswegen kam er nach
drei Jahren auch noch mal ins DFB-
Team zurück. Toni Kroos steht voll
hinter dieser großen Chance beim
Heimturnier, das er in vollen Zügen
genießen will.

Auch für Manuel Neuer könnte es das
letzte große Turnier im deutschen
Trikot sein. Nach derWM2022 kam
er lange nicht in der DFB-Elf zum Ein-
satz. Zuletzt unterliefen ihm einige
Patzer – ist es richtig, dass Neuer als
Nummer eins in die EM geht?
Jedem Spieler muss man zugeste-
hen, dass er von dieser Welt ist. Es
war am Ende der Saison untypisch
für ihn, in zwei Partien – gegen Real
Madrid im Champions-League-
Halbfinale sehr entscheidend und
danach gegen Hoffenheim – solche
Fehler einzustreuen. Vor allem
gegen Real hat er seine Mannschaft
vorher lange im Spiel gehalten.
Nach dem Druck, den er sich vor al-
lem selbst gemacht hat wegen des
Beinbruchs, den er sich bei der pri-
vaten Skitour zugezogen hat, kam
Manuel Neuer aber insgesamt
überragend zurück. Er muss 15 Mo-

Kroos’ komplette
Konzentration gilt
dieser eM, weil er
weiß, danach schließt
sich das Kapitel Profi.
Dieser eine titel
fehlt noch.

Gerade in Deutschland herrscht das
Denken, dass der Kapitän immer
spielen muss. Eventuell sieht das
Julian Nagelsmann aber anders.
Vielleicht ist ihm das gar nicht so
wichtig und er braucht nur jeman-
den, der das Team zusammenhält
und verschiedene Strömungen er-
kennt, vor allem neben dem Platz.
Es muss einen Grund haben, dass er
bei seiner Kapitänsentscheidung
geblieben ist, obwohl die vermeint-
liche Stammelf nach der Rückkehr
von Kroos noch einmal neu aufge-
stellt worden ist.

Ganz vorne dürfte Kai Havertz die
besten Startelf-Chancen haben.Wie
sehen Sie die Besetzung der Neuner-
position?
Die Offensive ist gespickt von Krea-
tivität und Qualität. In welcher
Konstellation Nagelsmann spielen
lässt, ist für mich offen. Havertz hat
eine starke Rückrunde beim FC Ar-
senal gespielt. Mit Niclas Füllkrug
und Deniz Undav gibt es noch zwei
Spieler im Kader, die ihre Position in
der Spitze anders interpretieren.
Gerade Undav hat in dieser Saison
alle überrascht. Füllkrug hat bei der
letzten WM gezeigt, dass er ein
wichtiger Spieler in der Nationalelf
ist – das passt einfach. Dann gibt es
ja auch noch Thomas Müller.

Werwird die deutsche Entdeckung?
Maxi Mittelstädt fällt mir da sofort
ein. In seinen ersten beiden Spielen
im März, zuerst in Frankreich und
dann gegen die Niederlande mit
seinem Traumtor zum 1:1 (Endstand
2:1, d. Red.). Die linke Abwehrseite
ist immer schon eine Problemzone.
Wenn er sich da weiter so präsen-
tiert, hat er gute Chancen, sich fest-
zuspielen. Auch Maxi Beier hat
gegen die Ukraine aufhorchen las-
sen.

Wie großwird der Faktor Druck bei
einer EM im eigenen Land?
Die Mannschaft hat mit der Base in
Herzogenaurach einen Ort, wo sie
für sich ist, wo die Spieler sich des
Drucks entledigen können. Da gibt
es Freizeitmöglichkeiten vom
Schwimmbad über Beachvolleyball
bis zu Tennisplätzen. Da gibt es ein
Flair zum Abschalten – und das hilft
immens. Solch eine entschleuni-
gendeAtmosphärehabeichbeiTur-
nieren immer sehr gemocht. Man
hat keinen Stress. Wenn einige
Spieler der Meinung sind, dass das
letzte Eckentraining nicht gut war,
können sie einfach mit dem Fahrrad
zum Trainingsplatz fahren und noch
mal üben. Auch um 22 Uhr abends,
ohne dass ein Bus wartet. Wenn du
dann ins Stadion kommst, kannst du
das auch genießen. Nehmen wir
mal Mittelstädt, Führich, Anton und
Undav: Die spielen in Stuttgart –
ihrem Heimstadion – gegen
Ungarn. Wie viel Motivation ist das
denn bitte?

Alle wünschen sich ein zweites Som-
mermärchen, das die mehr undmehr
gespaltene Gesellschaft wieder ein
bisschen vereint. Kann die EM die
Hoffnungen erfüllen oder drohen De-
batten, die vom Fußball wegführen?
Das Sommermärchen von 2006
weckt viele positive Assoziationen,
allerdings reden wir heute teilweise
auch noch über Steuerhinterzie-
hung und all diese unschönen Din-
ge. Es kommt immer auf die Persön-
lichkeiten und den Blickwinkel an,
ob etwas positiv oder negativ einge-
schätzt wird. Doch ich habe zumin-
dest die Hoffnung, dass dieses Tur-
nier Europa wieder ein bisschen zu-
sammenwachsen lässt. Wir könnten
feiern, dass wir die gleiche Wäh-
rung haben, dass wir ähnliche An-
sichten vertreten, dass wir alle den
Fußball lieben und dass wir durch
den Sport eine Zusammengehörig-
keit entwickeln, aus der wieder et-
was wachsen kann.

Interview: Sebastian Harfst
und Roman Gerth

ich habe zumindest
diehoffnung, dass
dieses turnier europa
wieder ein bisschen
zusammenwachsen

lässt.

nate lang auf dem Weg zum Come-
back richtig unter Strom gestanden
haben – dann hat er es allen noch
einmal bewiesen. Deswegen ist die
Entscheidung für ihn nachvollzieh-
bar. Beim Turnier wird er wieder auf
einem Toplevel sein, allein
wegen seiner Erfahrung
von vier Weltmeister-
schaften und drei
Europameisterschaf-
ten.

Ein anderer erfahre-
nerWeltmeister,Mats
Hummels, fehlt im Ka-
der.
Mats Hummels hat eine
unheimliche Rückrunde
bei Borussia Dortmund
gespielt, im wahrsten
Sinne, das war herausra-
gend. In den Halbfinals der Cham-
pions League gegen PSG wählte
man ihn zu Recht zweimal zum
Spieler des Spiels. In den Momen-
ten, in denen er da sein musste, hat
er seine Qualität gezeigt. Man kann
spekulieren, warum er nicht in Ju-
lian Nagelsmanns Plan passt. Viel-
leicht gibt es Spieler, die mit der Art
und Weise von Hummels, der auch
mal den Mund aufmacht, nicht so
gut gekonnt hätten. Für ihn persön-
lich tut es mir leid aus sportlicher
Sicht, aber der Bundestrainer folgt
einer Überzeugung, an der er sich
messen lassen muss.

In der Offensive richten sich Blicke
auf das junge Zauberduo Jamal Mu-
siala und FlorianWirtz.Was können
wir erwarten?
Sie haben schon oft unter Beweis
gestellt, wie gut sie sind. Musiala

war einer der wenigen deutschen
Lichtblicke bei der WM in Katar,
außerdem zeigt er seine Klasse re-
gelmäßig beim FC Bayern. Nun ist
die Erwartungshaltung eine ande-
re, er gilt als Hoffnungsträger.

Druck ist Musiala aus Mün-
chen aber gewohnt. Flo

Wirtz, der mit seiner he-
rausragenden Saison
wichtigen Anteil am
Doublesieg von Bay-
er Leverkusen hatte,
spielt sogar sein ers-

tes A-Turnier. Beide
haben richtig Lust,

Fußball zu spielen, auch
zusammen in der deut-
schen Mannschaft. Das
sind zwei Instinktfußbal-
ler, denen ich gerne zu-
schaue.

Welche Rolle auf dem Feld kann Ilkay
Gündogan in diesem Konstrukt dann
noch einnehmen?
Julian Nagelsmann hat die Ent-
scheidung seines Vorgängers Hansi
Flick schon im vergangenen Sep-
tember direkt bestätigt, sich also
früh festgelegt für die EM. Die
Rückkehr von Kroos war zu dem
Zeitpunkt allerdings noch nicht ab-
zusehen und nun muss man sich fra-
gen, wie der Kapitän in die Beset-
zung passt. Kroos, Wirtz und Musia-
la mit einem Andrich als Abräumer
ist eine tolle Kombination. Mal vom
Gegner abhängig nur Wirtz oder
Musiala, dann wäre ein Platz für
Gündogan frei.

Ist das die schwierigste Personalent-
scheidung,mit der Nagelsmannwäh-
rend des Turniers umgehenmuss?

„nagelsmann
hAt etwAS iN
beweguNg
gebRAcht“
bei der eM ist die frühere
Nationaltorhüterin Almuth Schult
für das RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND) als
Kolumnistin und für die ARD als
expertin tätig. im interview nimmt
die 33 Jahre alte Olympiasiegerin
von 2016 das deutsche team
ganz genau unter die Lupe und
sagt, was sie sich noch von dem
turnier im eigenen Land erhofft.

Almuth Schult
FOtO: IMagO/
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ern, die er zum Ligatitel führte, aber
in der Champions League überra-
schend am FC Villarreal und im
DFB-Pokal an Außenseiter Holstein
Kiel scheiterte. Inder folgendenSai-
son ereilte ihn – obwohl in drei Wett-
bewerben mit den Münchnern auf
dem Erfolgsweg – plötzlich das Aus.

Die Aufgabe beim DFB sollte also
Nagelsmanns nächste sein. Das
kam auch für ihn überraschend.
„Der Gedanke war mal da, Natio-
naltrainer zu werden, aber eher in
fernerer Zukunft“, erklärte der ge-
bürtige Landsberger jüngst. Er habe
nie gedacht, dass es so früh kommt:
„Dass es bei der Heim-EM kommt,
ist für mich in meinem Alter eine
sehr besondere Konstellation.“ Die
Erwartung an ihn könnte nun kaum
größer sein: Deutschland nach drei
schwachen Turnieren (Vorrunden-
Aus bei WM 2018 und WM 2022,
Achtelfinal-K.-o. bei der EM 2021)
wiederbeleben – und Euphorie bei
einer ganzen Nation entfachen.

Seit seiner Amtsübernahme
stand für Nagelsmann kein Pflicht-
spiel auf dem Programm. Die bishe-
rigen acht Spiele waren somit eine
gute Möglichkeit, in der Kürze der
Zeit eigene Ideen umzusetzen. Die
USA-Reise, seine erste Maßnahme
beim DFB-Team, machte direkt
Hoffnung. Das 3:1 gegen die Gast-
geber sah im Vergleich zum vorheri-
gen Flick-Fußball geordneter aus,
auchwenndasanschließende2:2 im
Duell mit Mexiko nicht rund lief.

Im November folgten empfindli-
che Rückschläge mit Pleiten gegen
die Türkei und Österreich. Der posi-
tive Trend in Richtung Heim-EM
war gestoppt – zumindest sportlich.
Die Zeit von November bis März sei
„quälend lang“ gewesen, offenbar-

te Nagelsmann. Mit öffentlichen
Auftritten wie im ZDF-„Sportstu-
dio“ gewährte er zwischendurch
aber Einblicke in seine Pläne. Vieles
klang so überzeugend, dass die er-
neute Trendumkehr in der Luft zu
liegen schien: Toni Kroos sollte zu-
rückkehren, Joshua Kimmich – wie
von Experten und Fans lange gefor-
dert – als Rechtsverteidiger auflau-
fen, Kapitän Ilkay Gündogan offen-
siver eingesetzt werden.

Das setzte Nagelsmann im Früh-
jahr konsequent um, sortierte einige
arrivierte Kräfte aus, etwa Mats
Hummels, im Oktober erst in die
DFB-Elf zurückgekehrt, und Leon
Goretzka. Stattdessen belohnte er
das„Momentum“,etwaeinigerPro-
fis des Überraschungsteams VfB
Stuttgart wie Maximilian Mittel-
städt. Laut Statistik sei der damals
„statistisch der viertbeste Linksver-
teidiger der Welt“ gewesen, erklär-
te der Bundestrainer, bot Mittelstädt
als Startelfspieler auf. In Einzelge-
sprächen betraute er alle Akteure
drei Monate vor der EM mit klaren
Rollen. Die Tests gegen Frankreich
(2:0) und die Niederlande (2:1) ge-
langen: Kroos überzeugte, Mittel-
städt traf – Plan aufgegangen.

Die eigene Zukunftsfrage klärte
Nagelsmann zwischendurch. Ur-
sprünglich sollte das Projekt nur bis
nach dem Heimturnier laufen. Doch
Avancen von Ex-Arbeitgeber Bay-
ern und möglichen Jobs im Ausland
erteilte er eine Absage, verlängerte
stattdessen bis zur WM 2026. Der
Test gegen die Ukraine (0:0) und die
wacklige Generalprobe gegen
Griechenland (2:1) zeigte Schwä-
chen auf, doch der DFB-Coach blieb
gelassen. Und spricht weiter vom
Traum: dem Titel bei der Heim-EM.

Hinter Nagelsmann lagen davor
viele erfolgreiche Jahre. Mit 28 gab
er 2016 bei der TSG Hoffenheim
sein Debüt als Chefcoach im Profi-
fußball, alsheutenoch jüngsterTrai-
ner der Bundesliga-Geschichte.
„Baby-Mourinho“, so sein Spitzna-
me wegen des seinerzeit besonders
jungen Aussehens und in Anleh-
nung an den Erfolgscoach José

Mourinho, führte die TSG zweimal
ins internationale Geschäft: 2017
misslang die Qualifikation für die
Champions League gegen Liver-
pool um Jürgen Klopp, es blieb die
Europa League. Im Jahr darauf ge-
lang sensationell als Dritter der di-
rekte Sprung in die Königsklasse.
2019 zog es Nagelsmann nach einer
mittelmäßigen Saison in Hoffen-
heim zu RB Leipzig. Bei den Sach-
sen wurde er in zwei Spielzeiten erst
Dritter, dann Vizemeister.

Für die Rekordablöse von 25 Mil-
lionen Euro ging es, beinahe als lo-
gischernächsterSchritt, zudenBay-

der Gedanke
war mal da,
national-
trainer zu
werden, aber
in fernerer
Zukunft.

Julian Nagelsmann

fOTOS: imagO (11)/PRESSEfOTO BaUmaNN (3), laCi PERENyi, WEREk, miS, TEam 2, UNiTED aRCHiVES iNTERNaTiONal,
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D
en Titelgewinn bei der
Heim-EM öffentlich
anzusprechen, hätte
sich vor neun Mona-
ten wohl keiner ge-
traut. Als realitätsfern

wäre derjenige abgestempelt wor-
den – mindestens. Jetzt aber ist das
ausdrücklicherlaubt.Undzwarvom
Bundestrainer höchstpersönlich.
„Man sollte schon davon träumen
und sich bei dem ein oder anderen
Tagtraum mal vorstellen, wie es ist,
im Finale zu sein oder vielleicht das
Ding sogar zu gewinnen.“ Das sagte
Julian Nagelsmann rund eine Wo-
che vor Turnierbeginn im Podcast
„Spielmacher – der EM-Talk mit Se-
bastian Hellmann“ von 360 Media.

Einen besseren Sendeplatz hätte
der Coach der deutschen National-
elf wohl kaum wählen können als
das Podcast-Projekt seiner Berater-
agentur um Volker Struth. In diesen
Räumlichkeiten fing alles an. Bera-
ter Struth soll schon im August 2023
ein kommendes Angebot des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) vor-
hergesehen haben. Im September
nach einer 1:4-Blamage gegen Ja-
pan musste Hansi Flick gehen. Der
Weg war frei für den 36-Jährigen.

Erst im März zuvor hatte Nagels-
mann die schmerzlichste Erfahrung
seiner bisherigen Trainerkarriere
gemacht. Während der Länder-
spielphase weilte er als Trainer des
FC Bayern München im Skikurz-
urlaub. Die damaligen FCB-Bosse
Hasan Salihamidzic und Oliver
Kahn schassten ihn, holten stattdes-
sen Thomas Tuchel. Ein halbes Jahr
später ergab sich Nagelsmanns
Chance auf den Job im DFB-Team.

Von Roman gerth
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Ein
Mann
und Ein
TRAUM
Julian Nagelsmann gab dem DFB vor
der EM das Jawort bis zur WM 2026.
Aus einem Kurzzeitjob wurde sein
Langzeitprojekt. Vor dem Turnier im
eigenen Land ging der 36-Jährige
dann konsequent seinen Weg. Erste
Ideen gingen schnell auf – aber reicht
das auch für den großen Wurf?

OTTO neRZ (†1949)
(1926 bis 1936)

am 1. Juli 1926wurde Otto Nerz
vomDeutschen fußball-Bund
(DfB) als erster hauptamtlicher
Reichstrainer engagiert. Bei der
allererstenWm-Teilnahme einer
deutschenmannschaft 1934 in
italien führte Nerz sein Team auf
Platz drei. Nach demOlympia-aus 1936 begann
sein Stern zu sinken, imNovember 1936wurde er
abgelöst. Nerz verantwortete 75 a-länderspiele.

SePP HeRbeRGeR (†1977)
(1936 bis 1964)

Von November 1936 bis Novem-
ber 1942 dauerte Sepp Herber-
gers erste amtszeit als Reichs-
trainer. Exakt acht Jahre nach
dem letzten kriegsländerspiel
kehrte die DfB-auswahl am
22. November 1950 zurück auf
den Rasen. Seinen größten Erfolg feierte Herber-
ger 1954mit demgewinn desWm-Titels, dem
„Wunder von Bern“. Er kam auf 162 länderspiele.

HelMUT ScHÖn (†1996)
(1964 bis 1978)

Der „mannmit der mütze“ absol-
vierte als aktiver 16 länderspiele
(17 Tore) für Deutschland. Nach
dem ZweitenWeltkriegwurde
Helmut Schön unter anderemNa-
tionaltrainer der DDR, des Saar-
landes und ab 1964 der Bundesre-
publikDeutschland. Der Em-Titel 1972 und derWm-
Triumph 1974waren seine größten Erfolge. Er ver-
antwortete 139 länderspiele als DfB-Cheftrainer.

JUPP DeRWAll (†2007)
(1978 bis 1984)

Nach derWm 1978 übernahm
Jupp Derwall die Verantwortung
für die DfB-auswahl und begann
diesemit der längsten Serie
(23 Spiele) ohne Niederlage. Bei
seinem ersten großen Turnier
gewann er 1980 den Em-Titel
undwurde zwei Jahre später Vizeweltmeister.
Nach dem frühen Em-aus 1984 trat Derwall nach
67 länderspielen (44 Siege) zurück.

FRAnZ beckenbAUeR (†2024)
(1984 bis 1990)

Der „kaiser“ übernahm die Natio-
nalmannschaft 1984 ohne gülti-
ge Trainerlizenz und fungierte
daher als Teamchef. franz Be-
ckenbauer feierte bereits als
Spieler 1974 denWm-gewinn
und führte die DfB-auswahl als
Trainer zweimal insWm-finale. 1986 verlor sein
Team gegen argentinien, 1990 triumphierte
Deutschland in Beckenbauers 66. länderspiel.

beRTi VOGTS
(1990 bis 1998)

Nach demWm-Triumph 1990
übernahm der 1974er-Weltmeis-
ter BertiVogts dieDfB-auswahl
undwurde 1992Vizeeuropameis-
ter. Bei denWm-Teilnahmen 1994
und 1998 scheiterte Deutschland
unter Vogts jeweils imViertelfina-
le. Der größte Erfolg des „Terriers“ war der gewinn
des Em-Titels 1996. Nach 102 länderspielen trat
Vogts imHerbst 1998 zurück.

RUDi VÖlleR
(2000 bis 2004)

Nach der Em2000 übernahmmit
RudiVöller ein 1990er-Weltmeis-
ter den Posten des Teamchefs.
Der frühere Torjäger führte die
DfB-auswahl 2002 insWm-fina-
le, das gegen Brasilien verloren
wurde. Nach dem Em-Vorrunden-
aus 2004 erklärte Völler seinen Rücktritt. imSep-
tember 2023 übernahm er in seinem 54. Trainer-
länderspiel noch einmalVerantwortung.

eRicH Ribbeck
(1998 bis 2000)

als ältester DfB-Debütant über-
nahm der 61-jährige Erich Rib-
beck im September 1998 als
Teamchef die Verantwortung für
die Nationalmannschaft. Der als
„gentleman“ bezeichnete Trainer
galt eher als Übergangslösung.
Ribbeck betreute die DfB-auswahl einzig bei der
Em 2000, bei der das Team früh ausschied. Rib-
beck trat nach 24 Spielen von seinem amt zurück.

JÜRGen klinSMAnn
(2004 bis 2006)

mit Jürgen klinsmann folgte im
Juli 2004 der nächste 1990er-
Weltmeister als Bundestrainer
ohne Erfahrung als fußballlehrer.
imHinblick auf dieWm2006 im
eigenen land krempelte klins-
mann einiges um, stellte zugleich
jedoch den Titelgewinn beim „Sommermärchen“
in aussicht. DeutschlandwurdeWm-Dritter 2006,
klinsmann hörte nach nur 34 länderspielen auf.

JOAcHiM lÖW
(2006 bis 2021)

Der vormalige klinsmann-assis-
tent Joachim löwwurde nach
derWm2006 zum neuen Chef
befördert – und avancierte spä-
ter zum Bundestrainermit den
meisten länderspielen. insge-
samt 198-mal betreute der Ex-
Profi die DfB-auswahl und errang dabei 124 Sie-
ge. Der wichtigste davon war zweifellos derWm-
finaltriumph 2014 in Brasilien.

HAnSi Flick
(2021 bis 2023)

Ehe Hansi flickmit dem fC Bay-
ern in der Saison 2020/2021
Sextuple-Sieger wurde, konnte
er als Co-Trainer der National-
mannschaft 2014 denWm-Titel
feiern. 2021 wechselte der Ex-
Profi auf den Posten des Bun-
destrainers. Nach demWm-Vorrunden-aus 2022
fand sein Team nie in die Spur, flickwurde im
Herbst 2023 nach 25 länderspielen freigestellt.

Die DFb-TRAineR
iM ÜbeRblick



Titeln erfolgreichste deutsche Fuß-
baller das Tempo, auch im gegneri-
schen Ballbesitz organisiert er das
deutsche Spiel. Kroos soll „Verbin-
dungsspieler“ (Nagelsmann) sein,
die Abwehr absichern und zugleich
den Rhythmus vorgeben. An seiner
Seite wird Robert Andrich, wie Tah
Doublesieger mit Bayer, auflaufen.
Der oft als „Kettenhund“ bezeich-
nete Leverkusener wird seinem
Nebenmann Kroos vorrangig den
Rücken freihalten. Für den wiede-
rum ist es das letzte Turnier vor dem
Karriereende. Das freilich gilt nicht
für die Zauberer vor ihm.

Florian Wirtz und Jamal Musiala
sind in der vorderen Dreierreihe mit
ihrer Unbekümmertheit und techni-
schen Finesse für kreative Momente
zuständig. Gemeinsam werden sie
die Halbräume besetzen, im Ideal-
fall mit blitzschnellen Kombinatio-
nen die gegnerischen Abwehrrei-
hen auseinanderreißen und Eins-
gegen-eins-Duelle suchen. „Ich
fühlemichmitFlogutaufundneben
dem Platz“, erklärte Musiala, „wir
reden viel miteinander, gucken im-
mer,wodereinevonunssteht,wenn
der andere ins Dribbling geht.“ Als
Organisator zwischen den beiden

Offensivspielern tritt dann Kapitän
Ilkay Gündogan auf. Dort soll der
Profi des FC Barcelona, wie er selbst
sagt, „die richtige Balance herstel-
len zwischen zu viel und zu wenig
Zauber“.
■ Angriff: Kai Havertz hat die Nase
vorn als spielstarker Mittelstürmer.
Zweite Option ist Borussia Dort-
munds Niclas Füllkrug, im DFB-
Dress immer treffsicher, etwa für
den erwähnten Plan B. Und sollten
die Flügel stärker besetzt werden,
ist Leroy Sané die erste Wahl, um
über Außen das deutsche Spiel noch
variabler zu gestalten.

SchalTzenTrale KROOS
Mit der Rückkehr des sechsmaligen Champions-League-Siegers von Real Madrid änderte sich seit März die Statik des
deutschen Spiels. Auf seiner letzten Mission vor seinem Karriereende ist er der Organisator im DFB-Mittelfeld. Die Folge: ein
Dominoeffekt, der Kapitän Gündogan und Kimmich betrifft. Vieles dreht sich offensiv um die „Zauberer“ Wirtz und Musiala.

Torwarttalent ist Trainingsgast im DFB-Team

Der vierte DFB-Torhüter
Alexander Nübelwurde
aus dem vorläufigen ka-
der für dieheim-euro-
pameisterschaft gestri-
chen. dafür bekam
überraschend ein zweit-
liga-talent eine einla-
dung, während des tur-
niers zur trainingsgrup-
pe der deutschennatio-
nalmannschaft zu gehö-
ren. Bundestrainer Ju-

liannagelsmann holte
den unerfahrenen Jan
reichert (21, ein profi-
spieler) vom 1. fc nürn-
berg zum team, um in
denÜbungseinheiten in
herzogenaurachwieder
über vier keeper zu ver-
fügen. neben stamm-
keepermanuelneuer
gehören dessen Vertre-
termarc-andré ter ste-
gen undoliver Baumann

dem turnieraufgebot an.
„ich konnte es erst gar
nicht glauben, freue
mich aber ungemein auf
diese besonderechan-
ce. es ist eine riesige eh-
re für mich undmacht
michwahnsinnig stolz.
ichwerdemein Bestes
geben und alles aufsau-
gen“, sagte reichert zu
der unerwarteten auf-
gabe. rog
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Das DFB-System: 4-2-3-1. grafik: imago/panthermedia / montage: noWak/rnd

Weiter vorne gefragt: Durch das DFB-
Comeback vonToni Kroos spielt Kapi-
tän Ilkay Gündogan eine offensivere
Rolle. foto: imago/o.Behrendt

Mit 34 Titeln bester deutscher Fuß-
baller – und für den fehlenden EM-
Triumph zurückgekehrt: Toni Kroos.
foto: alexander hassenstein/getty

Ist im Abwehrzentrum neben Jona-
than Tah der „stille Anführer“ des
Teams: Antonio Rüdiger von Real
Madrid. foto: christian charisius/dpa

GehtalsNummereins indieEM:Ma-
nuel Neuer, der im Anschluss an die
WM 2022 noch lange ausgefallen
war. foto: imago/marc schueler

E
infach war es nicht für
Julian Nagelsmann, als
er im Herbst 2023 eine
verunsicherte deutsche
Nationalmannschaft
übernahm. Schnell aber

musste es gehen: Auf dem Weg zur
Heim-Europameisterschaft blieb
dem neuen Bundestrainer weniger
als ein Jahr, um seine Ideen einzu-
bringen, dafür die richtigen Spieler
zusammenzustellen – und auch eini-
ge Entscheidungen zu treffen, die
nicht zwingend auf der Hand lagen.

Einfach wollte Nagelsmann auf
seiner ersten Station bei einer Natio-
nalelf aber die taktischen Anweisun-
gen halten, weil er wusste, dass er
das Team nur wenige Tage rund um
die Länderspiele zusammen hat. Das
merkte der 36-Jährige spätestens
nach den misslungenen Tests gegen
die Türkei (2:3) und in Österreich
(0:2) im November. Es reifte in ihm
der Gedanke, ein fehlendes Puzzle-
teil zu installieren, das die Statik im
Spiel der DFB-Auswahl verändern
würde: Toni Kroos.

Ein Blick auf die einzelnen Posi-
tionen im 4-2-3-1-System und die
Pläne, die der Bundestrainer mit sei-
nen Stammkräften und deren klar
definierten Rollen verfolgt.
■ Tor:Manuel Neuer geht als Num-
mer eins in das Turnier, wie immer
bei allen Welt- und Europameister-
schaften seit 2010. Dabei hatte sich
der Schlussmann des FC Bayern
nach der WM 2022 bei einer privaten
Skitour einen Unterschenkelbruch
zugezogen, eine Rückkehr zwischen
die Pfosten war ungewiss. Doch
Neuer kämpfte sich zurück – und ge-
wann das Duell um den Stammplatz
imdeutschenTorgegenMarc-André
ter Stegen vom FC Barcelona erneut.

„Manuel ist immer noch einer der
besten Torhüter der Welt“, sagte Na-
gelsmann.Auchnacheinemschwer-
wiegenden Patzer gegen Griechen-
land (2:1) wollte der Bundestrainer
„keine Diskussion“ über Neuer auf-
kommen lassen.

■ Abwehr: Durch die Kroos-Rück-
kehr verfestigt sich: Joshua Kimmich
wird auf der rechten Abwehrseite
eingesetzt. „Ich glaube, ihn stört es
ein bisschen, dass man ihm immer
nachsagt: Er will auf der Position
nicht spielen. Generell ist er sehr of-
fen“, erklärte Nagelsmann im März.
Neben seiner defensiven Aufgabe in
der Viererkette soll sich der Bayern-
Profi nach vorne einschalten. Links
hat sich Maximilian Mittelstädt nach
einer überragenden Saison mit dem
VfB Stuttgart in die Startformation
gespielt. Sein Offensivdrang, denk-
bar auch im Zusammenspiel mit sei-
nen VfB-Kollegen im Mittelfeld wie
Chris Führich und Deniz Undav als
mögliche Joker, ist ein wichtiges Ele-
ment im DFB-System. Das gilt dann
unter anderem für Plan B, den Na-
gelsmann auf Flankenläufe und He-
reingaben in der Schlussphase aus-
legt. Die Abwehrzentrale besetzen
JonathanTahvonDoublesiegerBay-
er Leverkusen und Antonio Rüdiger,
Champions-League-Gewinner mit
RealMadrid.TahstrahltPräsenzaus,
hat laut seinemNebenmannRüdiger
„eine sehr, sehr gute Entwicklung
gemacht“. Der Leverkusener sei ein
„Leader“ und „scheut sich nicht zu
reden“, so Rüdiger. Daneben sieht
sich der Wahl-Madrilene selbst als
eher stiller Anführer. In den insge-
samt drei Testspielen, in denen sie
zusammenspielten, gab es nur zwei
Gegentore.
■Mittelfeld: Mit seiner Klasse und
Spielübersicht ist Kroos das zentrale
Element im deutschen Spiel. Mit
dem Ball am Fuß bestimmt der mit 34

Ich fühlemich
mit Flo gut auf
demPlatz.
JamalMusiala
über florianWirtz

Von roman gerth
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setzen können. Ein Lagerkoller soll
unbedingt vermieden werden.

Das Konzept des EM-Quartiers
erinnert auffallend an das „Campo
Bahia“ vom Weltmeistertitel 2014.
Oliver Bierhoff, der als National-
mannschaftsdirektor im Anschluss
an das Vorrunden-Aus bei der WM
2022 in Katar nach 18 Jahren seinen
Hut nehmen musste, hatte das Kon-
zept in Erinnerung an die Unter-
kunft in Brasilien so ausgearbeitet.
Man wollte ein gutes Klima für Spie-
ler und Staff schaffen und einen
„Spirit wecken“, wie Bierhoff sei-
nerzeit erklärt hatte. Manuel Neuer,
Stammtorwart beim Triumph vor
zehn Jahren und auch schon mehr-
fach im „Home Ground“ unterge-
bracht, erklärte: „Die, die länger da-
bei sind, kennen sich schon aus und
fühlen sich ein bisschen heimisch.
Wir freuen uns, dass wir wieder bei
Adidas zu Gast sein dürfen.“

Eigens für die Heim-EM neu er-
richtet hat Adidas ein Trainings-
areal, direkt angeschlossen an den
hochmodernenCampus.DieRasen-
flächen auf den zwei Spielfeldern –
einem kompletten und einem hal-
ben Feld – waren in Vorbereitung

auf das Turnier auf Wunsch des DFB
verlegt worden. In den Jahren zuvor
hatten die Übungseinheiten der Na-
tionalelf im Adi-Dassler-Stadion in
einem anderen Teil des weitläufi-
gen Konzerngeländes stattgefun-
den, den Kimmich, Neuer und Co.
mit dem Rad aber ebenfalls gut er-
reichen konnten.

Eines steht fest: Spätestens nach
der WM 2026 wird sich die DFB-Elf
nicht mehr im „Home Ground“ ein-
finden. Dann wechselt der Ausrüs-
ter, Nike übernimmt ab 2027 und
soll eine mehr als doppelt so hohe
Summe zahlen wie bislang Adidas
im laufenden Vertrag. Im Raum ste-
hen mehr als 100 Millionen Euro pro
Jahr. Trotz der bevorstehenden
Trennung wünschte Adidas-Boss
Björn Gulden dem deutschen Team
via Instagram noch einen schönen
Aufenthalt: „Egal, was im Jahr 2027
passiert , wir stehen zu 100 Prozent
hinter der Mannschaft! Wir sind
Fans und ihr seid Familie!“

Der Nike-Deal war übrigens im
vergangenen März bekannt gege-
ben worden – danach folgten die
Testspielsiege in Frankreich (2:0)
und gegen die Niederlande (2:1).

D
as Teamquartier für
die Heim-Europa-
meisterschaft ist noch
kein gutes Omen. Die
Unterkunft der deut-
schen Fußball-Natio-

nalmannschaft in Herzogenaurach
vor und während des Turniers war
bisher eher weniger mit sportlichen
Erfolgen verbunden. Bei der pan-
europäischenEM2021gabes invier
Spielen nur einen Sieg unter Bun-
destrainer Joachim Löw – das 4:2
gegen Portugal. Während vier wei-
terer Aufenthalte rund um Länder-
spiele mit Löws Nachfolger Hansi
Flick gelang danach nur ein weite-
rer Dreier. Höchste Zeit also, dass
der „Home Ground“ (zu Deutsch:
Heimspielstätte) von DFB-Ausrüs-
ter Adidas in der Ära Julian Nagels-
mann doch für gute Ergebnisse ste-
hen kann.

ImHerzenHerzogenaurachs, der
kleinen Ortschaft, die den milliar-
denschweren Sportartikelhersteller
beheimatet, liegt das rund
1400 Quadratmeter große Gelände.
Drei bis vier Spieler bewohnen, um-
geben von vielen Bäumen, je einen
der 15 eher kleinen Bungalows aus
Holz.

„Es sind immer vier Zimmer, je-
weils mit eigenem Eingang, es gibt
keinen Gemeinschaftsraum“, hat
Abwehrspieler Joshua Kimmich
kurz vor Turnierstart berichtet. Auf-
geteilt sind die Bungalows dabei
„positionsspezifisch“, verriet der
29-Jährige, „ich bin mit den ande-
ren Außenverteidigern in der Unit.“
Das sind neben dem Profi des FC
Bayern München noch die drei wei-
teren Bundesliga-Spieler David
Raum und Benjamin Henrichs (bei-
de RB Leipzig) sowie Maximilian
Mittelstädt von Vizemeister VfB
Stuttgart.

Zentrale Anlaufstelle inklusive
eines Pools ist der Dorfplatz. Bei gu-
tem Wetter schauen Kimmich und
Co. dort gemeinsam die EM-Spiele
der Konkurrenz. Draußen sind
außerdem viele Freizeitaktivitäten
möglich: Auf der Anlage gibt es et-
wa Beachvolleyplätze, einen Ten-
nisplatz und ein Basketballfeld. Im
Inneren des „Home Grounds“ be-
finden sich ein großes Trainerbüro,
Besprechungsräume, der Speise-
saal, das „Camp“ mit Platz für Rege-
neration und Fitness sowie eine
„Players Lounge“, in der sich die
DFB-Stars gesellig vor dem Fernse-
her oder an der Konsole zusammen-

Von roman gerth

egal, was
2027 passiert,
wir stehen zu
100 prozent
hinter der
mannschaft.
BjörnGulden,
Ceo von adidas

die deutsche Nationalmannschaft residiert während
der em zumwiederholten male im „Home Ground“
von sponsor adidas. auf 1400 Quadratmetern findet
das Team von Bundestrainer Julian Nagelsmann
beste Bedingungen vor – das gilt sowohl sportlich als
auch für Freizeitspaß und regeneration. ein Blick
hinter die Kulissen der anlage, die erinnerungen an
das „Campo Bahia“ in Brasilien weckt, in dem die
dFB-elf bekanntlich beimWm-Triumph 2014
untergebracht gewesen ist.

Direkt an das DFB-Basecamp schließen sich die Trainingsplätze an. FoTo: aLexaNDer HaSSeNSTeIN/geTTy

die, die länger
dabei sind,
kennen sich
aus und fühlen
sich ein biss-
chen heimisch.

Manuel Neuer,
Nationaltorhüter

So sieht es im „HomeGround“ aus: Die insgesamt 15Wohneinheiten bestehen
aus jeweils vier Zimmernmit separaten Eingängen (oben). Gemeinschaftsräu-
me gibt es rund um den sogenannten Dorfplatz, etwa die „Players Lounge“
(Mitte) oder mehrere Räumlichkeiten für Erholung und die weitere Freizeitge-
staltung (unten). FoToS: JoNaTHaN DaNKo KIeLKoWSKI/aDIDaS (3)

Großes Gelände: Im Herzen von Herzogenaurach steht das EM-Quartier der deutschen Nationalelf, sehr idyllisch
gelegen undmit viel Platz zwischen den zahlreichen Bäumen. FoTo: aDIDaS

das Camp der
europameister?
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dER deuTScHe KAdeR
FüR diE HEiM-EM
Mit Spannung wurde die Nominierung der Spieler für die 26 möglichen Plätze im Kader der deutschen Nationalmannschaft
erwartet. der dFB machte die Anhänger mit einem ungewöhnlichen Weg zur Bekanntgabe zusätzlich neugierig auf das
Team. Bundestrainer Julian Nagelsmann setzt letztlich auf eine Mischung aus jungen Wilden und Routiniers, die die
Sehnsucht von Fußball-deutschland nach einem vierten Europameisterschaftstitel erfüllen sollen.

fOTOS: imagO (12)/niCO HERBERTz (3), laCi PEREnyi (2), REViERfOTO (2), Jan HUEBnER,
BEaUTifUl SPORTS/gawlik, UlmER/TEamfOTO, H. langER, TEam 2

Manuel Neuer
Torhüter

1

Alter: 38
Größe: 1,93m
Länderspiele: 119
Verein: Bayernmünchen

Antonio Rüdiger
Abwehr

2

Alter: 31
Größe: 1,90m
Länderspiele: 69
Verein: Realmadrid

Marc-André ter Stegen
Torhüter

22

Alter: 31
Größe: 1,87m
Länderspiele: 40
Verein: fC Barcelona

Oliver Baumann
Torhüter

12

Alter: 34
Größe: 1,87m
Länderspiele: 0
Verein: TSg Hoffenheim

Nico Schlotterbeck
Abwehr

15

Alter: 24
Größe: 1, 91m
Länderspiele: 12
Verein: Borussia Dortmund

Joshua Kimmich
Abwehr

6

Alter: 29
Größe: 1,77m
Länderspiele: 86
Verein: Bayernmünchen

Jonathan Tah
Abwehr

4

Alter: 28
Größe: 1,95m
Länderspiele: 25
Verein: Bayer leverkusen

Robin Koch
Abwehr

24

Alter: 27
Größe: 1,92m
Länderspiele: 9
Verein: Eintracht frankfurt

Benjamin Henrichs
Abwehr

20

Alter: 27
Größe: 1,83m
Länderspiele: 15
Verein: RB leipzig

Maximilian Mittelstädt
Abwehr

18

Alter: 27
Größe: 1,80m
Länderspiele: 4
Verein: VfB Stuttgart

david Raum
Abwehr

3

Alter: 26
Größe: 1, 80m
Länderspiele: 21
Verein: RB leipzig

Waldemar Anton
Abwehr

16

Alter: 27
Größe: 1,89m
Länderspiele: 2
Verein: VfB Stuttgart
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Pascal Groß
Mittelfeld/Angriff

5

Alter:32
Größe:1,81m
Länderspiele:7
Verein:brighton&hovealbion

Robert Andrich
Mittelfeld/Angriff

23

Alter: 29
Größe: 1,87m
Länderspiele: 5
Verein: bayer leverkusen

FlorianWirtz
Mittelfeld/Angriff

17

Alter: 21
Größe: 1,77m
Länderspiele: 18
Verein: bayer leverkusen

Ilkay Gündogan
Mittelfeld/Angriff

21

Alter: 33
Größe: 1,80m
Länderspiele: 77
Verein: fc barcelona

Kai Havertz
Mittelfeld/Angriff

7

Alter: 25
Größe: 1,93m
Länderspiele: 46
Verein: fc arsenal

Julian Nagelsmann
Bundestrainer

Alter: 36
Im Amt seit:
september 2023

Niclas Füllkrug
Mittelfeld/Angriff

9

Alter: 31
Größe: 1,89m
Länderspiele: 16
Verein: borussia dortmund

fOTOs: imagO (14)/hmb-mEdia, nicO hERbERTz (2), laci pEREnyi (2), Jan hUEbnER/JERRy andRE, REViERfOTO, h. langER, maRc
schülER, UlRich hUfnagEl, chai V. d. laagE, UlmER/TEamfOTO, acTiOnpicTUREs, Osnapix, maik hölTER/TEam2spORTphOTO,
ankE WaElischmillER/sVEn simOn

Deniz Undav
Mittelfeld/Angriff

26

Alter: 27
Größe: 1,79m
Länderspiele: 2
Verein: Vfb stuttgart

SandroWagner
Co-Trainer

Alter: 36
Im Amt seit:
september 2023

Jamal Musiala
Mittelfeld/Angriff

10

Alter: 21
Größe: 1,84m
Länderspiele: 29
Verein: bayernmünchen

Chris Führich
Mittelfeld/Angriff

11

Alter: 26
Größe: 1,81m
Länderspiele: 4
Verein: Vfb stuttgart

ThomasMüller
Mittelfeld/Angriff

13

Alter: 34
Größe: 1,85m
Länderspiele: 129
Verein: bayernmünchen

Toni Kroos
Mittelfeld/Angriff

8

Alter: 34
Größe: 1,83m
Länderspiele: 109
Verein: Realmadrid

Leroy Sané
Mittelfeld/Angriff

19

Alter: 28
Größe: 1.83m
Länderspiele: 60
Verein: bayernmünchen

Maximilian Beier
Mittelfeld/Angriff

14

Alter: 21
Größe: 1,85m
Länderspiele: 1
Verein: Tsg hoffenheim

Em-magazin 9

Emre Can
Mittelfeld/Angriff

25

Alter: 30
Größe: 1,86m
Länderspiele: 43
Verein: borussia dortmund



oder zwei herausragende Profis. Re-
gisseur John McGinn ist Leistungs-
träger bei Aston Villa, Scott McTomi-
nay einer der wenigen Lichtblicke
bei Manchester United. Der Mittel-
feldmann war in der Qualifikation
bester Schütze in Gruppe A. Mit sie-
benTorenhatteereinenTreffermehr
als ein gewisser Norweger namens
Erling Haaland.

Die EM vor drei Jahren war eine
Enttäuschung für die Schotten. Doch
sie deuteten schon in diesem Turnier
an, dass sie große Nationen ärgern
können – den Engländern trotzte die
Mannschaft im zweiten Spiel in
Wembley ein 0:0 ab. Die Qualifika-
tion zum Turnier in Deutschland ge-
langsouverän.SchonzweiSpielevor
Schluss hatte Schottland die EM-Zu-
lassung erlangt. Höhepunkt der
Kampagne – und der jüngeren schot-
tischen Geschichte überhaupt: ein
2:0gegenSpaniendurchzweiMcTo-
minay-Tore im Hampden Park in
Glasgow im März 2023.

Zuletzt haben sich die Schotten
allerdings ein Formtief geleistet.
Nach der vollbrachten EM-Qualifi-
kation gab es sieben sieglose Spiele
nacheinander – und ein paar heftige
Niederlagen: ein 1:4 gegen Frank-
reich, ein 0:4 gegen die Niederlande.
Die sangesfreudigen schottischen
Fans,dieTartanArmy,hoffendarauf,
dass die Mannschaft mit dem EM-
Anpfiff gegen Deutschland am
14. Juni vom Freundschafts- wieder
in den Pflichtspielmodus schaltet.

Elementar für den Aufschwung
der Schotten in den vergangenen
Jahren ist Trainer Steve Clarke, der
seinen Dienst 2019 antrat. Der ehe-
malige Rechtsverteidiger von
St. Mirren und des FC Chelsea hat
von einigen der Besten seines Fachs
gelernt:ErarbeitetealsAssistentvon
Ruud Gullit, Bobby Robson, José
Mourinho und Kenny Dalglish. Für
den Job als Nationaltrainer empfahl
er sich mit seiner Arbeit beim FC Kil-
marnock,denervomAbstiegskandi-
daten zum Europapokal-Teilnehmer
machte. „Mich treibt an, dass ich se-
he, wie wir uns verbessern. Wir kön-
nen uns noch weiter verbessern.
Hoffentlich können wir das diesen
Sommer beweisen”, sagte er dem
Magazin „World Soccer“. Clarke hat
ein Ziel: Er möchte der erste Trainer
werden, der mit Schottland bei
einem Turnier die Gruppenphase
übersteht.

Mich treibt an,
dass ich sehe,
wiewir uns
verbessern.
Wir können
uns noch
weiter

verbessern.
Hoffentlich
könnenwir
das diesen
Sommer
beweisen.
SteveClarke,
nationaltrainer
schottlands

Schottland hat bei elf
teilnahmen bei großen turnieren
noch nie die K.-o.-runde
erreicht und scheiterte dabei
zum teil dramatisch knapp.
Beim zwölften Anlauf soll sich
das ändern. Wäre da nicht das
formtief, mit dem das team
zuletzt zu kämpfen hatte.

Bester Torschütze
Schottlands in der
Qualifikation: Scott
McTominay.
FOTO: imagO/JamiE
JOHnsTOn

Deutschland mit einer gereiften
Truppe an.

Die Schlüsselspieler der Schotten
sind in der englischen Premier
League angestellt. Der bekannteste
von ihnen ist sicher Kapitän Andrew
Robertson vom FC Liverpool. Der
Linksverteidiger war einer der Hel-
den der Ära von Trainer Jürgen
Klopp, die im Gewinn der Cham-
pions League 2019 und der Meister-
schaft 2020 kumulierte. In der Natio-
nalmannschaft ist Robertson der un-
bestrittene Anführer. Anders als so
oft in der Vergangenheit haben die
Schotten aber mehr als nur einen

Schlüsselspieler in der schottischen
Defensive: Andrew Robertson vom FC
Liverpool. FOTO: imagO/PETER LOUs

Der Trainer

Steve Clarke (60): als spieler war
der schottische nationalcoach
steve Clarke vor allem beim FC
Chelsea aktiv. mehr als 400 spiele
absolvierte er für die Londoner und
wurde 1994 zumChelsea-spieler
des Jahres gewählt. in der schotti-
schennationalmannschaft kam er
als spieler nur sechsmal zum
Einsatz. nach seiner aktiven
zeit war Clarke lange als as-
sistenztrainer im Einsatz –
unter anderem bei Josémou-
rinho beim FC Chelsea. seinen
erstenCheftrainerposten übernahm
er 2012 beim englischen Erstligisten
West Bromwich al-
bion. seit 2019 ist
Clarke Coach des
schottischen Ver-
bandes und führte
die auswahl auch
schon zur Em 2021.

Bereit
für
MEhR

EM-Bilanz

Viermal hat schottland bisher über-
haupt eine Em-Endrunde erreicht.
nie kamen die Briten über die grup-
penphase hinaus. sowohl beim Tur-
nier 1992 in schweden als auch
1996 in Englandwurden sie Dritte in
der Vorrunde. 2021, als das Turnier
unter anderemauch im schottischen
glasgow stattfand,mussten die Bra-
vehearts in einer gruppemit Eng-
land, Kroatien und Tschechien die
segel als Letzter streichen.

GRUPPE A Deutschland Schottland Ungarn Schweiz

Größte Erfolge

Bei großen Turnieren hat schottland
keine größeren Erfolge vorzuweisen.
insgesamt nahmen die Briten an
achtWeltmeisterschaften und drei
Europameisterschaften teil. nie
überstanden sie die Vorrunde. im-
merhin: Erstmals seit 1996 haben
sich die schotten überhaupt zwei-
mal hintereinander für eine Europa-
meisterschaft qualifiziert. insgesamt
gelangen den schotten nur zwei
siege bei Em-Endrunden.

Weltrangliste 39.

DFB-Bilanz:
8 Siege
5 Remis
4 Niederlagen

Gegnercheck

S
o knapp wie 1996 war es
vermutlich nie. Schottland
holte zum Start der EM in
jenem Jahr ein respektab-
les 0:0 gegen die Nieder-
lande. Im zweiten Vorrun-

denspiel gegen den ungeliebten
Nachbarn und Turniergastgeber Eng-
land hielten die Schotten gut mit, ver-
loren aber unter anderem deshalb,
weil Kapitän Gary McAllister einen
Elfmeter verschoss und Paul Gascoig-
ne fast im Gegenzug mit einem Tor für
die Ewigkeit den 0:2-Endstand aus
schottischer Sicht herstellte. Im ab-

schließenden Gruppenspiel gegen
die Schweiz erledigten die

Schotten ihren Teil der Auf-
gabe mit einem 1:0-Sieg,
schieden aber wegen der
Tordifferenzaus–weilden
Niederlanden im Parallel-
spiel gegen England in
der Schlussphase der Eh-
rentreffer zum 1:4 ge-
lang.

Insgesamt elfmal war
Schottland bei einer WM
oder einer EM dabei, je-
des Mal scheiterte die
Mannschaft in der Vor-
runde, manchmal nur
knapp – wie 1996. Im
zwölften Anlauf, bei
der EM in Deutsch-
land, wollen die Schot-
ten endlich zum ersten
Mal bei einem Turnier
in die K.-o.-Phase ein-
ziehen. Die Hoffnung
im kleinen Land des
Gegners der DFB-
Auswahl im Eröff-
nungsspiel am
14. Juni ist groß. Die
Schotten gehören
zum zweiten Mal
nacheinander bei
einer EM zum Teil-
nehmerfeld. Und
während das Tur-
nier vor drei Jahren
unter dem Ein-
druck der Corona-
Restriktionen
stand und die
Schotten in der
Vorrunde für ihre

Naivität bestraft
wurden, tritt die

Mannschaft in

Der Kader

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 angus gunn 28 10 norwich City
12 Liam Kelly 28 1 motherwell FC
21 zander Clark 31 4 Heart of midlothian

Abwehr

2 anthony Ralston 25 9 Celtic glasgow
3 andrew Robertson 30 71 FC Liverpool
5 grant Hanley 32 50 norwich City
6 Kieran Tierney 27 45 Real sociedad
13 Jack Hendry 29 31 al-Ettifaq FC
15 Ryan Porteous 25 11 FCWatford
16 Liam Cooper 32 19 Leeds United
22 RossmcCrorie 26 1 Bristol City

Mittelfeld/Angriff

4 scott mcTominay 27 49 manchester United
7 Johnmcginn 29 66 aston Villa
8 Callummcgregor 31 60 Celitc glasgow
9 Lawrence shankland 28 11 Heart of midlothian
10 Ché adams 27 30 FC southampton
11 Ryan Christie 29 49 aFC Bournemouth
14 Billy gilmour 23 27 Brighton & Hove albion
17 greg Taylor 26 14 Celtic glasgow
18 Lewismorgan 27 3 new York Red Bulls
19 Tommy Conway 21 1 Bristol City
20 Ryan Jack 32 20 glasgow Rangers
23 Kenny mcLean 32 39 norwich City
24 stuart armstrong 32 50 FC southampton
25 James Forrest 32 39 Celtic glasgow
26 scott mcKenna 27 34 FC Kopenhagen

Von Hendrik Buchheister
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Magyaren übernommen hat. In der
Qualifikationsgruppe G setzte sich
die ungarische Elf mit 18 Punkten
und ohne Niederlage vor dem eben-
falls qualifizierten EM-Debütanten
Serbien (14) und Montenegro (11)
durch.

Gerade gegen vermeintliche Fa-
voriten ist Ungarn ein unangeneh-
mer Gegner. Die DFB-Auswahl hat
das in Rossis Ära schon dreimal er-
fahren. Bei der EM 2021 reichte es
zwar zu einem 2:2 und damit zum
Weiterkommen, doch Deutschland
tat sich extrem schwer. Von diesem
Duell in Erinnerung blieb vor allem
der Herz-Jubel Leon Goretzkas, als
klares Zeichen für Toleranz und
Vielfalt, das in Richtung des ungari-
schen Anhangs ging. Zuvor hatte es
die UEFA verboten, die Münchner
Arena in Regenbogenfarben anzu-
strahlen.

Sportlich gelang Ungarn in den
beiden folgenden Aufeinandertref-
fen mit Deutschland in der Nations
League 2022 ein Sieg und ein weite-
rer Sieg. „Da haben wir es dreimal
sehr gut gemacht, hatten das nötige
Glück. Aber das braucht es auch in
Duellen mit den Spitzenmannschaf-
ten“, sagt Rossi dem Redaktions-
Netzwerk Deutschland (RND).
Nicht nur wegen der zurückliegen-
den drei Ergebnisse ohne einen Er-
folg der Deutschen gilt die Elf des
65-Jährigen als unangenehmster
Gegner in der Vorrundengruppe A.
Die Entwicklung, auch spielerisch,
ist zuletzt stets erkennbar gewesen.

Allein schon die Geschichte der
ungarischen Nationalelf dürfte für
dieaktuelleGenerationeinAnsporn
sein. Die berühmte „Goldene Elf“
(„Aranycsapat“) war 31 Spiele in
Folge unbesiegt, als sie 1954 in Bern
im Finale der Weltmeisterschaft auf
das DFB-Team traf. Helmut Rahn
beendete mit seinem Treffer zum 3:2
diese Rekordstrecke des Teams um
den legendären Ferenc Puskas, da-
mals ein Star bei Real Madrid.

Ganz so hoch steckt Rossi die An-
sprüche für das Turnier in Deutsch-
land nun nicht. Das wäre auch ver-
messen. 2021 war wegen Goretzka
in der Vorrunde Schluss. „Ungarn
war 2016 bei der EM im Achtelfina-
le“, erinnerte der Nationaltrainer al-
lerdings. Rossi formuliert das Min-
destziel daher so: „Zu den besten
16 Nationen in Europa zu gehören
beim Turnier, ist schon unser An-
spruch.“

Zu den besten
16Nationen
zu gehören
beim Turnier,
ist unser
anspruch.
Marco Rossi,

nationaltrainer Ungarns

Für ungarn ging es zuletzt stets
aufwärts. Zum dritten Mal in
Folge sind dieMagyaren für
eine eM qualifiziert – diesmal
sogar direkt. Nationaltrainer
Marco rossi hat eine Gruppe
aus spielern beisammen, die in
europäischen Topligen ihr Geld
verdienen, sechs davon in
deutschland. das Team gilt als
härtester dFB-Gegner.

wie Andras Schäfer (Union Berlin).
Sie gelten im Team als gesetzt – bis
auf Schäfer absolvierten auch alle
den letzten Härtetest gegen Israel.
Marton Dardai von Zweitligist Her-
tha BSC, Sohn des Berliner Ex-Trai-
ners und ehemaligen Nationalspie-
lers Pal, ergänzt das sechsköpfige
„Aufgebot“ der Deutschland-Le-
gionäre.

Von 1972 bis 2016 war Ungarn
nicht für das Kontinentalturnier
qualifiziert, nun – anders als bei den
vergangenen beiden Teilnahmen –
sogar direkt. Das bestätigt den Auf-
wärtstrend unter dem Italiener Ros-
si, der 2018 die Geschicke bei den

Zieht imMittelfeld die Fäden: Liver-
pools Dominik Szoboszlai.

FOTO: iMagO/pETER FiTZpaTRiCK

D
ie Zuversicht ist groß
mit Blick auf eine er-
folgreiche EM. Nach
einem 1:2 gegen Ir-
land im vorletzten Test
gelang Ungarn die

Generalprobe vor dem Turnier ein-
drucksvoll mit einem 3:0 gegen Is-
rael. Dabei fehlte Nationaltrainer
Marco Rossi sein Superstar: Domi-
nik Szoboszlai vom FC Liverpool,
der mit 75 Millionen Euro etwa die
Hälfte des gesamten Marktwerts
(165 Millionen) ausmacht, plagte
eine Oberschenkelblessur. Für den
EM-Auftakt am Samstag (15 Uhr) in

Köln gegen die Schweiz sollte der
Ex-Leipziger aber wieder fit

sein.
Auf den Kapitän des

ungarischen Teams wird
es bei der dritten EM-
Teilnahme in Folge an-
kommen. Die Offensive
wird vor allem durch
den 23 Jahre alten Szo-
boszlai belebt. In
42 Länderspielen ge-
langen ihm bisher
zwölf Tore und fünf
Vorlagen. In der abge-
laufenen Spielzeit
kam Szoboszlai in
45 Einsätzen wettbe-
werbsübergreifend
auf sieben Tore und
vier Assists für Liver-
pool. Fernab der Sta-
tistiken ist er immer
Schaltzentrale und
wichtige Anspielsta-
tion.

Hinter Szobo-
szlai hat Milos Ker-
kez, der ebenfalls in
derPremierLeague
spielt (AFC Bou-
renmouth), mit ak-
tuell 20 Millionen
Euro den höchsten
Marktwert. Auch
fünf Bundesliga-
Profis stehen im
Kader: Torhüter
Peter Gulacsi und
Verteidiger Willi
Orban von RB
Leipzig, die Frei-
burger Roland

Sallai und Attila
Szalai (von Hoffen-

heimausgeliehen)so-

der Kader

name alter länderspiele Verein
Torhüter

1 péter gulácsi 34 54 RB leipzig
12 Dénes Dibusz 33 36 Ferencváros Budapest
22 péter szappanos 33 1 paksi FC

Abwehr
2 Ádám lang 31 69 Omonia nikosia
3 Botond Balogh 22 4 parma Calcio
4 attila szalai 26 44 sC Freiburg
5 attila Fiola 34 57 Fehérvár FC
6 Willi Orbán 31 45 RB leipzig
11 Milos Kerkez 20 16 aFC Bournemouth
21 Endre Botka 29 26 Ferencváros Budapest
24 Márton Dárdai 22 3 Hertha BsC

Mittelfeld/Angriff
7 loic nego 33 36 le Havre HC
8 Ádám nagy 28 81 spezia Calcio
9 Martin Ádám 29 21 Ulsan HD FC
10 Dominik szoboszlai 23 42 FC liverpool
13 andrás schäfer 25 25 Union Berlin
14 Bendegúz Bolla 24 16 servette FC
15 lászló Kleinheisler 30 50 Hajduk split
16 Dániel gazdag 28 25 philadelphia Union
17 Callum styles 24 22 aFC sunderland
18 Zsolt nagy 31 20 puskás akadémia FC
19 Barnabás Varga 29 11 Ferencváros Budapest
20 Roland sallai 26 49 sC Freiburg
23 Kevin Csoboth 23 8 Ujpest FC
25 Krisztofer Horváth 22 2 Kecskeméti TE
26 Mihály Kata 22 3 MTK Budaest

Von Roman gerth
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Ungarns Rückhalt: Leipzigs Keeper Peter Gulacsi ist auch imNationalteam eine Bank, davor spielt seinMannschaftskollegeWilli Orban (Nummer 6). FOTO: iMagO/niall CaRsOn

eM-Bilanz

Die Durststrecke dauerte 44 Jahre.
nach zwei frühen EM-Teilnahmen
1964 (Dritter bei allerdings nur drei
Teams) und 1972 (4./4) qualifizierte
sich Ungarn erst 2016wieder für
eine europäische Endrunde, wo es
allerdings seine Vorrundengruppe
gewann und ins achtelfinale einzog.
Dort war Belgien beim0:4 aber viel
zu stark. 2021 kamdas aus schon in
der gruppenphase. Einer der geg-
ner war seinerzeit Deutschland.

gRuPPe a deutschland schottland ungarn schweiz

der Trainer

Marco Rossi (59):Die einzige aus-
landsstation in seiner aktiven Zeit
hatte Ungarnsnationaltrainer in der
saison 1996/1997. Da kickte der ita-
lienischeMittelfeldspieler 15-mal für
den damaligen deutschen Zweitli-
gisten Eintracht Frankfurt. sonst
stand er nur für italienische Klubs
auf dem Rasen. Den zweiten Teil sei-
ner Fußballkarriere startete Rossi
ebenfalls in seinemHeimatland ita-
lien, ehe es ihn 2012 nach Ungarn
verschlug, wo er gleich zweimal
(2012 bis 2014, 2015 bis 2017) Hon-
ved Budapest trainierte und zum
abschluss dort Meister wurde. nach
einem intermezzo
beim slowakischen
Klub DaCDunajská
streda ist der heute
59-Jährige nun seit
sechs Jahrennatio-
nalcoach Ungarns.

größte erfolge

Die goldenen Zeiten der Ungarn lie-
gen schon lange zurück. Wohl jeder
erinnert sich an das „Wunder von
Bern“, bei demDeutschland imWM-
Finale 1954 die seinerzeit schier un-
bezwingbarenUngarn schlug. Zwei
Jahre zuvor hatte die ungarische Elf
Olympischesgold gewonnen, was
ihr 1964 und 1968 abermals glückte.
interessant: Der höchsteWM-sieg
aller Zeiten gelangUngarn: 1982 in
spanien – mit 10:1 gegen El salvador.

Weltrangliste 26.

DFB-Bilanz:
13 Siege
12 Remis
12 Niederlagen

gegnercheck

Power aus der
Bundesliga
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W
enn man an die Na-
tionalmannschaft
der Schweiz denkt,
fallen einem umge-
hend ein paar pro-
minente Namen ein,

die schon lange ihren Platz im interna-
tionalen Fußball haben und darüber hi-
naus in der Bundesliga spielen oder ge-
spielt haben – Granit Xhaka von Bayer
Leverkusen natürlich, Xherdan Shaqi-
ri, Yann Sommer und Ricardo Rodrígu-
ez. Das Problem: Der Kern dieser einsti-
gen goldenen Generation der Schweiz
ist mittlerweile ziemlich alt. Alle ge-
nannten Spieler sind über 30. Die Frage
bei der EM in Deutschland wird sein:
Können sich die Routiniers zu einem
letzten großen Hurra aufschwingen?
Oder wird das Turnier zeigen, dass die
vielleicht beste Gruppe an Spielern in
der Geschichte der Schweizer Natio-

nalmannschaft den Zenit ihrer Leis-
tungskraft längst überschritten

hat?
Die Erwartungen in der

Heimat sind gering. Zu er-
nüchternd lief die Qualifi-
kation. Die Mannschaft
wurde nur Zweiter hinter
Rumänien, holte mehr Un-
entschieden (fünf) als Sie-
ge (vier), spielte unter an-
derem gegen Belarus und
zweimal den Kosovo re-
mis. Weite Teile der Öf-
fentlichkeit erwarteten
den Rauswurf von Trai-
ner Murat Yakin, in sei-
ner aktiven Zeit unter
anderem beim VfB
Stuttgart und beim
1. FC Kaiserslautern
beschäftigt. Doch der
Verband sprach ihm
das Vertrauen aus –
und stellte ihm einen
neuen Assistenten zur
Seite, den vorherigen
Grasshoppers-Coach
Giorgio Contini. Das
zeigt, dass das Ver-
trauen so groß dann
wohl doch nicht ist.

Der seit 2021 am-
tierende Yakin hat
damit zu kämpfen,
dass die Ansprüche
in der Schweiz ge-
stiegen sind. Das
Land war bei den
vergangenen fünf
Weltmeisterschaf-
ten dabei und spielt
in Deutschland die

dritte EM nachei-
nander. Bei der jüngs-

ten Ausgabe des konti-

nentalen Turniers vor drei Jahren ge-
lang der Mannschaft unter Yakins
Vorgänger Vladimir Petkovic der ers-
te Sieg in einem K.-o.-Spiel seit 1938.
Und was für einer: Im Achtelfinale
schaltete die Schweiz Weltmeister
Frankreich im Elfmeterschießen aus,
nach einer Aufholjagd in der regulä-
ren Spielzeit – 3:3 nach 1:3. Im Viertel-
finale war gegen Spanien Schluss,
auch hier: im Elfmeterschießen.

Das erste Turnier unter Yakin, die
WM 2022, endete traumatisch: Im
Achtelfinale wurde die Mannschaft
von Portugal 1:6 auseinandergenom-
men. Die Partie legte brutal eine
Schwäche offen, die das Team auch
durch die Qualifikation für die EM in
Deutschland begleitet hat – die brü-
chige Abwehr. Die Defensive um Ma-
nuel Akanji von Manchester City und
Nico Elvedi von Borussia Mönchen-
gladbach ist immer für Gegentore gut.
Bitterstes Beispiel auf dem Weg zur
EM war die Partie gegen Belarus im
Oktober. Zwischenzeitlich lag die

Schweiz 1:3 hinten und konnte erst
durch einen Doppelschlag kurz vor
Schluss noch ein Unentschieden ret-
ten.

Nun treffen die Eidgenossen bei
der EM ausgerechnet auf Gastgeber
Deutschland. Doch bei Yakin über-
wiegt die Vorfreude: „Einerseits freue
ich mich für unsere Fans und auch die
Spieler. Es sind ja zahlreiche, die
schon in der Bundesliga gespielt ha-
ben“, sagte der Trainer dem Strea-
mingdienst DAZN. „Es ist eine tolle
Gruppe, sehr herausfordernd.“

Grund zur Hoffnung für die
Schweizer ist der Angriff. Die einsti-
gen Minimalisten haben in der Quali-
fikationbewiesen,dasssiemittlerwei-
le auch zwei oder mehr Tore schießen
können, wenn es nötig ist oder der
Gegner es ihnen gestattet. Während
weite Teile der Mannschaft unter
Überalterung leiden, ist die Offensive
mit Spielern für die Zukunft besetzt.
Beispiele sind Zeki Amdouni vom FC
Burnley, Toptorschütze in der Qualifi-
kation mit sechs Treffern, Noah Oka-
for von der AC Mailand, Dan Ndoye
aus Bologna und Rubén Vargas vom
FC Augsburg. Entscheidend für den
Turnierverlauf dürfte auch sein, wie
wirkungsvollMittelstürmerBreelEm-
bolo nach acht Monaten Verletzungs-
pause (Kreuzbandriss) ist.

Gute Nachrichten für Trainer Ya-
kin sind, dass zwei Schlüsselspieler
mit dem Schwung einer herausragen-
den Saison anreisen. Yann Sommers
Wechsel nach seinem schwierigen
halben Jahr als Manuel-Neuer-Ersatz
beim FC Bayern zu Inter Mailand hat
sich ausgezahlt. Mit starken Leistun-
gen half der Torwart, den Verein zum
Meister in der Serie A zu machen. Ka-
pitän Granit Xhaka hat Bayer Lever-
kusen gerade zum Gewinn des Doub-
les geführt. Abschreiben sollte man
die goldene Generation der Schweiz
bei ihrer wohl letzten gemeinsamen
Mission nicht.

es ist eine
tolleGruppe,
sehr heraus-
fordernd.
Murat Yakin,

Nationaltrainer Schweiz

eiN LeTzTeS
HURRA?

Die Fußball-Nationalelf der
Schweiz befindet sich im
Umbruch. Die goldene
Generation um Granit Xhaka und
Xherdan Shaqiri ist in die Jahre
gekommen und hofft auf eine
späte Krönung. Doch eine zuletzt
wackelige Defensive lässt kaum
Titelträume zu – sehr zum
Leidwesen des umstrittenen
Nationaltrainers Murat Yakin.

Ist in der schweizeri-
schen Nationalmann-
schaft immer noch für
Treffer gut: Xherdan
Shaqiri.
FOTO: IMAGO/H. LANGeR

EM-Bilanz

Sie haben spät angefangen, aber seit
ihremDebüt 1996 gehören die
Schweizer zu den häufigenGästen
auf der eM-Bühne.Kamdas Team
bei seinen ersten drei Teilnahmen
(1996, 2004, 2008) nie über dieVor-
runde hinaus, ging es bei den beiden
jüngsten Turnieren in dieK.-o.-Run-
de. 2016 scheiterte dieSchweiz im
Achtelfinale an Polen, 2021war im
Viertelfinale gegen Spanien Schluss –
jeweils im elfmeterschießen.

GRUPPE A Deutschland Schottland Ungarn Schweiz

Der Kader

Name Alter Länderspiele Verein

Torhüter
1 Yann Sommer 35 89 Inter Mailand
12 Ivon Mvogo 30 9 FC Lorient
21 Gregor Kobel 26 5 Borussia Dortmund

Abwehr
2 Leonidas Stergiou 22 3 VfB Stuttgart
3 Silvan Widmer 31 43 1. FSV Mainz 05
4 Nico elvedi 27 53 Bor. Mönchengladbach
5 Manuel Akanji 28 60 Manchester City
13 Ricardo Rodríguez 31 115 FC Turin
15 Cédric Zesiger 25 4 VfL Wolfsburg
22 Fabian Schär 32 81 Newcastle United

Mittelfeld/Angriff
6 Denis Zakaria 27 54 ACMonaco
7 Breel embolo 27 63 ASMonaco
8 Remo Freuler 32 67 FC Bologna
9 Noah Okafor 24 22 ACMailand
10 Granit Xhaka 31 125 Bayer Leverkusen
11 Renato Steffen 32 39 FC Lugano
14 Steven Zuber 32 54 AeK Athen
16 Vincent Sierro 28 3 FC Toulouse
17 Rubén Vargas 25 43 FC Augsburg
18 Kwadwo Duah 27 1 Ludogorets Razgrad
19 Dan Ndoye 23 11 FC Bologna
20 Michel Aebischer 27 20 FC Bologna
23 Xherdan Shaqiri 32 123 Chicago Fire
24 Ardon Jashari 21 2 FC Luzern
25 Zeki Amdouni 23 15 FC Burnley
26 Fabian Rieder 22 5 Stade Rennes

Der Trainer

Murat Yakin (49): Zweimal war der
Schweizer Coach, der auch die tür-
kische Staatsbürgerschaft besitzt,
als Spieler in Deutschland aktiv.
Doch seine engagements beim VfB
Stuttgart (1997/1998) sowie dem
1. FC Kaiserslautern (2000/2001)
waren beide nicht von langer Dauer.
Als Coach der „Nati“ hält Yakin nun
schon deutlich länger durch, seit-
dem er im August 2021 das Amt
übernahm. Bevor er ins höchste
Traineramt bei den eidgenossen be-
rufen wurde, hatte er sich schon als
Coach verschiedener Klubs in der
Schweiz sowie von SpartakMoskau
einen Namen ge-
macht. Yakin, des-
sen jüngerer Bruder
Hakan ebenfalls Pro-
fi war, trug selbst in
49 Partien den Dress
der Schweizer.

Größte Erfolge

Weiter als in die Runde der letzten
acht Mannschaften (2021) ging es
bei einem europäischen endturnier
nie. Bei Weltmeisterschaften liegt
eine solche Platzierung schon sehr
lange zurück (1954 beim Turnier im
eigenen Land). Zuletzt schafften es
die Schweizer dreimal insWM-Ach-
telfinale.Der größte erfolg hingegen
liegt exakt 100 Jahre zurück. Bei den
Olympischen Spielen 1924 in Paris
gewann dieMannschaft Silber.

Weltrangliste 19.

DFB-Bilanz:
36 Siege
8 Remis
9 Niederlagen

Zählt zu den neuen Hoffnungsträgern in der Schweiz: Burnley-Stürmer Zeki
Amdouni. FOTO: IMAGO/H. LANGeR

Gegnercheck

Von Hendrik Buchheister
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Gruppe A

Deutschland
Schottland
ungarn
Schweiz

Deutschland – Schottland
Fr., 14.6., 21 Uhr, ZDF/Magenta TV

Ungarn – Schweiz
Sa., 15.6., 15 Uhr, Magenta TV

Deutschland – Ungarn
Mi., 19.6., 18 Uhr, ARD/Magenta TV

Schottland – Schweiz
Mi., 19.6., 21 Uhr, ARD/Magenta TV

Schottland – Ungarn
So., 23.6., 21 Uhr, Magenta TV

Schweiz – Deutschland
So., 23.6., 21 Uhr, ARD/Magenta TV

allE BEGEGNuNGEN
dEr EM auf EinEn Blick

Gruppe C

Slowenien
Dänemark
Serbien
England

Slowenien – Dänemark
So., 16.6., 18 Uhr, ZDF/Magenta TV

Serbien – England
So., 16.6., 21 Uhr, ZDF/Magenta TV

Slowenien – Serbien
Do., 20.6., 15 Uhr, Magenta TV

Dänemark – England
Do., 20.6., 18 Uhr, ZDF/Magenta TV

Dänemark – Serbien
Di., 25.6., 21 Uhr, Magenta TV*

England – Slowenien
Di., 25.6., 21 Uhr, Magenta TV*

Gruppe B

Spanien
Kroatien
Italien
Albanien

Spanien – Kroatien
Sa., 15.6., 18 Uhr, ARD/Magenta TV

Italien – Albanien
Sa., 15.6., 21 Uhr, ARD/Magenta TV

Kroatien – Albanien
Mi., 19.6., 15 Uhr, RTL/Magenta TV

Spanien – Italien
Do., 20.6., 21 Uhr, ZDF/Magenta TV

Kroatien – Italien
Mo., 24.6., 21 Uhr, Magenta TV*

Albanien – Spanien
Mo., 24.6., 21 Uhr, Magenta TV*

Gruppe D

Niederlande
Frankreich
Polen
Österreich

Polen – Niederlande
So., 16.6., 15 Uhr, RTL/Magenta TV

Österreich – Frankreich
Mo., 17.6., 21 Uhr, ARD/Magenta TV

Polen – Österreich
Fr., 21.6., 18 Uhr, ARD/Magenta TV

Niederlande – Frankreich
Fr., 21.6., 21 Uhr, ARD/Magenta TV

Niederlande – Österreich
Di., 25.6., 18 Uhr, Magenta TV*

Frankreich – Polen
Di., 25.6., 18 Uhr, Magenta TV*

Gruppe F

Portugal
Tschechien
Georgien
Türkei

Türkei – Georgien
Di., 18.6., 18 Uhr, RTL/Magenta TV

Portugal – Tschechien
Di., 18.6., 21 Uhr, ARD/Magenta TV

Türkei – Portugal
Sa., 22.6., 18 Uhr, ZDF/Magenta TV

Georgien – Tschechien
Sa., 22.6., 15 Uhr, RTL/Magenta TV

Georgien – Portugal
Mi., 26.6., 21 Uhr, Magenta TV*

Tschechien – Türkei
Mi., 26.6., 21 Uhr, Magenta TV*

Gruppe E

ukraine
Slowakei
Belgien
Rumänien

Belgien – Slowakei
Mo., 17.6., 18 Uhr, ZDF/Magenta TV

Rumänien – Ukraine
Mo., 17.6., 15 Uhr, RTL/Magenta TV

Slowakei – Ukraine
Fr., 21.6., 15 Uhr, RTL/Magenta TV

Belgien – Rumänien
Sa., 22.6., 21 Uhr, ZDF/Magenta TV

Slowakei – Rumänien
Mi., 26.6., 18 Uhr, Magenta TV*

Ukraine – Belgien
Mi., 26.6., 18 Uhr, Magenta TV*

*Welcher Free-TV-Sender welche Partie am dritten Spieltag überträgt, steht noch nicht fest.
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Achtelfinale

Sieger A –
Zweiter C
Sa., 29.6.,
21 Uhr,

Magenta TV
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Zweiter A –
Zweiter B
Sa., 29.6.,
18 Uhr,

Magenta TV

Sieger B –
Dritter A/D/E/F
So., 30.6.,
21 Uhr,

Magenta TV

Sieger C –
Dritter D/E/F
Sa., 30.6.,
18 Uhr,

Magenta TV

Sieger F –
Dritter A/B/C
Mo., 1.7.,
21 Uhr,

Magenta TV

Zweiter D –
Zweiter E
Mo., 1.7.,
18 Uhr,

Magenta TV

Sieger E –
Dritter A/B/C/D

Di., 2.7.,
18 Uhr,

Magenta TV

Sieger D –
Zweiter F
Di., 2.7.,
21 Uhr,

Magenta TV

Sieger AF3 –
Sieger AF1
Fr., 5.7.,
18 Uhr,

Magenta TV

Sieger AF5 –
Sieger AF6
Fr., 5.7.,
21 Uhr,

Magenta TV

Sieger AF7 –
Sieger AF8
Sa., 6.7.,
18 Uhr,

Magenta TV

Sieger AF4 –
Sieger AF2
Sa., 6.7.,
21 Uhr,

Magenta TV

Sieger VF1–
Sieger VF2
Di., 9.7.,
21 Uhr,

Magenta TV

Sieger VF3 –
Sieger VF4
Mi., 10.7.,
21 Uhr,

Magenta TV

Aus jeder Gruppe qualifizieren sich jeweils die ersten beiden Teams sowie die vier besten Drittplatzierten.

Welcher Free-TV-
Sender welche Partie
in der K.-o.-Runde
überträgt, steht
noch nicht fest.

Halbfinale

1

Viertelfinale

2 4 53 76 8

1 3 42

Sieger HF1 –
Sieger HF2
So., 14.7.,
21 Uhr,

ARD/Magenta TV

Finale

1 2

14 EM-MagaziN



DieWuNDerKINDer
Mit seinen aufstrebenden Talenten um Lamine Yamal und

Pedriwill Spanien zu altem Glanz zurückfinden

D
ie teils unappetitli-
chen Turbulenzen,
in die der spanische
Fußballverband
durch die Ermitt-
lungen gegen sei-

nenEx-PräsidentenLuisRubiales
und seinen Nachfolger Pedro Ro-
cha gestürzt ist, haben vielleicht
auch ihr Gutes. Die Delegation
des dreimaligen Europameisters
führt nun mit Ex-Nationaltrainer
Vicente del Bosque ein Mann an,
der für Erfolg steht und nicht für
sexuelle Belästigung, Geldwä-
sche und Amtsmissbrauch. Unter
ihm erlebte „La Roja“ ihre Glanz-
zeit mit dem Höhepunkt des WM-
Triumphes 2010 und dem End-
punkt EM-Titel 2012.

Seither gehörte Spanien zwar
bei jedem Turnier zu den Favori-
ten, aber ein Endspiel erreichte es
nicht mehr. Das Ziel, alleiniger
Rekordeuropameister zu werden
(auch Deutschland hat drei EM-
Titel), haben die Spanier aber
wieder fest im Auge. Trainer Luis
de la Fuente sagte selbstbewusst
nach der Auslosung: „Niemand
ist glücklich, dass ihm Spanien
zugelostwurde.“UnddieSpanier
kommen als Nations-League-
Sieger. In der EM-Qualifikation
verloren sie in Schottland, an-
sonsten: nur Siege.

Bei der 13. EM-Teilnahme
wird Europa ein neues Spanien
sehen. Von den Helden der gro-
ßen Ära steht nur noch Verteidi-
ger Jesus Navas (38) im Kader.
Spaniens Glück wird an den
jüngsten Wunderkindern hän-
gen, die seinen scheinbar un-
erschöpflichen Talentquellen
entsprungen sind. Allen voran ist
Barcelonas Lamine Yamal zu
nennen, der am Tag vor dem EM-
Finale 17 Jahre alt wird. Der
Rechtsaußen debütierte mit 15
in der spanischen Liga und
ist nun jüngster National-
spieler und Länderspieltor-
schütze. Im
zentralen
Mittelfeld
spielt ein
weiterer
Zauber-
lehrling

aus der Barça-Schule: Pedri hat
sich mit seinen 21 Jahren fest
etabliert. Der Vierte im Bunde aus
Barcelonas Talentschuppen ver-
passt die EM, Gavi (19) leidet
noch an den Folgen eines Kreuz-
bandrisses.

Ganz ohne Routiniers gehen
die Spanier aber nicht ins Turnier.
Rodri (27) ist der Sechser, den der
FC Bayern gern hätte, jedoch un-
verzichtbar für Pep Guardiola bei
Manchester City. Kapitän Alvaro

Morata (31) ist der Mittelstür-
mer im 4-3-3-System. Auch

Rechtsverteidiger Daniel
Carvajal (32) und Bayern-
Schreck Joselu (34) ste-

hen im Kader. Sie
sind neben Nacho
die einzigen Ver-
treter von Real
Madrid, da sich
der spanische
Meister personell

internationaler
ausrichtet als etwa

Barcelona. Die Bun-
desliga wird vertreten
durch RB Leipzigs Mit-

telfeldspieler Dani Ol-
mo (26) und Linksvertei-
diger Alejandro Grimaldo
(28), der bei Bayer Lever-
kusen das Verlieren fast
verlernt hat. um

Mit frischemWind
zu einer erfolgrei-
chen EM: Lamine
Yamal gehört zu
den ganz jungen
Hoffnungsträgern
im Kader der spani-
schenMannschaft.
FOTOS: imagO (2)/
mUTSU KaWamORi,
nURPHOTO

DeR LeTzTe Tanz
Real-Star LukaModric wird wohl sein finales Turnier mit
den Kroaten spielen – ein echter Torjäger fehlt dem Team

D
ie Kroaten wurden
in der als beson-
ders ausgeglichen
angesehenen
„Mittelmeergrup-
pe“ an die zweite

Stellegelost.EswürdeFachleute
nicht verwundern, würden sie
diese auch nach der Vorrunde
mit Italien, Spanien und Alba-
nien einnehmen. Denn seit das
Land unabhängig ist, hat es nur
2000 nicht an einer EM-Endrun-
de teilgenommen und sich mitt-
lerweile laut Trainer Zlatko Dalic
zu „einer globalen Supermacht
entwickelt“.

Das zeigten die beiden ver-
gangenen WM-Endrunden, als
die Kroaten jeweils unter die
letzten vier Teams kamen – mit
dem Höhepunkt des Finales
2018 gegen Frankreich
(2:4). Nun wollen sie auch
im kontinentalen Wettbe-
werb so weit kommen. Bis-
her waren zwei Viertelfi-
nals (1996 und 2008) das
Maximum. 2021 war bereits
im Achtelfinale Schluss,
nach 120 Minuten in einem
legendären Spiel gegen
Spanien (3:5).

Der letzte Gegner von
2021 ist nun ihr erster und
die „Vatreni“ (die Karier-
ten) werden auf Revanche
brennen. Übrigens auch
für das erst im Elfme-
terschießen verlore-
ne Finale in der Na-
tions League gegen
die Spanier. Unter-
schätzenwirddiese
Mannschaft kei-
ner, auch wenn die
Qualifikation sehr
mühsam war. Sie
sicherten sich das
letzte der 20 Di-
rekttickets, ein
dürftiges 1:0
gegen Armenien
ersparte den
Kroaten den Um-
weg über die
Play-offs.

In Deutsch-
land wird sich
Kroatiens Spiel
wohl ein letztes
Mal bei einem
Turnier um Re-
kordnational-

spieler Luka Modric (38) drehen.
ZwarsaßerzuletztbeiRealMad-
rid in den wichtigen Spielen auf
der Bank und kam erst zum Zug,
wenn Toni Kroos müde wird,
aber für sein Land bleibt er un-
verzichtbar. Der Spielmacher
gibt gemeinsam mit Mateo Ko-
vacic von Manchester City den
Takt vor. Auf seine Zuspiele wird
zum Beispiel Hoffenheims Re-
kordtorjäger Andrej Kramaric
von der TSG Hoffenheim lauern.
Aus der Bundesliga bestens be-
kannt ist auch Josko Gvardiol,
der 2023 für 90 Millionen Euro
von RB Leipzig zu Manchester
City wechselte.

Beim deutschen Meister Bay-

er Leverkusen hat sich zudem
Defensivspieler Josip Stanisic
ins Blickfeld des Auswahltrai-
ners gespielt. Der aus der Bun-
desliga bekannte Ex-Stuttgarter
Borna Sosa von Ajax Amsterdam
ist ebenfalls in der Abwehr da-
bei. Im Mittelfeld darf sich der
Wolfsburger Lovro Majer Chan-
cen auf einen Stammplatz aus-
rechnen.

Was Kroatien im Vergleich zu
früheren Turnieren, als Spieler
wie Davor Suker oder Mario
Mandzukic das rot-weiße Trikot
trugen, fehlt, ist ein echter Torjä-
ger. Nur 13 Treffer in acht Quali-
spielen, darunter ein 5:0 gegen
Lettland, belegen das. um

Das Viertelfinale war bei einer EM für Kroatien bisher dasMaximum: Nun hofft LukaModric (vorne links) bei sei-
nemwohl letzten großen Turnier auf den großenWurf. FOTOS: imagO (2)/m.BaYOUmY/SFSi, Pa imagES

Name alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Dominik Livakovic 29 54 Fenerbahce
12 nediljko Labrovic 24 1 HnK Rijeka
23 ivica ivusic 29 6 Pafos FC

Abwehr
2 Josip Stanisic 24 18 Bayer Leverkusen
3 marin Pongracic 26 8 US Lecce
4 Josko gvardiol 22 30 manchester City
5 martin Erlic 26 9 US Sassuolo
6 Josip Sutalo 24 14 ajax amsterdam
19 Borna Sosa 26 20 ajax amsterdam
21 Domagoj Vida 35 105 aEK athen
22 Josip Juranovic 28 37 1. FC Union Berlin

Mittelfeld/Angriff
7 Lovro majer 26 31 VfL Wolfsburg
8 mateo Kovacic 30 101 manchester City
9 andrej Kramaric 32 93 TSg Hoffenheim
10 Lukamodric 38 175 Real madrid
11 marcelo Brozovic 31 96 al-nassr FC
13 nikola Vlašić 26 56 FC Turin
14 ivan Perisic 35 131 Hajduk Split
15 mario Pasalic 29 63 atalanta Bergamo
16 ante Budimir 32 21 Ca Osasuna
17 Bruno Petkovic 29 38 Dinamo zagreb
18 Luka ivanusec 25 21 Feyenoord Rotterdam
20 marko Pjaca 29 26 HnK Rijeka
24 marco Pasalic 23 5 HnK Rijeka
25 Luka Sucic 21 7 Red Bull Salzburg
26 martin Baturina 21 3 Dinamo zagreb

Der Kader

Gruppe B
KroaTIeN

Weltrangliste 10.

Spanien

Italien

albanien

Zlatko Dalic (57): als Spieler kickte er in der
ersten jugoslawischen Liga, spielte unter
anderem bei Hajduk Split und Velez mostar. in die
nationalmannschaft schaffte er es erst als
Trainer. im Oktober 2017 wurde zlatko Dalic
überraschend berufen,mit der Referenz dreier
Titel in den Vereinigten arabischen Emiraten. Die

Skeptiker verstummten, als er
Kroatien 2018 ins Wm-Finale
führte, 2022 kam ein dritter Platz
hinzu. Er steht bis 2026 unter
Vertrag.

Der Trainer

Der Kader

Gruppe B
SpaNIeN
Weltrangliste 8.

Kroatien

Italien

albanien

Luis de la Fuente (62): nach dem peinlichen aus
gegenmarokko bei der Wm in Katar trat Luis
Enrique zurück. Sein nachfolger ist weniger
populär, aber anerkannt und erfahren. Luis de la
Fuente hat von der U18 bis zur U21 alle
spanischen nachwuchsteams betreut und zwei
Em-Titel geholt. zudem führte er die
Olympiaauswahl 2021 in Tokio zu
Silber. Sein am 1. Januar 2023
geschlossener Vertrag (bis 2024)
wurde nach geglückter
Qualifikation bis 2026 verlängert.

Der Trainer

Name alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 David Raya 28 5 FC arsenal
13 alex Remiro 29 1 Real Sociedad
23 Unai Simon 27 40 athletic Bilbao

Abwehr
2 Daniel Carvajal 32 44 Real madrid
3 Robin Le normand 27 11 Real Sociedad
4 nacho Fernández 34 25 Real madrid
5 Daniel Vivian 24 2 athletic Bilbao
12 alejandro grimaldo 28 4 Bayer Leverkusen
14 aymeric Laporte 30 29 al-nassr FC
22 Jesus navas 38 53 FC Sevilla
24 marc Cucurella 25 4 FC Chelsea

Mittelfeld/Angriff
6 mikel merino 27 21 Real Sociedad
7 alvaro morata 31 73 atletico madrid
8 Fabian Ruiz 28 23 Paris Saint-germain
9 Joselu 34 11 Real madrid
10 Dani Olmo 26 33 RB Leipzig
11 Ferran Torres 24 41 FC Barcelona
15 alex Baena 22 3 FC Villareal
16 Rodri 27 50 manchester City
17 nico Williams 21 14 athletic Bilbao
18 martin zubimendi 25 6 Real Sociedad
19 Lamine Yamal 16 7 FC Barcelona
20 Pedri 21 20 FC Barcelona
21 mikel Oyarzabal 27 30 Real Sociedad
25 Fermin 21 1 FC Barcelona
26 ayoze Perez 30 1 Real Betis Sevilla
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DIEWuNDErTüTE
2021 feierten die Italiener in England den Gewinn der EM, die vergangene
Weltmeisterschaft verpassten sie – fürwelche Ziele reicht es diesmal?

W
ie Deutsch-
land genießt
Italien den
Ruf einer Tur-
niermann-
schaft, die

sich zu steigern weiß und oft bis
zum Ende bleibt. So wie 2021, als
die Italiener in Wembley gegen
England zum zweiten Mal nach
1968 den EM-Titel holten – im
Elfmeterschießen. Doch der Ruf
hatgelittennachzweiverpassten
WM-Endrunden in Folge. Auch
der Sprung nach Deutschland
glückte denkbar knapp: Erst
nach einem auf typisch italieni-
sche Art erkämpften 0:0 im letz-
ten Gruppenspiel gegen die Uk-
raine war das EM-Ticket gesi-
chert. „In Anbetracht der jüngs-
ten Ereignisse mussten wir uns
einfach qualifizieren“, atmete
Cheftrainer Luciano Spalletti
auf. Italiens Fußball, das zeigt
sich schon länger im Europa-
pokal, durchquert derzeit eine
Talsenke.

Überhaupt hat sich das Ge-
sicht der Mannschaft auch für
Laien augenfällig geändert. Die
klassischen Südländer mit lan-
gen schwarzen Haaren wie Paolo
Maldini oder Luca Toni sind Ge-
schichte, stattdessen beriefen
Trainer Luciano Spalletti und
sein Vorgänger Roberto Mancini
vermehrt eingebürgerte Spieler.

Unverzichtbar ist der gebürti-
geBrasilianerJorginho imdefen-
siven Mittelfeld, der sein Geld
beimFCArsenalverdient.Erund
sein offensiv denkender Kom-
pagnon, Kapitän Nicolo Barella
vom neuen Meister Inter Mai-
land, sind die Schaltzentrale Ita-
liens.

Im Tor steht mit Hüne Gianlui-
gi Donnarumma ein Mann von
Weltklasseformat. Vor ihm könn-
te sich ein Inter-Block formieren:

Er ist die Schaltzentrale im italienischenMittelfeld: Nicolo Barella von
Inter Mailand. FOTOS: imagO (2)/WiLLiam vOLCOv, iTaLY pHOTO pRESS

Die Verteidiger Alessandro Bas-
toni, Federico Dimarco und die
Routiniers Francesco Acerbi und
Matteo Darmian hatten großen
Anteil an der Qualifikation.
Acerbi fehlt jedoch verletzt.

Und wer schießt Italiens Tore?
Es gibt genug Kandidaten, zum
Beispiel Topstar Federico Chiesa
von Juventus Turin, an sechs
Qualifikationstoren beteiligt,

und Lorenzo Pellegrini. Die bei-
den könnten die Freigeister sein
hinter dem Sturmzentrum. Für
die Neuner-Position sind der nur
1,72 Meter kleine Giacomo Ra-
spadori aus Neapel und der aus
Argentinien stammende Mateo
Retegui, der in seinen ersten bei-
den Länderspielen sofort traf, die
heißesten Kandidaten. Interna-
tional kaum bekannt, können sie
sich bei dieser EM einen Namen
machen.

Verzichten muss Trainer Spal-
letti auf den wegen seiner Wett-
sucht gesperrten Mittelfeldstar
Sandro Tonali von Newcastle
United. Der Titelverteidiger ist in
mehrfacher Hinsicht eine Wun-
dertüte – auch für die eigenen Ti-
fosi. um

In anbetracht der
jüngsten Ereignisse
musstenwir uns

einfach qualifizieren.
Luciano Spalletti,

Trainer der italienischennationalelf,
nach der erfolgreichenQualifikation
mit blick auf die vorherigen

dürftigenauftritte

Vorsicht! Wer hätte gedacht,
dass sich Albanien in der Qualifi-
kation in einer Gruppe mit Polen
und Tschechien als Erster be-
haupten würde? Die Skipetaren
verloren nur das erste Spiel (0:1
in Warschau), insbesondere die
deutlichen Heimsiege gegen
Polen (2:0) und die Tschechen
(3:0) waren Ansagen, die nie-
mand mehr überhören kann. Al-
banien, einstiger Prügelknabe
des europäischen Fußballs, ist im
Kommen. In der Weltrangliste
die Nummer 66, gehören sie fak-
tisch zum oberen Drittel. Nun gilt
es, den Aufschwung zu bestäti-
gen. Bei der EM 2016, als sie erst-

Wir spielen, um zu
gewinnen. aber vor
allem spielenwir,
um die seelen
deralbaner zu
berühren.
Sylvinho,

Trainer der albaner

Gruppe B
ALBANiEN

Weltrangliste 66.

spanien

Kroatien

italien

KrassEr AussENsEiTEr
albanien scheint in Gruppe B chancenlos – doch in der EM-Qualifikation

ließ der Underdog gegen Polen und Tschechien aufhorchen

S
o groß der Jubel über
diezweiteEndrunden-
teilnahme auch war, so
gering fiel er nach der
Auslosung aus. In
einer Gruppe mit dem

Titelverteidiger, dem WM-Drit-
ten und dem Rekordeuropameis-
ter kann Albanien nur krasser
Außenseiter sein. Gegen keinen
ihrer Vorrundengegner haben
die Albaner je ein Spiel gewon-
nen, gegen Kroatien steigt in
Hamburg allerdings auch die
Premiere. Gegen Italien (vier
Niederlagen) und Spanien (acht)
gab es noch nicht mal einen
Punkt. Also alles aussichtslos?

mals überhaupt an einem großen
Turnier teilnahmen, feierten sie
ihren einzigen Sieg (1:0 gegen
Rumänien) ekstatisch – doch da
stand das Ausscheiden schon
fest.

Diesmal wollen sie bis zuletzt
auf das Achtelfinale hoffen dür-
fen. Ihr brasilianischer Trainer
Sylvinho hat das Motto schon
hinterlegt: „Wir spielen, um zu
gewinnen. Aber vor allem spie-
len wir, um die Seelen der Alba-
ner zu berühren.“ Das ist gelun-
gen. Nach der vorzeitigen Quali-
fikation durch ein 1:1 in Moldau
war der schwarze Doppelkopf-
Adler auf rotem Grund in allen
Straßen des Landes zu sehen. So
spektakulär Albaniens Teilnah-
me auch ist, für die Spielweise
gilt das weniger. Der Erfolg ba-
siertaufeiner stabilenDefensive,
in der Qualifikation kassierten
die Rot-Schwarzen in acht Spie-
len nur vier Gegentore. Diese gu-
te Quote dürfte auch an der Aus-
bildung in den Vereinen liegen.

Neun Spieler verdienen ihr
Geld in der italienischen Serie A.
Dazu gehören Leistungsträger
wieKeeperEtritBerisha,Kapitän
und Abwehrchef Berat Djimsiti,
Sechser Kristjan Asllani und sein
Nebenmann im Mittelfeld, Ne-
dim Bajrami. Asllani kommt als
italienischer Meister mit Inter
Mailand mit jeder Menge Selbst-
vertrauen zum Turnier.

Den höchsten Marktwert
(rund 28 Millionen Euro) hat Mit-
telstürmer Armando Broja (22),
der beim FC Fulham spielt. Wei-
tere Nationalspieler kicken unter
anderem in Dänemark, Rumä-
nien, der Türkei, Serbien, Russ-
landoder indenVereinigtenAra-
bischen Emiraten. An internatio-
naler Erfahrung mangelt es dem
albanischen Team jedenfalls
nicht. um

Leistungsträger: Kristjan Asllani vom italienischenMeister Inter Mailand.
FOTOS: imagO (2)/niCOLO CampO, gRibaUDi/imagEpHOTO

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Etrit berisha 35 80 FC Empoli
12 Elhan Kastrati 27 2 aS Cittadella
23 Thomas Strakosha 29 28 FC brentford

Abwehr

2 ivan balliu 32 13 Rayo vallecano
3 mario mitaj 20 14 Lokomotive moskau
4 Elseid Hysaj 30 84 Lazio Rom
5 arlind ajeti 30 25 CFR Cluj
6 berat Djimsiti 31 57 atalanta bergamo
13 Eneamihaj 25 19 FC Famalicao
18 ardian ismajli 27 38 FC Empoli
24 marash Kumbulla 24 19 US Sassuolo
25 naser aliji 30 13 FC voluntari

Mittelfeld/Angriff

7 Rey manaj 27 33 Sivasspor
8 Klaus gjasula 34 28 Sv Darmstadt 98
9 Jasir asani 29 13 gwangju FC
10 nedim bajrami 25 23 US Sassuolo
11 armando broja 22 21 FC Fulham
14 Qazim Laci 28 27 Sparta prag
15 Taulant Seferi 27 19 baniyas SC
16 medon berisha 20 1 US Lecce
17 Ernest muci 23 10 besiktas
19 mirlind Daku 26 5 Rubin Kasan
20 Ylber Ramadani 28 35 US Lecce
21 Kristjan asllani 22 20 inter mailand
22 amir abrashi 34 50 grasshopper zürich
26 arber Hoxha 25 4 Dinamo zagreb

Der Kader

Sylvinho (50): Ein brasilianer ist für den
Höhenflug albaniens verantwortlich. als Spieler
kickte Sylvio mendes Campos Junior, kurz
Sylvinho, unter anderem für den FC barcelona.
mit den Katalanen gewann er zweimal die
Champions League. nach Co-Trainer-Stationen
bei brasiliens nationalteam und inter mailand

sammelte er als Chefcoach
Erfahrungen in Lyon. Seit Januar
2023 ist er auswahltrainer
albaniens und lässt bevorzugt im
4-2-3-1-System spielen.

Der Trainer

Gruppe B
iTALiEN
Weltrangliste 9.

spanien

Kroatien

Albanien

Der Kader

Luciano Spalletti (65): als Europameister-Trainer
Roberto mancini kurz vor Ende der Em-
Qualifikation absprang, holte der italienische
verband Luciano Spalletti. Er hatte sensationell
den SSC neapel zur meisterschaft geführt –mit
großemvorsprung und spektakulärem Fußball.
Dafür wurde er zum drittenmal zu italiens Trainer
des Jahres gewählt. Dass er sich
dann eine auszeit nahm, war
italiens glück. So konnte er im
September die Lücke schließen,
die mancini gerissen hatte.

Der Trainer

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 gianluigi Donnarumma 25 62 paris Saint-germain
12 guglielmo vicario 27 2 Tottenham Hotspur
26 alex meret 27 3 SSC neapel

Abwehr

2 giovanni di Lorenzo 30 35 SSC neapel
3 Federico Dimarco 26 19 inter mailand
4 alessandro buongiorno 25 4 FC Turin
5 Riccardo Calafiori 22 2 FC bologna
6 Federico gatti 25 3 Juventus Turin
13 matteo Darmian 34 43 inter mailand
15 Raoul bellanova 24 2 FC Turin
17 gianlucamancini 28 13 aS Rom
23 alessandro bastoni 25 23 inter mailand
24 andrea Cambiaso 24 4 Juventus Turin

Mittelfeld/Angriff

7 Davide Frattesi 24 15 inter mailand
8 Jorginho 32 54 FC arsenal
9 gianluca Scamacca 25 16 atalanta bergamo
10 Lorenzo pellegrini 27 31 aS Rom
11 giacomo Raspadori 24 28 SSC neapel
14 Federico Chiesa 26 48 Juventus Turin
16 bryan Cristante 29 40 aS Rom
18 nicolo barella 27 53 inter mailand
19 mateo Retegui 25 8 genua CFC
20 mattia zaccagni 28 5 Lazio Rom
21 nicolo Fagioli 23 3 Juventus Turin
22 Stephan El Shaarawy 31 31 aS Rom
25 michael Folorunsho 26 1 Hellas verona
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San Marino (2:0). Mitfavorit Nord-
irland wiederum bezwangen sie
zweimal (4:2 und 1:0). Zwischen-
zeitlich stand der Trainer zur Dis-
position. Wegen schwacher Spiele
in der Nations League wackelte
Matjaz Kek. Der nahm taktische
Änderungen vor. Rechtsverteidi-
ger Petar Stojanovic wurde zum
Rechtsaußen,AdamGnezdaCerin
zum Spielmacher befördert, Jaka
Bijol erhielt einen Stammplatz in
der Innenverteidigung, und im
Sturm setzte Kek konsequent auf
Benjamin Sesko. Der zum Ende
der Bundesliga-Saison auch in
Leipzig aufblühende schussge-
waltige 1,95 große Brechertyp
schoss die meisten Tore in der

Qualifikation (fünf) und ist der
neue Sturmpartner von Routi-
nierAndrazSporar im4-4-2-Sys-
tem von Kez.

Der Kader ist eine Ansamm-
lung von Legionären – mit Spie-
lern, die in rund 15 verschiede-
nen Ländern aktiv sind. Der be-
kannteste Name und einzige
internationale Star ist Torwart
Jan Oblak von Atlético Madrid.
Bis vor Kurzem hatte er den
höchsten Marktwert, doch nun
hat ihn Überflieger Sesko (rund
50 Millionen Euro) übertroffen.
Der Stürmer soll dabei helfen,
dass Slowenien erstmals bei
einem großen Turnier die Vor-
runde übersteht. um

14 Tore erzielte Leipzigs Benjamin Sesko (vorne links) in der Bundesliga. Er gilt als Hoffnungsträger der Slowenen
bei der EM. fOTOS: iMagO (2)/eiBNeR-pReSSefOTO/eXpa/SLO, SpORTS pReSS pHOTO

GruppeC
sLoWeNieN

Weltrangliste 57.

Dänemark

england

serbien

sesKo im FOKuS
Der formstarke Leipziger soll Slowenien zusammen mit
Routinier Jan Oblak erstmals in die K.-o.-Phase führen

N
iemand wird den Slo-
wenen zu nahe tre-
ten, der ihnen in die-
ser Gruppe nur den
Außenseiterstatus
einräumt. Sie sind

die Nummer 57 der Weltrangliste
und erst zum zweiten Mal bei einer
EM dabei. Die Premiere liegt 24
Jahre zurück, davor gehörte das
kleine Land (zwei Millionen Ein-
wohner) zu Jugoslawien. 2000 traf
man auf eben dieses Jugoslawien
und legte ein spektakuläres Spiel
hin, eine 3:0-Führung wurde aber
nicht ganz über die Zeit gerettet
(3:3). Trotzdem war das Ergebnis
damals ein Riesenerfolg und Ju-
goslawiens Trainer Vujadin Bos-
kov räumte ein: „Wir haben ge-
dacht, es wird ein Spaziergang.“

Das dürfte diesmal nicht
mehr passieren, es kommt
quasi zur Neuauflage –
gegen Serbien, dem einzi-
gen der drei Gegner, gegen
den die Slowenen keine ne-
gative Bilanz haben (1-3-1).
Gegen England (0-1-5) und
Dänemark (0-1-5) sieht das
anders aus, aber auch die
Dänen haben keinen
Grund zum Übermut vor
dem Auftakt in Stuttgart. In
der Qualifikation gab es
zwei enge Ergebnisse (2:1
und 1:1), überhaupt sprach
nur das Torverhältnis
gegen Sloweniens
Gruppensieg.

Andererseits
hing das Weiter-
kommen am seide-
nen Faden, erst vier
Minuten vor
Schluss sicherte
ein Tor von Benja-
min Verbic gegen
Kasachstan (2:1)
die EM-Fahrkar-
te. Die Qualifika-
tionsreise des
Balkanstaats
lässt sich so zu-
sammenfassen:
schwach gegen
die Schwachen,
stark gegen die
Starken. So gab
es etwa einen
höheren Heim-
sieg gegen
Finnland (3:0)
als gegen

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Jan Oblak 31 65 atlético Madrid
12 Vid Belec 34 21 apOeL Nikosia
16 igor Vekic 26 1 Vejle Bk

Abwehr
2 zan karnicnik 29 28 Nk Celje
3 Jure Balkovec 29 34 alanyaspor
4 Miha Blazic 31 33 Lech posen
6 Jaka Bijol 25 49 Udinese Calcio
13 erik Janza 30 10 gornik zabrze
20 petar Stojanovic 28 53 Sampdoria genua
21 Vanja drkusic 24 7 pfk Sotschi
23 david Brekalo 25 13 Orlando City

Mittelfeld/Angriff
5 Jon gorenc Stankovic 28 24 Sk Sturm graz
7 Benjamin Verbic 30 58 panathinaikos athen
8 Sandi Lovric 26 35 Udinese Calcio
9 andraz Sporar 30 53 panathinaikos athen
10 TimiMax elsnik 26 15 Nk Olimpija Ljubljana
11 Benjamin Sesko 21 29 RB Leipzig
14 Jasmin kurtic 35 91 fC Südtirol
15 Tomi Horvat 25 7 Sk Sturm graz
17 Jan Mlakar 25 17 pisa Sporting Club
18 zan Vipotnik 22 9 girondins Bordeaux
19 zan Celar 25 10 fC Lugano
22 adamgnezda Cerin 24 31 panathinaikos athen
24 Nino zugelj 24 1 fk Bodö/glimt
25 adrian zeljkovic 21 1 Spartak Trnava
26 Josip ilicic 36 81 NkMaribor

Der Kader

Matjaz Kek (62): für Matjaz kek ist es die zweite
amtszeit. Schon von 2007 bis 2011 leitete er die
auswahl und führte Slowenien zur Weltmeister-
schaft nach Südafrika, wo man 2010 den dritten
platz in der Vorrunde belegte und ausschied.
Nach Stationen bei al-ittihad in Saudi-arabien
und dem kroatischen Verein Nk Rijeka (erfolge:

einmal Meister, zweimal
pokalsieger) kehrte er 2018 zum
Verband zurück und sorgte dafür,
dass sein Land zum zweiten Mal
an einer eM-endrunde teilnimmt.

Der Trainer

GruppeC
DÄNeMARK
Weltrangliste 21.

slowenien

england

serbien

Der Kader

Kasper Hjulmand (52):Mit 26 musste kasper
Hjulmand seine aktive profikarriere aufgrund einer
Sportinvalidität beenden. Mittlerweile kann er auf
eine rund 20-jährige Berufserfahrung als Trainer
zurückschauen – meist in dänemark. der einzige
ausflug in die fremdewar 2014/2015 zum
1. fSV Mainz 05. 2020 übernahm Hjulmand die
Nationalmannschaft. Sein kredit
nach dem einzug ins eM-
Halbfinale 2021 war groß genug,
um ihm das Vorrunden-aus bei
der WM in katar zu verzeihen.

Der Trainer

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 kasper Schmeichel 37 101 RSC anderlecht
16 Mads Hermansen 23 0 Leicester City
22 frederik Rönnow 31 10 1. fC Union Berlin

Abwehr
2 Joachimandersen 28 32 Crystal palace
3 Jannik Vestergaard 31 41 Leicester City
4 Simon kjaer 35 132 aCMailand
5 JoakimMaehle 27 45 VfL Wolfsburg
6 andreas Christensen 28 69 fC Barcelona
13 Mathias Jörgensen 34 36 fC Brentford
17 Victor kristiansen 21 8 fC Bologna
18 alexander Bah 26 11 Benfica Lissabon
25 Rasmus kristensen 26 21 aS Rom

Mittelfeld/Angriff
7 Mathias Jensen 28 30 fC Brentford
8 Thomas delaney 32 78 RSC anderlecht
9 Rasmus Höjlund 21 14 Manchester United
10 Christian eriksen 32 130 Manchester United
11 andreas Skov Olsen 24 30 fC Brügge
12 kasper dolberg 26 47 RSC anderlecht
14 Mikkel damsgaard 23 27 fC Brentford
15 Christian Nörgaard 30 25 fC Brentford
19 Jonas Wind 25 27 VfL Wolfsburg
20 Yussuf poulsen 29 79 RB Leipzig
21 Morten Hjulmand 24 7 Sporting Lissabon
23 pierre-emile Höjbjerg 28 77 TottenhamHotspur
24 anders dreyer 26 3 RSC anderlecht
26 Jacob Bruun Larsen 25 6 fC Burnley

eine neue Reise
2021 schockte der Kollaps von Christian eriksen dieWelt –
diesmal will ermit Dänemark sportlich für Akzente sorgen

E
twas origineller hät-
ten die Lose nach
dem Geschmack der
dänischen Fans
schon fallen können.
Mit England trifft

man auf das Land, gegen das Dä-
nemark sein letztes EM-Spiel be-
stritt, mit Slowenien gar auf den
härtesten Widersacher in der
Qualifikation. Nur Serbien,
gegen das die Dänen bisher alle
drei Duelle gewannen, versprüht
den Reiz des Unbekannten. Na-
türlich überwiegt die Freude
über die Teilnahme, die für das
kleine Land trotz einer beachtli-
chen EM-Historie keine Selbst-
verständlichkeit ist.

Die Dänen nehmen zum zehn-
ten Mal an einer Endrunde
teil, und alle Welt erinnert
sich noch an den Husaren-
streich von Schweden
1992, als sie als kurzfristig
nachnominiertes Team
das Turnier gewannen.
Danach kamen sie aber
nurnochzweimalüberdie
Vorrunde hinaus, 2008
und 2016 qualifizierten
sie sich gar nicht erst.
Umso eindrucksvoller
das Abschneiden bei
der vergangenen
EM, die 2021 im
eigenen Land
mit einer Tra-
gödie begann
und sich dann
zu einem Märchen
entwickelte, das sie bis ins
Halbfinale führte.

Zunächst schienen sie alles
Pech der Welt zu haben. Sie
starteten mit zwei Niederla-
gen, bei der ersten brach ihr
Anführer Christian Erik-
sen auf dem Platz zusam-
men (Herzstillstand).
Wichtiger als die Punkte
war sein Leben und
während die geschock-

ten Mitspieler gegen Finnland
verloren, gewann Eriksen auf der
Intensivstation seinen schwers-
ten Kampf. Das Drama um ihn
schweißte das Team zusammen,
schier sensationell kam es bis ins
Halbfinale, getragen von der Lie-
be der eigenen Fans. Drei Jahre
später ist das Gros der Mann-
schaft noch zusammen, um nun
eine ähnlich schöne Reise zu ma-
chen – mit Eriksen.

Knapp die Hälfte des Kaders
spielt in der Premier League, et-
wa ebenso viele haben Bundesli-
ga-Erfahrung – und manche ken-
nen beide Ligen. Wie Abwehrhü-
ne Jannik Vestergaard oder die
Mittelfeldspieler Pierre-Emile
Höjbjerg und Thomas Delaney.
Rund 90 Prozent des Kaders spie-
len in ausländischen Klubs, meist
in Topligen.

Dänemarks Mannschaft ist
noch reifer als 2021, das zeigt
auch das Alter der Fixpunkte:
Torwart Kasper Schmeichel
(RSC Anderlecht) ist 37, Ab-
wehrchef Andreas Christen-
sen vom FC Barcelona 28,
sein Nebenmann und Ka-
pitän Simon Kjaer von der
AC Mailand ist 35 und Er-
iksen ist auch mit 32 beim
Premier-League-Klub

Manchester United eine
feste Größe. Von dem

Schock aus dem Jahr 2021
hat er sich längst erholt. Aber

am Spielfeldrand liegt als
Lehre aus dem Vorfall von Ko-

penhagen immer ein Defibrilla-
tor für den Lenker Dänemarks
bereit.

Im Angriff hat Trainer Hjul-
mand große Auswahl, gesetzt ist
Mittelstürmer Rasmus Höjlund
von Manchester United. Er hat in
der Qualifikation in acht Einsät-
zen siebenmal getroffen und im
Rennen gegen die Bundesliga-
SpielerYoussufPoulsenundJo-
nas Wind die Nase vorn. um

VomSchock bei der EM
2021 erholt: Christian Erik-
sen führt Dänemark beim
Turnier in Deutschland an.
fOTOS: iMagO (2)/gONzaLeS
pHOTO/fRedeRikke JeNSeN,
zUMa WiRe
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D
ie führenden
Wettanbieter set-
zen auf England.
Es ist lange her,
dass die Kicker
von der Insel als

Topfavorit zu einem Turnier ge-
reist sind, schließlich ist es ja
auch lange her, dass sie mal
eines gewonnen haben. Der
WM-Titel1966 imeigenenLand
bleibt die rühmliche Ausnah-
me, danach ist es nur den engli-
schen Klubs gelungen, interna-
tional Titel in Serie einzufahren.

Die Diskrepanz zwischen der
Ausbeute der „Three Lions“
und den Flaggschiffen der Pre-
mier League ist nicht einfach zu
erklären. Jedenfalls nicht so
einfach, wie es sich Spötter und
Gegner nur allzu gern machen:
Sie können halt keine Elfmeter

schießen. Das Trauma vom
Kreidepunkt, der schon so oft
der Endpunkt für die Engländer
war, scheint kein Ende zu neh-
men. Vor drei Jahren bei der bis
dato letzten EM setzte es sich
sogar in Wembley, wo die letz-
ten Endrundenspiele stattfan-
den, fort. Im erstmals bei einer
EM erreichten Finale verschos-
sen gegen Italien gleich drei
Spieler – und wieder war der
Titeltraum geplatzt.

Bei der WM in Katar war das
Viertelfinal-Aus gegen Frank-
reich (1:2) zwar keine Schande,
aber das Wie bezeichnend. Der
sonst so eiskalte Exekutor Harry
Kane vergab fünf Minuten vor
Schluss die Ausgleichschance
und drosch einen Strafstoß
übers Tor. Der Boulevard mach-
te „Harry Pain“ aus dem Mann,

der Englands größte Hoffnung
ist. Seinen Torriecher hat der
Rekordtorschütze der Briten
auch in der Bundesliga nicht
verloren. Der Neu-Bayer ge-
wann auf Anhieb die Torjäger-
kanone. Zu Englands äußerst
souveräner Qualifikation ohne
Niederlage in einer Gruppe mit
Italien und der Ukraine steuerte
er acht Tore bei.

Zu Kane im Sturmzentrum
hat Southgate keine echte Al-
ternative, für die Plätze um ihn
herum umso mehr. Niemand
weiß, wie England bei der EM
die Flügel besetzen wird – aber
obnunBukayoSaka,Phil Foden
oder Cole Palmer spielen wer-
den, ist beinahe egal. Um ihre
reichhaltige Auswahl werden
die Engländer allgemein benei-
det.

Schwächen sehen Experten
traditionell beim Torwart, ob-
wohl an Jordan Pickford seit
sechs Jahren festgehalten
wird. Der bisherige Anker in
der Abwehr, der umstrittene
Harry Maguire, wurde indes
nicht nominiert. Im zentralen
Mittelfeld hat sich der bei Real
Madrid noch erwachsener ge-
wordene Ex-Dortmunder Jude
Bellingham (20) den Status des
Unersetzlichen erarbeitet.

Die Engländer, die zum elf-
ten Mal zu einer EM fahren,
spielen unter Trainer Gareth
Southgate einen gepflegteren
Fußball. Die Statistiker haben
63 Prozent Ballbesitz und eine
Passgenauigkeit von rund
90 Prozent in der Qualifikation
ermittelt – das hat nichts mehr
von „kick and rush“. um

PrunkSTüCk oFFENSIVE
zum erstenMal ist Serbien bei einer EM-Endrunde dabei – das Team von

Trainer Dragan Stojkovic hat in Gruppe C Außenseiterchancen

A
ls sieesgeschaffthatten,war
die Legende voll des Lobes.
„Es ist ein großer Tag für den
serbischen Fußball. Endlich
ist Serbien bei der Europa-
meisterschaft dabei. Ich gra-

tuliere meinen Jungs, die bis zum Ende
gekämpft und daran geglaubt haben“,
adelte Trainer Dragan Stojkovic (59) sei-
ne Akteure. Er hatte früher selbst für Ju-
goslawiengespieltundanzweiEM-End-
runden teilnehmen dürfen. Seit der Un-
abhängigkeit ist es indes eine Premiere
für das Land. Sie hing am seidenen Fa-
den. Erst im letzten Qualifikationsspiel
gegen Tabellenschlusslicht Bulgarien
(2:2) wurde die Deutschland-Reise ge-
bucht.

Im Fernduell mit Montenegro war der
zweite Platz zwischenzeitlich in Gefahr
geraten. Acht Minuten vor Schluss si-
cherte ihn ein Treffer von Verteidiger
Srdjan Babic. Gefeiert wurde vor leeren
Rängen, die Uefa hatte einen Fanaus-
schluss verhängt, wegen rassistischer
Laute in einem Spiel gegen Montenegro.
Das andere Tor markierte übrigens der
Bremer Innenverteidiger Milos Veljko-
vic, am Tag, als die großen Stürmer leer
ausgingen. Dabei wimmelt es in der Of-

Es ist ein großer Tag für
den serbischen Fußball.
ich gratulieremeinen
Jungs, die bis zumEnde
gekämpft und daran
geglaubt haben.

Dragan Stojkovic,
trainer der serben, nach der erfolgreichen

Qualifikation für die eM

Gruppe C
SErBIEN

Weltrangliste 33.

England

Dänemark

Slowenien

fensiveSerbiensvorklangvollenNamen,
sie ist ihr Prunkstück. Aleksandar Mitro-
vic, aktueller Rekordtorschütze Ser-
biens, steuerte mit fünf Toren die meisten
Treffer in der Qualifikation bei. Dusan
Vlahovic spielt bei Juventus Turin, sein
Marktwert (rund 65 Millionen Euro) ist
mit Abstand der höchste im Kader.

Aus der Bundesliga bestens be-
kannt sind die Ex-Frankfurter Filip
Kostic auf Linksaußen, Mittelfeld-
dribbler Mijat Gacinovic und der
seit seinem Abgang von der
Eintracht allerdings schwä-
chelnde Mittelstürmer Luka
Jovic. Eine nicht allzu ruhm-
reiche Vergangenheit bei
Hertha BSC hat Mittelfeld-
spieler Lazar Samardzic,
dersichbeiUdineseCalcio
freigeschwommen hat
(Marktwert 20 Millionen
Euro)undmitdemsie inder
Hauptstadt vielleicht etwas
zu wenig Geduld hatten.

Fixpunkte in Serbiens
Team sind weiterhin Spiel-
macher Sergej Milinkovic-Sa-
vic, der nach vielen Jahren bei
Lazio Rom wie auch Mitrovic
sein Geld nun in Saudi-Arabien
verdient, und Kapitän Dusan Ta-
dic. Der Bruder von Sergej Milin-
kovic-Savic, Vanja, steht übrigens
im Tor.

Tadic, der seit einem Jahr bei Fe-
nerbahce Istanbul aktiv ist, ist mit
108 Einsätzen Serbiens neuer Rekord-
nationalspieler. Er hat vor einigen Mo-
naten die Legende Branislav Ivanovic
abgelöst.Nunwillder35-Jährigemitden
Serben noch einmal angreifen.

Das Vorrunden-Aus bei der WM 2022
hat die Heimat etwas enttäuscht, war
aber bei Kalibern wie Brasilien und Ka-
merun als Gegner keine Schande.
Bei ihrer EM-Premiere wollen
es die Serben weiter schaffen
und ihre ersten Siege über-
haupt gegen Dänemark und
England einfahren. um

Er ist der teuerste
Spieler im serbi-
schen National-
team und zudem
Torgarant: Stürmer
Dusan Vlahovic
von Juventus Tu-
rin.
FOtOs: iMagO (2)/
MaRKO MetLas, Mn
PRess PHOtO

Name alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Predrag Rajkovic 28 32 RcDMallorca
12 Djordje Petrovic 24 3 Fc chelsea
23 VanjaMilinkovic-savic 27 19 Fc turin

Abwehr

2 strahinja Pavlovic 23 35 Rb salzburg
3 nemanja stojic 26 2 tsc backa topola
4 nikolaMilenkovic 26 54 ac Florenz
13 Milos Veljkovic 28 30 sVWerder bremen
15 srdjan babic 28 8 spartak Moskau
24 uros spajic 31 21 Roter stern belgrad

Mittelfeld/Angriff

5 nemanjaMaksimovic 29 49 Fc getafe
6 nemanja gudelj 32 62 Fc sevilla
7 Dusan Vlahovic 24 27 juventus turin
8 Luka jovic 26 35 acMailand
9 aleksandar Mitrovic 29 91 al-Hilal sFc
10 Dusan tadic 35 108 Fenerbahce
11 Filip Kostic 31 63 juventus turin
14 andrija zivkovic 27 46 PaOK thessaloniki
16 srdjanMijailovic 30 7 Roter stern belgrad
17 ivan ilic 23 16 Fc turin
18 Petar Ratkov 20 1 Rb salzburg
19 Lazar samardzic 22 9 udinese calcio
20 sergejMilinkovic-savic 29 51 al-Hilal sFc
21 Mijat gacinovic 29 27 aeK athen
22 sasa Lukic 27 46 Fc Fulham
25 Filip Mladenovic 32 31 Panathinaikos athen
26 Veljko birmancevic 26 5 sparta Prag

Der Kader

Dragan Stojkovic (59): seine spieler glauben
ihm jedesWort. Dragan stojkovic hat als spieler
an je zweiWelt- und europameisterschaften
teilgenommen und gewann 1993 mit Olympique
Marseille die champions League. er war schon
vor 20 jahren Präsident des jugoslawischen
Fußballverbandes sowie später von Roter stern

belgrad. Für die Hauptstädter
schnürte er früher selbst die
schuhe. seitMärz 2021 coacht
er die nationalmannschaft
serbiens.

Der trainer

Gruppe C
ENGLaND
Weltrangliste 4.

Serbien

Dänemark

Slowenien

Der Kader

Gareth Southgate (53): Der Mann, der wegen
seines verschossenen elfmeters bei der eM 1996
gegen Deutschland zum sündenbock gemacht
wurde, hat viel für seine Rehabilitation getan.
unter southgate, seit 2016 imamt, kam england
bei allen turnieren ins Halbfinale. bei den
Weltmeisterschaften 2018 und 2022 wurde es
der vierte Platz, bei der eM 2021
Rang zwei. als Vereinstrainer
sammelte der 57-malige
nationalspieler nur beim Fc
Middlesbrough erfahrung.

Der trainer

Name alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 jordan Pickford 30 61 Fc everton
13 aaron Ramsdale 26 5 Fc arsenal
23 Dean Henderson 27 1 crystal Palace

Abwehr

2 KyleWalker 34 83 Manchester city
3 Luke shaw 28 31 Manchester united
5 john stones 30 72 Manchester city
6 Marc guehi 23 11 crystal Palace
12 Kieran trippier 33 48 newcastle united
14 ezri Konsa 26 4 aston Villa
15 Lewis Dunk 32 6 brighton & Hove albion
22 joe gomez 27 15 Fc Liverpool

Mittelfeld/Angriff

4 Declan Rice 25 51 Fc arsenal
7 bukayo saka 22 33 Fc arsenal
8 trent alexander-arnold 25 25 Fc Liverpool
9 Harry Kane 30 91 Fc bayernMünchen
10 jude bellingham 20 29 Real Madrid
11 Phil Foden 24 34 Manchester city
16 conor gallagher 24 13 Fc chelsea
17 ivan toney 28 3 Fc brentford
18 anthony gordon 23 3 newcastle united
19 OllieWatkins 28 12 aston Villa
20 jarrod bowen 27 8 West Hamunited
21 eberechi eze 25 4 crystal Palace
24 cole Palmer 22 4 Fc chelsea
25 adamWharton 20 1 crystal Palace
26 KobbieMainoo 19 3 Manchester united

Bei Real Madrid zumWeltstar gereift: Jude Bellingham. Der EM-Titel führt wohl nur über ihn und die englische Nationalmannschaft.
FOtOs: iMagO (2)/sebastian FRej, sHutteRstOcK

PlöTzliCh
FaVorIt
England kommt mit einem
Star-Ensemble zum Turnier
nach Deutschland – der
letzte große Titel liegt

allerdings 58 Jahre zurück
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tRuMpF DEFENsIVE
namhafte abwehrspieler prägen die niederländische

Mannschaft – in der Offensive drückt dagegen der Schuh

D
ie Vorstellung ist
einfach zu verführe-
risch: Sie kehren in
das Land zurück, in
dem sie ihren einzi-
genTitelgewannen,

und wiederholen das Kunststück
mit einem Trainer, der damals
noch auf dem Feld stand. 1988
wurden die Niederlande in
Deutschland mit Ronald Koeman
inderAbwehrEuropameister.Da-
nach spielte sie noch manch gutes
Turnier, stand 2010 im WM-Finale
und scheiterte bei der WM 2022
im Viertelfinale erst im Elfmeter-
schießen am späteren Champion
Argentinien. Aber der große Wurf
gelang nie wieder, der Triumph
von München blieb die Ausnah-
me.

Zu ihrer elften EM fahren die
Niederländer nicht als Favorit.
Schon in der Vorrundengruppe
trifft Oranje schließlich auf eine
Mannschaft, der sie in der Qualifi-
kation deutlich unterlegen war:
Gegen Frankreich setzte es die
einzigen Niederlagen (0:4 und
1:2), alle anderen Spiele aber wur-
den gewonnen – trotz teils massi-
ver Personalprobleme. Mit dem
letzten Aufgebot gewannen die
Niederlande beim stärksten Kon-
kurrenten um Platz zwei, Grie-
chenland (1:0). Am vorletzten
Spieltag sicherte ein Treffer von
Wout Weghorst (TSG Hoffen-
heim) das Deutschland-Ticket, es
war sein dritter in der Qualifika-
tion. Mehr schoss niemand, insge-
samt fielen in der Gruppe mit Fuß-
ballzwergGibraltarnur17nieder-
ländische Treffer in acht Spielen.

Oranje hat nach van Gaal, der
nach der WM in Katar an Koeman
übergab, an Wucht verloren. Da-
für steht die von Virgil van Dijk
(FC Liverpool) geführte Abwehr
besser. In fünf Qualifikationsspie-
len blieben die Holländer ohne
Gegentor, obwohl der Posten zwi-
schen den Pfosten ein wackliger

war. Verletzungen brachten den
Ex-Freiburger Mark Flekken um
seinen Stammplatz. Koeman pro-
bierte vier weitere Kandidaten in
seiner Amtszeit aus. Bei der EM
läuft es auf Bart Verbruggen von
Brighton & Hove Albion hinaus.
Für Stabilität sorgen die Verteidi-
ger van Dijk, Matthijs de Ligt vom
FC Bayern und Stefan de Vrij vom
italienischen Meister Inter Mai-
land. Auch dessen Klubkamerad
Denzel Dumfries und Nathan Aké
vom englischen Meister Man-
chester City bringen Erfahrung
von internationalen Topklubs ein.

In der Offensive drückt der nie-
derländische Schuh. Weghorst
und Borussia Dortmunds Donyell
Malen waren in der Bundesliga
nicht gesetzt. Der bei RB Leipzig
überzeugende Xavi Simons hat
bei Coach Koeman einen schwe-
ren Stand. Einsetzen sollte die
Stürmer ein Mann, der vor der EM
nur selten gegen den Ball trat:
Frenkie de Jong vom FC Barcelo-
na fehlte wegen einer Knöchel-
verletzung im Saisonendspurt,
wurde trotzdem nominiert, aber
kurz vor dem Turnier doch ge-
sundheitsbedingt aussortiert. um

Hat verstärkt ein Auge auf seine Defensive: Bondscoach Ronald Koeman
(von links) beobachtet Abwehrstar Virgil van Dijk beim Training.

FOTOS: imagO (2)/anP, maTTHiaS KOCH

le),unddasLosvonHamburgmein-
te es nicht gut. Mit Frankreich tref-
fendiePolenübrigensauf jeneAus-
wahl, die in Katar ihren WM-Auf-
enthalt beendete (1:3 im Achtelfi-
nale). Danach bekam Polen einen
neuen Trainer und wagte das Expe-
riment mit dem Portugiesen Fer-
nando Santos, doch auf halber Stre-
cke der Qualifikation wurde dieser
nach einem 0:2 in Albanien abge-
löst. Unter Nachfolger Michal Pro-
bierz gab es eine Serie von sechs
Spielen ohne Niederlage und das
EM-Ticket – aber immer noch kei-
nen attraktiven Fußball.

Polen hat zwar keine Weltklas-
sespieler mehr in seinen Reihen,
aber der Kern der Bestbesetzung
spielt in Europas Topligen. In der
Dreierkette stehen gewöhnlich mit
Jakub Kiwior und Jan Bednarek

zwei Spieler aus der Premier
League und mit Pawel Dawido-
wicz einer aus der Serie A. Im Mit-
telfeld sind mit Piotr Zielinski und
Nicola Zalewski zwei „Italiener“
gesetzt, daneben steht mit Prze-
myslaw Frankowski ein Spieler
aus Frankreich. Lewandowskis
Partner im Angriff wäre normaler-
weise Karol Swiderski von Hellas
Verona. Doch auch dieser verletz-
te sich wie der Starstürmer im Test
gegen die Türkei (Verstauchung
des Sprunggelenks). Swiderski
sollte aber zeitnah wieder ins Trai-
ning einsteigen.

In dieser Gruppe geht es für die
Polen vermutlich nur um Platz
drei, eventuell vor Österreich –
dem einzigen Gegner, gegen den
sie eine positive Bilanz aufweisen
(5-2-3). um

Gruppe D
PoLEN

Weltrangliste 28.

Niederlande

Frankreich

Österreich

B
is 2004 hatte Polen jede
EM-Endrunde ver-
passt, seither keine
mehr. Die fünfte Teil-
nahme in Folge aber
wurde zum reinsten

Zitterspiel. Wer in einer Gruppe mit
Albanien, Tschechien, der Repub-
lik Moldau und den Färöern nur
drei Spiele gewinnt, muss für eine
Chance durch die Hintertür ausge-
sprochen dankbar sein. Polen
musste in die Play-off-Spiele. Wur-
de die erste Hürde Estland noch
spielend genommen (5:1), kam es
Ende März gegen Wales nach 120
torlosen Minuten zum Showdown
vom Elfmeterpunkt. Obwohl sie
gegen das ganze Stadion in Cardiff
spielten, setzten sich die Polen
schließlich durch. Keeper Wojciech
Szczesny hielt den letzten walisi-
schenElfmeterundwurdezumHel-
den der Nation.

Diese Rolle ist gewöhnlich
Robert Lewandowski (35) zu-
gedacht, aber am Mann, der
zu Bayern-Zeiten sogar
Gerd-Müller-Rekorde
brach, nagt der Zahn der
Zeit. In Barcelona ist er nach
zwei Jahren nicht mehr un-
umstritten. Die Tormaschine
früherer Tage gerät ins Stot-
tern, schon in der Qualifika-
tion blieb er mit drei Treffern
weit hinter den Erwartun-
gen zurück. Auf ihren Kapi-
tän und Rekordhalter nach
Spielen und Toren wollen
und können die Polen
aber weiterhin nicht
verzichten – was sie
aber zunächst un-
freiwillig müssen.
Denn Lewandowski
zog sich im finalen
Test gegen die Tür-
kei einen Muskel-
faserriss im Ober-
schenkel zu und
wird mindestens
im ersten Spiel
gegen die Nieder-
lande ausfallen.
Da Lewandowski
maximal noch
zwei Jahre spie-
len will, kann er
in Deutschland
also letztmalsdie
EM-Bühne be-
treten. Wie wird
sein Abschied
unter diesen
Vorzeichen
werden?

Auch mit
einem jünge-
ren Lewan-
dowski ist
man nur ein-
mal über die
Vorrunde hi-
naus gekom-
men (2016/
Viertelfina-

Name alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Wojciech Szczesny 34 82 Juventus Turin
12 Lukasz Skorupski 33 10 FC Bologna
22 marcin Bulka 24 1 OgC nizza

Abwehr
2 Bartosz Salamon 33 14 Lech Posen
3 Pawel Dawidowicz 29 11 Hellas Verona
4 SebastianWalukiewicz 24 4 FC empoli
5 Jan Bednarek 28 57 FC Southampton
14 Jakub Kiwior 24 23 FC arsenal
15 Tymoteusz Puchacz 25 14 1. FC Kaiserslautern
18 Bartosz Bereszynski 31 55 FC empoli

Mittelfeld/Angriff
6 Jakub Piotrowski 26 6 Ludogorez Rasgrad
7 Karol Swiderski 27 31 Hellas Verona
8 Jakub moder 25 23 Brighton & Hove albion
9 Robert Lewandowski 35 150 FC Barcelona
10 Piotr zielinski 30 90 SSC neapel
11 Kamil grosicki 36 93 Pogon Stettin
13 Taras Romanczuk 32 3 Jagiellonia Bialystok
16 adam Buksa 27 15 antalyaspor
17 Damian Szymanski 28 18 aeK athen
19 Przemyslaw Frankowski 29 41 RC Lens
20 Sebastian Szymanski 25 34 Fenerbahce
21 nicola zalewski 22 18 aS Rom
23 Krzysztof Piatek 28 29 Basaksehir FK
24 Bartosz Slisz 25 9 atlanta United
25 michal Skoras 24 8 FC Brügge
26 Kacper Urbanski 19 2 FC Bologna

Der kader

Michal Probierz (51): Seit September 2023 ist
michal Probierz Coach der Polen. er trainierte
vorher die U21 des Landes. Ungeschlagen
schaffte er die Qualifikation für die em. Der
Verband bezeichnete ihn als „bestmögliche
Wahl“. als Vereinstrainer hat er bereits zwölf
Stationen aufzuweisen, zweimal wurde Probierz

polnischer Pokalsieger. als
Spieler hat er auch eine
Deutschland-Vergangenheit:
29 Bundesliga-Spiele für Bayer
Uerdingen undWattenscheid 09.

Der Trainer

Gruppe D
NIEDERLaNDE
Weltrangliste 7.

Polen

Frankreich

Österreich

Der kader

Ronald Koeman (61): Sein Vorgänger Louis van
gaal hat dieWahl von Ronald Koeman zum
Trainer der niederländer als „eine vernünftige
entscheidung“ bezeichnet. Koeman hatte vorher
bereits neun Vereine in seiner Heimat, Portugal,
Spanien und england gecoacht und war schon
von 2018 bis 2020 Bondscoach. er brachte die
niederlande zur em, sprang aber
davor ab und nahm ein angebot
des FC Barcelona an. Seit Herbst
2022 ist der europameister von
1988 wieder im amt.

Der Trainer

Name alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Bart Verbuggen 21 7 Brighton & Hove albion
13 Justin Bijlow 26 8 Feyenoord Rotterdam
23 mark Flekken 31 7 FC Brentford

Abwehr
2 Lutsharel geertruida 23 8 Feyenoord Rotterdam
3 matthijs de Ligt 24 45 FC Bayernmünchen
4 Virgil van Dijk 32 68 FC Liverpool
5 nathan aké 29 45 manchester City
6 Stefan de Vrij 32 64 inter mailand
12 Jeremie Frimpong 23 4 Bayer 04 Leverkusen
15 micky van de Ven 23 4 Tottenham Hotspur
17 Daley Blind 34 107 FC girona
21 ianmaatsen 22 0 Borussia Dortmund

Mittelfeld/Angriff
7 Xavi 21 14 RB Leipzig
8 georginioWijnaldum 33 93 al-ettifaq FC
9 Wout Weghorst 31 33 TSg Hoffenheim
10 memphis Depay 30 92 altético madrid
11 Cody gakpo 25 24 FC Liverpool
14 Tijjani Reijnders 25 8 aCmailand
16 Joey Veerman 25 9 PSV eindhoven
18 Donyell malen 25 32 Borussia Dortmund
19 Brian Brobbey 22 2 ajax amsterdam
22 Denzel Dumfries 28 53 inter mailand
24 Jerdy Schouten 27 4 PSV eindhoven
25 Steven Bergwijn 26 33 ajax amsterdam
26 Ryan gravenberch 22 12 FC Liverpool

War zuletzt im Klub nicht mehr unumstritten: Polens Starstürmer Robert Lewandowski.
FOTOS: imagO (2)/LUKaSz gROCHaLa/CYFRaSPORT, SOPa imageS

Ein
DENkmaL
wankt

Robert Lewandowski ist
mit seinen inzwischen
35 Jahren immer noch
der polnische topstar –
doch was kann er dem
team bei seiner letzten
EM noch geben?
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DER koNkuRRENzLoSE
Frankreichs Nationalelf glänztmit einer mischung aus Routiniers und

aufstrebenden Talenten – doch nichts geht ohne Superstar Kylian mbappé

F
rankreich fährt nach
Deutschland, um Europa-
meister zu werden, denn
dieser Erfolg fehlt der Ge-
neration um Antoine Griez-
mann noch. 2018 wurden

sie Weltmeister und 2022 waren sie als
Finalist die besten Europäer bei der
WM. Nun wollen sie diese Position
endlich auch beim kontinentalen
Wettbewerb bestätigen und sich krö-
nen. Zuletzt aber tat sich Frankreich
schwer bei der EM: 2016 im eigenen
Land unterlagen sie als hoher Favorit
im Finale Portugal. 2021 erlitt der da-
mals amtierende Weltmeister im Ach-
telfinale gegen die Schweiz einen Ar-
roganzanfall, verspielte einen 3:1-
Vorsprung und schied im Elfmeter-
schießen aus.

So wartet das Land nun schon
24 Jahre auf den dritten Triumph nach
1984 und 2000. Durch die Qualifika-
tion rauschten „Les Bleues“ wie ein
TGV: sieben Siege und ein Remis im
letzten Spiel in Griechenland (2:2), ein
14:0-Rekordsieg über Gibraltar – und
nach Portugal die meisten Tore in der
Qualifikation(29),diesichauf14Spie-
ler verteilten. Nur in zwei Partien be-
kamen sie Gegentore, auch der Nie-
derlande war zu Hause beim 1:2 ein
Treffer vergönnt. Oranje trifft Frank-
reich in der Vorrunde gleich wieder.
Den formal stärksten Gegner demon-
tierten die Franzosen in Paris mit 4:0.

Frankreich geht nun in seine neun-
te EM in Folge. Es ist Turnier eins nach
dem Abschied von Rekordnational-
spieler Hugo Lloris, der 145-mal das
Tor hütete. Dafür kehrt überraschend
Sechser N’Golo Kanté (33) nach zwei
Jahren zurück – obwohl er jetzt in
Saudi-Arabien spielt. Trainer Didier
Deschamps (55) wollte seinem Kader
noch eine Prise Erfahrung geben,
denn für die meisten Spieler (14) ist es
schließlich die erste EM.

Kontinuität herrscht allerdings vor-
ne,quasidiekompletteOffensivabtei-
lung von 2021 ist wieder dabei. De-

DER gEhEimE FAVoRIT
Trainer Ralf Rangnick hat das Team der Alpenrepublik in kürzester
Zeit zu einer starken Einheit geformt – allein ein echter Torjäger fehlt

W
enn Österreichs
Presse einen
Deutschen fei-
ert, dann muss
viel passiert
sein. Es ist viel

Gutes passiert, seit Ralf Rangnick
(65) die Nationalmannschaft unse-
res Nachbarlandes übernommen
hat.AmAnfangstandzwarderAb-
stieg in die B-Gruppe der Nations
League, aber das verziehen sie ihm
nach einer grandiosen Qualifika-
tion. Denn es folgte die Transfor-
mation einer notorischen Lach-
nummer zu einem Geheimfavori-
ten dieser EM. Zum vierten Mal
fahren sie zu einer Endrunde – nie
wurden sie stärker eingeschätzt.

Rangnick wurde seinem Ruf als
Wundermanngerecht:woerschal-
ten und walten kann, da ist Erfolg.
Umso wichtiger, dass der Trainer
den Verlockungen von Bayern
München im Frühjahr nicht erlag
und nach einer gedanklichen
Kehrtwende absagte. Das war dem
Boulevardblatt „Krone“ ein
„Jaaaa“ auf der Titelseite wert und
der „Kurier“ fragte rhetorisch:
„Wenn das nicht ein Fußball-Mär-
chen ist, was dann?“ Rangnick be-
gründete sein Bekenntnis zu Ös-
terreich damit, dass er „auf meinen
Bauch vertraut und auf mein Herz
gehört“ habe. Womit ihm alle rot-
weißen Herzen zuflogen.

Respekt hatte er sich schon mit
der Art, wie Österreich im 4-4-2-
System jetzt Fußball spielt, ver-
dient. 2023 verloren sie nur zu
Hause in der Qualifikation gegen
Belgien (2:3), hinter denen sie mit
einem Punkt Rückstand Zweiter
wurden. Schweden aber bezwan-
gen sie zweimal und distanzierten
die Nordeuropäer um neun Punk-
te. Fast noch mehr Freude bereite-
te der 2:0-Sieg im November
gegen Deutschland, errungen mit
zehn Bundesliga-Spielern.

Der deutsche Einfluss auf Ös-
terreichs Hoch ist also unver-
kennbar. Alle sieben Quali-Tor-
schützen hatten Bundesliga-Er-
fahrung, unter anderem auch Ol-
die Marko Arnautovic (36). Dass
der Edelreservist von Inter Mai-
land überhaupt noch nominiert
wurde, legt indes eine Schwäche
offen: Einen richtigen Torjäger
hat Österreich nicht. Dortmunds
Mittelfeldspieler Marcel Sabitzer
war mit vier Treffern der Toptor-
jäger in der Qualifikation.

Sorgen bereitet auch die Tor-
wartposition, weil die von Rang-
nick erkorene neue Nummer
eins, Alexander Schlager von RB
Salzburg, am Knie operiert wer-
den musste. Er wird ebenso feh-
len wie sein Namensvetter Xaver
Schlager. Der Leipziger Mittel-
feldkämpfer erlitt einen Kreuz-
bandriss und teilt Diagnose und
Schicksal von Kapitän David Ala-
ba. Der Madrid-Star wird nur als
moralischeUnterstützungbeider
EM dabei sein. Die Verbliebenen
um Antreiber Konrad Laimer,
einer der wenigen Gewinner die-
ser Bayern-Saison, wollen zum
zweiten Mal eine EM-Vorrunde
überstehen und das Ergebnis von
2021 toppen. Da scheiterten die
Österreicherunglücklich imAch-
telfinale am späteren Europa-
meister Italien.

Zunächst müssen die Spieler
aus der Alpenrepublik aber die
Vorrunde überstehen – in einer
der schwersten Gruppen. Rang-
nick sagte: „Viel anspruchsvoller
hätte es nicht kommen können.“
Aber mit Frankreich und den
Niederlanden bekämen sie Geg-
ner, „die einen offensiven Ansatz
haben. Das ist mir persönlich lie-
ber als Gegner, die mit Mann und
Maus hinten drin stehen.“ Das
neue Österreich wird es auch
nicht tun. um

Denker und Lenker imMittelfeld: Marcel Sabitzer war Österreichs
Topscorer in der EM-Qualifikation.

FOTOS: imagO (2)/gepa piCTUReS, aCTiONpiCTUReS
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Frankreich

Niederlande

Polen

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Niklas Hedl 23 1 RapidWien
12 Heinz Lindner 33 37 Union Saint-gilloise
13 patrick pentz 27 6 Bröndby iF

Abwehr
2 maximilanWöber 26 23 Bor. mönchengladbach
3 gernot Trauner 32 11 Feyenoord Rotterdam
4 Kevin Danso 25 20 RC Lens
5 Stefan posch 27 32 FC Bologna
14 Leopold Querfeld 20 2 RapidWien
15 philipp Lienhart 27 19 SC Freiburg
16 philippmwene 30 12 FSVmainz 05
21 Flavius Daniliuc 23 3 RB Salzburg

Mittelfeld/Angriff
6 Nicolas Seiwald 23 24 RB Leipzig
7 marko arnautovic 35 112 inter mailand
8 alexander prass 23 5 SK Sturm graz
9 marcel Sabitzer 30 78 Borussia Dortmund
10 Florian grillitsch 28 43 TSg Hoffenheim
11 michael gregoritsch 30 55 SC Freiburg
17 Florian Kainz 31 28 1. FC Köln
18 Romano Schmid 24 11 SVWerder Bremen
19 Christoph Baumgartner 24 38 RB Leipzig
20 Konrad Laimer 27 36 FC Bayern münchen
22 matthias Seidl 23 4 RapidWien
23 patrick Wimmer 23 12 VfL Wolfsburg
24 andreas Weimann 32 24 West Bromwich albion
25 maximilian entrup 26 3 TSV Hartberg
26 marco grüll 25 5 RapidWien

Der kader

Ralf Rangnick (65): Österreichs Coach Ralf
Rangnick führte Hannover 96 in die Bundesliga,
schaffte mit der TSg Hoffenheim den
Durchmarsch aus der Regionalliga ins Oberhaus
und gewannmit Schalke 04 den DFB-pokal. Bei
RB Leipzigwar er Trainer und Sportdirektor und
begleitete den Verein von der 3. Liga bis in die

Champions League. Nach seinem
intermezzo beimanchester
United ist er seit 2022
Österreichs Nationaltrainer, laut
Vertrag bis zum 31. Juli 2026.

Der Trainer

Gruppe D
FRANkREICH
Weltrangliste 2.

Österreich

Niederlande

Schweiz

Der kader

Didier Deschamps (55): er ist der dienstälteste
Coach der em: Didier Deschamps ist im Juli zwölf
Jahre im amt. Schon ob seiner Spielervita genießt
er in Frankreich hohes ansehen. 1998 war er
Kapitän der Weltmeister-elf. Danach sammelte
Deschamps als Trainer von aS monaco, Juventus
Turin und Olympiquemarseille erfolge. als
Nationalcoach wurde er 2018
Weltmeister und schloss zu mario
zagalo und Franz Beckenbauer
auf: die einzigen, die als Spieler
und Trainer Weltmeister wurden.

Der Trainer

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Brice Samba 30 3 RC Lens
16 mikemaignan 28 16 aCmailand
23 alphonse areola 31 5 West Ham United

Abwehr
2 Benjamin pavard 28 54 inter mailand
3 Ferland mendy 29 10 Real madrid
4 Dayot Upamecano 25 20 FC Bayern münchen
5 Jules Koundé 25 28 FC Barcelona
17 William Saliba 23 15 FC arsenal
21 Jonathan Clauss 31 13 Olympiquemarseille
22 Theo Hernández 26 27 aCmailand
24 ibrahima Konaté 25 16 FC Liverpool

Mittelfeld/Angriff
6 eduardo Camavinga 21 17 Real madrid
7 antoine griezmann 33 129 atlético madrid
8 aurélien Tchouaméni 24 31 Real madrid
9 Olivier giroud 37 133 aCmailand
10 Kylian mbappé 25 79 paris St.-germain
11 Ousmane Dembélé 27 44 paris St.-germain
12 Randal Kolo muani 25 17 paris St.-germain
13 N´golo Kanté 33 55 al-ittihad Club
14 adrien Rabiot 29 43 Juventus Turin
15 marcus Thuram 26 20 inter mailand
18 Warren zaire-emery 18 3 paris St.-germain
19 youssouf Fofana 25 18 aSmonaco
20 Kingsley Coman 28 56 FC Bayern münchen
25 Bradley Barcola 21 2 paris St.-germain

schamps will noch nicht einmal auf
Olivier Giroud (37) verzichten, der
nach der EM von der AC Mailand
nach Los Angeles wechselt. Einen
Stammplatz hat er nicht mehr, zu
hochkarätig ist die Konkurrenz: Ous-
mane Dembélé aus Paris, Antoine
Griezmann von Atlético Madrid,
Marcus Thuram von Inter Mailand,
Bayerns Kingsley Coman und der
Ex-Frankfurter Randal Kolo Muani
kreisen um die Plätze hinter und
neben dem einzig Konkurrenzlo-
sen im Star-Ensemble: Kylian
Mbappé. Dieser dürfte indes
nicht ganz frei im Kopf sein bei
dieser EM. Der Kapitän und
Rekordtorschütze Frank-
reichs (Marktwert 180 Millio-
nen Euro) verlässt im Sommer
Paris Saint-Germain und
wechselt zu Real Madrid.

Sein Abschied war von Dis-
sonanzen getrübt, vergeblich
kämpften PSG und sogar
Staatspräsident Emmanuel
Macron um seinen Ver-
bleib. In der Rückrunde
wechselte ihn sein Trai-
ner Luis Enrique einige
Male vorzeitig aus.
Auch das erneute
Scheitern in der
Champions League
dürfte auf Mbappés
Psyche eingewirkt
haben. Frank-
reichs Wohl und
Wehe aber hängt
trotz der Fülle an
Talenten von
seinem Top-
stürmer ab, der
in der Qualifi-
kation knapp
die Hälfte al-
ler Stürmer-
tore (neun
von 19) der
Franzosen er-
zielte. um

Frankreichs Spiel
steht und fällt mit ihm:
KylianMbappé.
FOTOS: imagO (2)/LaCi
peReNyi, paNORamiC
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Für DIE HEImAT
Die ukrainische Elf will den Menschen zu Hause vor allem
etwas ablenkung vom traurigen Kriegsalltag schenken

K
aum einer Mann-
schaft dürften bei die-
ser EM mehr Sympa-
thien zufliegen als der
Ukraine. Denn sie
kommen aus der gan-

zen freienWelt.AufdenGrundda-
für würden sie liebend gern ver-
zichten: Seit Februar 2022 wird
das Land von Russland angegrif-
fen und befindet sich im Überle-
benskampf. Dieser verbrecheri-
sche Angriffskrieg im Osten Euro-
pas wirft einen Schatten auf das
Turnier, von dem Verursacher
Russland konsequenterweise aus-
geschlossen wurde.

Die Ukraine aber ging durch
die Mühlen der Qualifikation, ob-
wohl der Ligabetrieb stellenweise
unterbrochen war und das Land
keine Heimspiele hatte – und auf
neutrale Nationen ausweichen
musste. So feierte die Ukraine den
entscheidenden Sieg in den Play-
offs über Island (2:1) in Breslau.
Das letzte Gruppenspiel gegen
Italien (0:0), hinter dem sie punkt-
gleich auf Platz drei landete, wur-
de in Leverkusen ausgetragen.
Umso erstaunlicher, dass die Hei-
matlosen den Weg nach Deutsch-
land fanden. Als sie es geschafft
hatten, twitterte Staatspräsident
Wolodymyr Selenskyj: „Wann im-
mer die Ukrainer Schwierigkeiten
haben, sie geben nicht auf, son-
dern kämpfen weiter und gewin-
nen definitiv.“

Trainer Sergij Rebrov hob her-
vor: „Vor und nach dem Spiel ha-
benwirgesagt,dassdieserSiegfür
unsere Fans, für unser Land, für
unser Volk ist und für unsere Sol-
daten, die jetzt unsere Freiheit
schützen. Ich glaube, dass jeder
versteht, wie wichtig dieser Sieg
jetzt ist.“ Mehr als in allen anderen
Teilnehmerländern hängt in der
Ukraine die Stimmung der Bevöl-
kerung vom Abschneiden ihrer
Mannschaft ab, die Ablenkung
vom Bombenterror schaffen und

FC stellen sie den Torschützenkö-
nig der spanischen Liga. Sein
Teamkollege im Verein, Viktor
Tsygankov(26), schossdiemeisten
Tore in der Qualifikation. Die linke
Flügelzange mit Arsenals Olek-
sandr Zinchenko (27) und Chel-
seas Mykhaylo Mudryk (23) wir-
belt die Premier League durchei-
nander. Torwart Andriy Lunin (25)
kam zu spät zum Treffpunkt, weil
er noch mit Real Madrid im Cham-
pions-League-Finale stand. Wei-
tere Spieler wie Evertons Vitaliy
Mykolenko (24) oder Valencias
Roman Yaremchuk (28) spielen in
Europas Topligen. Kapitän Taras
Stepanenko (34) von Meister
Schachtar Donezk führt die kleine
Fraktion der Spieler an, die noch
für ukrainische Klubs kicken. So
verschieden ihre Anreisewege
auch sind, sie haben nur ein Ziel –
Siegen für die Heimat. um

Seine Tore braucht das Team: ArtemDovbykwar torgefährlichster Spieler
in der abgelaufenen Saison in der spanischen La Liga.

fOTOS: iMagO (2)/viTaLii KLiUiEv, ULRiCH HUfNagEL
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Belgien
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G
ute Fußballer hat
das Land immer ge-
habt, als Teilrepub-
lik der CSSR feier-
ten die Slowaken
1976 den EM-

Triumph im Elfmeterschießen
gegen Deutschland. Derartiges
erwartet 2024 niemand von dem
seit 1993 unabhängigen Land.
Die Nummer 48 der Weltranglis-
te fährt als Außenseiter zu dieser
EM und hofft, die Vorrunde zu
überstehen in einer Gruppe mit
drei Osteuropäern, die alle auf
ähnlichem Niveau sind.

Immerhin ist es die dritte EM-
TeilnahmederSlowaken,zudem
in Folge. 2016 und 2021 konnten
sie jeweils ein Spiel gewinnen,
im ersten Fall reichte es für das
Achtelfinale (0:3 gegen
Deutschland). 2021 zeigten ih-
nen die Spanier die Grenzen auf
und schickten sie mit 5:0 im letz-
ten Gruppenspiel heim. An der
Katar-WM nahmen sie nicht teil.
Wie stark ist die Slowakei einzu-
schätzen? Ein souveräner Platz
zwei in der Qualifikation hinter
Portugal, gegen das es die einzi-
gen Niederlagen gab (0:1/2:3),
sorgte für Aufmerksamkeit. Al-
lerdings in einer Gruppe, in der
sich keine weiteren Hochkaräter
befanden und Fußballzwerg Lu-
xemburg 17 Punkte holte – da-
von einen gegen die Slowaken
(0:0).

Das Aufgebot der Slowaken
gibt Aufschluss über ihr Leis-
tungsvermögen. Mit Petar Peka-
rik und Laszlo Benes kamen
deutsche Zweitligaspieler in der
Qualifikation zum Einsatz, die
FädenziehtdervoreinemJahr in
Köln aussortierte Ondrej Duda,
der bei Hellas Verona zu den
Leistungsträgern zählt. Ange-
sichts des niedrigen Niveaus der
slowakischen Liga sind alle Ki-
cker im Ausland von Interesse
für Trainer Francesco Calzona.
Rund 90 Prozent der Spieler in
seinem Kader sind Legionäre,
die namhaftesten stehen in der
Abwehr vor Keeper Martin Du-
bravka, der nicht unumstritte-
nen Nummer eins von New-
castle United. Kapitän Milan
Skriniar ist der Organisator und
hat sich nach Erfahrungen bei
Inter Mailand nun auch im Star-
Ensemble von Paris Saint-Ger-
main behauptet. Er kommt als
Meister zur EM.

Der linke Mann in der Vie-
rerkette, David Hancko,
spielt bei Feyenoord Rot-
terdam. Meister im Vorjahr
wurde der dritte Topstar im
Team: Stanislav Lobotka
vom SSC Neapel sorgt in
der Mittelfeldzentrale für
Sicherheit. Dieses Trio
kommt auf einen Markt-
wert von rund 100 Millio-
nen Euro – der gesamte Ka-
der auf 160 Millionen Euro.

In der Offensive haben
die Slowaken ihre Schwä-
chen–nur17Treffergelan-
gen ihnen in zehn Spie-
len der Qualifikation.
Die meisten (drei)
entfielen auf Links-
außen Lukas Ha-
raslin von Sparta
Prag. Gesetzt ist
vorne der Ex-Düs-
seldorfer Robert
Bozenik, derzeit
Mittelstürmer von
Boavista Porto
Der Star der Slo-
waken spielt
nicht mehr selbst
mit: Rekordna-
tionalspieler
Marek Hamsik
(36) ist jetzt
Teammanager
der Mann-
schaft. um

name Alter Länderspiele verein
Torhüter

1 Martin Dubravka 35 43 Newcastle United
12 Marek Rodak 27 22 fC fulham
23 Henrich Ravas 26 0 New England Revolution

Abwehr

2 peter pekarik 37 127 Hertha BSC
3 Denis vavro 28 20 fC Kopenhagen
4 adamObert 21 5 Cagliari Calcio
6 Norbert gyömber 31 39 US Salernitana
14 Milan Skriniar 29 68 paris St.-germain
15 vernon de Marco 31 10 Hatta SC Dubai
16 David Hancko 26 38 feyenoord Rotterdam
25 Sebastian Kosa 20 1 Spartak Trnava

Mittelfeld/Angriff

5 Tomas Rigo 21 1 Banik Ostrau
7 Tomas Suslov 22 28 Hellas verona
8 Ondrej Duda 29 72 Hellas verona
9 Robert Bozenik 24 40 Boavista porto
10 Lubomir Tupta 26 2 Slovan Liberec
11 Laszlo Benes 26 22 Hamburger Sv
13 patrik Hrosovsky 32 55 KRC genk
17 Lukas Haraslin 28 36 Sparta prag
18 David Strelec 23 18 Slovan Bratislava
19 juraj Kucka 37 107 Slovan Bratislava
20 David Duris 25 12 ascoli Calcio
21 Matus Bero 28 30 vfL Bochum
22 Stanislav Lobotka 29 55 SSC Neapel
24 Leo Sauer 18 2 feyenoord Rotterdam
26 ivan Schranz 30 22 Slavia prag

Der Kader

Francesco Calzona (55): im Trainerstab der
Slowaken wird italienisch gesprochen. vier der
sechs Mitglieder sind italiener, darunter der Chef.
Calzona braucht die Unterstützung, denn es ist
sein erster Cheftrainerjob überhaupt. Er arbeitete
bei sechs Klubs in italien in zweiter Reihe, zuletzt
beim SSC Neapel als Techniktrainer. Dort

beeindruckte er Nationalspieler
Stanislav Lobotka so stark, dass
der seinem auf Trainersuche
befindlichen verband einen Tipp
gab.

Der Trainer

Gruppe E
UKRAInE
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slowakei

Belgien

Rumänien

Der Kader

Sergij Rebrov (50): fußballfans kennen seinen
Namen, Rebrov gehörte zu den ersten
Exportschlagern des ukrainischen fußballs. vor
24 jahren zahlte Tottenham 18Millionen Euro für
den Mittelfeldspieler von Dynamo Kiew. für sein
Land bestritt er 75 Länderspiele. als Trainer
wurde er sechsmal Meister in drei Ländern, seit
juni 2023 coacht er die
Nationalmannschaft mit
beachtlichem Erfolg. Kurios: Seit
januar ist er auch vizepräsident
seines verbands.

Der Trainer

name Alter Länderspiele verein
Torhüter

1 georgiy Bushchan 30 18 Dynamo Kiew
12 anatoliy Trubin 22 11 Benfica Lissabon
23 andriy Lunin 25 12 Real Madrid

Abwehr

2 Yukhym Konoplya 24 14 Schachtar Donezk
3 Oleksandr Svatok 29 6 SK Dnipro-1
4 Maksym Talovierov 23 3 Linzer aSK
13 ilya zabarnyi 21 36 afC Bournemouth
16 vitaliy Mykolenko 25 41 fC Everton
21 valeriy Bondar 25 4 Schachtar Donezk
22 MykolaMatviyenko 28 65 Schachtar Donezk
24 Oleksandr Tymchyk 27 17 Dynamo Kiew
26 Bogdan Mykhaylichenko 27 8 polissya Schytomyr

Mittelfeld/Angriff

5 Sergiy Sydorchuk 33 61 KvCWesterlo
6 Taras Stepanenko 34 83 Schachtar Donezk
7 andrey Yarmolenko 34 119 Dynamo Kiew
8 Ruslan Malinovskyi 31 61 CfC genua
9 Roman Yaremchuk 28 50 fC valencia
10 Mykhaylo Mudryk 23 21 fC Chelsea
11 artem Dovbyk 26 28 fC girona
14 Heorgiy Sudakov 21 17 Schachtar Donezk
15 viktor Tsygankov 26 54 fC girona
17 Oleksandr zinchenko 27 63 fC arsenal
18 volodymyr Brazhko 22 4 Dynamo Kiew
19 Mykola Shaparenko 25 31 Dynamo Kiew
20 Oleksandr zubkov 27 33 Schachtar Donezk
25 vladyslav vanat 22 6 Dynamo Kiew

die Moral der Frontkämpfer stär-
ken soll.

Wozu sind die Gelb-Blauen in
der Lage? Zum dritten Mal reisen
sie zu einer EM. In der Qualifika-
tion trotzten sie England und Ita-
lien jeweils ein Unentschieden ab.
Mit Artem Dovbyk (26) von Girona

Ich glaube, dass
jeder versteht,
wiewichtig dieser
Sieg jetzt ist.
Sergij Rebrov,

Nationaltrainer der Ukraine, nach der
erfolgreichen EM-Qualifikation

Zieht imMittelfeld die Fäden: der Ex-Kölner Ondrej Duda.
fOTOS: iMagO (2)/MiCHaL fajT, gEpa piCTURES

OffEnsIvE
uNTEr

zugzwaNg
Nur 17 Tore erzielte die Slowakei
in der Qualifikation – doch auf die
routinierte abwehr kann sich das
Team auch bei der EM verlassen
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GRossE eRWARTUNGeN
die ansprüche an die rumänische nationalelf sind gestiegen – auch
wegen klangvoller namen der Vergangenheit in den eigenen Reihen

D
ie Rumänen
überstanden
die Qualifika-
tionsgruppe
ungeschlagen,
und im letzten

Spiel fuhren sie gegen die
Schweiz (1:0) sogar den
Gruppensieg ein. Ohne gro-
ßen Glanz zwar, nur gegen
Punktelieferant Andorra
(4:0) gab es mehr als zwei To-
re und beim Hinspiel in der
Schweiz (2:2) fielen die Tref-
fer erst nach der 88. Minute.
Dank Teamspirit, hoher tak-
tischer Disziplin und einer
Defensive, die statistisch nur
alle zwei Spiele ein Gegentor
zuließ, kehrt Rumänien zum
sechsten Mal auf Europas
große Fußballbühne zurück –
und das folgte einer gewis-
sen Logik. Seit 2000, als sie
ihr bestes Abschneiden
(Viertelfinale) feierten, nah-
men sie immer nur an jeder
zweiten Endrunde teil. Da sie
das globale Turnier 2021 ver-
passten, waren die Balkanki-
cker diesmal also wieder an
der Reihe.

2024 sind die Erwartun-
gen in der Heimat besonders
hoch, auch weil zwei Namen
an die große Mannschaft er-
innern, die vor 30 Jahren das
WM-Viertelfinale indenUSA
erreichte: Gheorghe Hagi
und Anghel Iordanescu. Ru-
mäniens wohl größter Fuß-
baller Hagi spielt zwar nicht
mehr, und der erfolgreichste
Trainer Iordanescu coacht
nicht mehr – aber ihre Söhne
eifern ihnen nach. Kurioser-
weise auch in gleicher Funk-
tion: Ianis Hagi (25) spielt im
Mittelfeld, Edward Iordane-
scu sitzt auf der Trainerbank.
Allerdings ist Hagi junior

nicht gesetzt, die Schuhe des
genialen Vaters dürften eine
Nummer zu groß sein. Sein
Verein Glasgow Rangers ver-
lieh ihn vor einem Jahr nach
Deportivo Alavés, während
der Papa einst für den ruhm-
reichen FC Barcelona spielte.

In Spanien spielt seit Janu-
ar auch Torhüter Horatiu
Moldovan. Obwohl er bei At-
lético Madrid nur auf der
Bank saß, soll er bei der EM
Rumäniens Tor hüten. Da-
gegen sammelte Innenver-
teidiger Radu Dragusin in
dieser Saison Spielpraxis in
Italien und England: Er
wechselte vom Genua CFC
zu Tottenham Hotspur, das
für ihn 25 Millionen Euro hin-
blätterte. Er ist der wertvolls-
te Spieler in Rumäniens Ka-
der.

DasmeisteGeldaberdürf-
te Kapitän Nicolae Stan-
ciu verdienen, der schon im
besten Fußballeralter nach
Saudi-Arabien wechselte.
Seine Form litt nicht da-
runter, als Einziger bestritt er
alle zehn Qualifikationsspie-
le und teilte sich mit den Stür-
mern Denis Alibec und Va-
lentin Mihaila den Titel des
besten Torschützen der Ru-
mänen – mit je drei Treffern.
Linksaußen Mihaila spielt für
Parma und gehört dem star-
ken italienischen Block an,
zu dem auch die beiden
Sechser gehören. Die dürften
bei einigen Gegnern und
Journalisten für Verwechs-
lungsgefahr sorgen, sie hei-
ßen beide Marin – doch Ma-
rius und Radzvan sind nicht
miteinander verwandt. Aber
an Familienbanden mangelt
es trotzdem nicht bei den Ru-
mänen. um

Spielt in der Premier League für Tottenham: Innenverteidiger Radu
Dragusin. FOTOS: imagO (2)/aLEx niCODim, SPORT PiCTURES-RaZVan PaSaRiCa
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Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Florin nita 36 21 gaziantep Fk
12 horatiu moldovan 26 11 atlético madrid
16 Stefan Tarnovanu 24 1 Steaua Bukarest

Abwehr
2 andrei Ratiu 25 17 Rayo Vallecano
3 Radu Dragusin 22 17 Tottenham hotspur
4 adrian Rus 28 20 FC Pafos
5 ionut nedelcearu 28 27 FC Palermo
11 nicusor Bancu 31 36 CS Universitatea Craiova
15 andrei Burca 31 27 al akhdoud
22 Vasile mogos 31 7 CFR Cluj
24 Bogdan Racovitan 24 2 Rakow Czestochowa

Mittelfeld/Angriff
6 marius marin 25 18 Pisa Sporting Club
7 Denis alibec 33 37 muaither SC
8 alexandru Cicaldau 26 37 konyaspor
9 george Puscas 28 42 SSC Bari
10 ianis hagi 25 35 CD alavés
13 Valentinmihaila 24 21 Parma Calcio
14 Darius Olaru 26 18 Steaua Bukarest
17 Florinel Coman 26 15 Steaua Bukarest
18 Razvanmarin 28 55 FC Empoli
19 Denis Dragus 24 11 gaziantep Fk
20 Dennis man 25 24 Parma Calcio
21 nicolae Stanciu 31 70 FC Damac
23 Deian Sorescu 26 17 gaziantep Fk
25 Daniel Birligea 24 2 CFR Cluj
26 adrian Sut 25 2 FCSB Bukarest

Der Kader

Eduard Iordanescu (45):wie der Vater, so der
Sohn: Edward iordanescu spielte für Steaua
Bukarest, trainierte seinen heimatklub auch und
wurde wie anghel iordanescu schließlich
nationaltrainer Rumäniens. nur selbst wurde er
nicht nationalspieler, das hat ihm sein Vater
voraus. nach zehn Stationen bei Vereinen leitet

der Sohn, dessen größter Erfolg
die meisterschaft 2021mit Cluj
war, seit Januar 2022 die
rumänische auswahl. Sein
Vertrag endetmit der Em.

Der Trainer

Gruppe e
BeLGIeN
Weltrangliste 3.

Rumänien

Ukraine

Slowakei

marschierte sie durch die Qualifi-
kation – wie schon vor den ver-
gangenen drei Turnieren übri-
gens. Allerdings geht es noch
nicht ganz ohne die Alten: Auf
seinen torgefährlichen Mittel-
feldspieler und Kapitän de Bruy-
ne setzt Tedesco trotz dessen von
Verletzungen geprägter Sai-
son bei Manchester City
weiterhin. Und auch Lu-
kaku lieferte beeindru-
ckende Argumente
gegen seine Aus-
musterung: In der
Qualifikation
stellte er mit
14 Toren
einen Qua-
lirekord
auf.

Der Kader

Domenico Tedesco (38): Unter Europas
nationaltrainern ist nur Julian nagelsmann jünger
als der Deutsch-italiener Domenico Tedesco. Der
Jahrgangsbeste im Trainerkurs 2016 (1,0)
coachte bereits Juniorenteams von hoffenheim
und dem VfB Stuttgart, danach die Profis von
Erzgebirge aue, Schalke 04 und RB Leipzig.
Dazwischen lag ein intermezzo
bei Spartakmoskau. Er gilt als
„Laptop-Trainer“, der viel über
Taktik redet. Seit 8. Februar 2023
steht er in Belgien an der Linie.

Der Trainer

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 koen Casteels 31 10 VfLwolfsburg
12 Thomas kaminski 31 1 Luton Town
23 matz Sels 32 8 nottingham Forest

Abwehr
2 Zeno Debast 20 8 RSC anderlecht
3 arthur Theate 24 15 Stade Rennes
4 wout Faes 26 15 Leicester City
5 Jan Vertonghen 37 154 RSC anderlecht
6 axelwitsel 35 132 atlético madrid
15 Thomas meunier 32 66 Trabzonspor
21 Timothy Castagne 28 43 FC Fulham
25 maxim De Cuyper 23 2 FC Brügge

Mittelfeld/Angriff
7 kevin De Bruyne 32 101 manchester City
8 Youri Tielemans 27 67 aston Villa
9 Leandro Trossard 29 34 FC arsenal
10 Romelu Lukaku 31 115 aS Rom
11 Yannick Carrasco 30 74 al-Shabab
14 Dodi Lukébakio 26 15 FC Sevilla
16 aster Vranckx 21 7 VfLwolfsburg
17 Charles De ketelaere 23 15 atalanta Bergamo
18 Orel mangala 26 15 Olympique Lyon
20 Lois Openda 24 17 RB Leipzig
21 Johan Bakayoko 21 11 PSV Eindhoven
22 Jérémy Doku 22 22 manchester City
23 arthur Vermeeren 19 4 atlético madrid
24 amadou Onana 22 13 FC Everton

das EndE kEinER ÄRA
der Großteil der goldenen Generation hat abgedankt: doch die Mischung
aus Routiniers und jungenWildenmacht Belgien gerade gefährlich

D
en Begriff von der
goldenen Genera-
tion können sie in
Belgien nicht mehr
hören. Zwar hatte
das Land seit den

Achtzigerjahren des vergange-
nen Jahrhunderts keine so guten
Spieler mehr wie im letzten Jahr-
zehnt. Doch das Wertvollste, was
die Roten Teufel um ihren Wun-
derknaben Kevin de Bruyne und
ihren Torjäger Romelo Lukaku
anfassen durften, war Bronze bei
der WM 2018. Danach ging es nur
noch bergab.

Bei der EM 2021 scheiterten
sie im Viertelfinale an Italien und
bei der Katar-WM blieb Belgien
schon in der Vorrunde hängen,
obwohl als Nummer zwei der
Weltrangliste angereist. De Bruy-
ne selbst rief das Ende keiner Ära
aus: „Unsere Chance war 2018.
Wir haben eine gute Mannschaft,
aber sie altert.“ In der Tat: Im letz-
ten WM-Spiel betrug der Alters-
schnitt 31,3 Jahre. Höchste Zeit
für einen Neuanfang, fand übri-
gens auch der Trainer.

Der Spanier Roberto Martinez
trat zurück und an seine Stelle
rückte überraschend ein weitge-
hend unbekannter Deutscher,
dessen Alter schon für den Neu-
start stand: Domenico Tedesco
küsste Belgien wieder wach.
Unter ihm hat die Mannschaft das
Verlieren verlernt, ungeschlagen

Dass der dritte Belgier von
einstigem Weltklasseformat
fehlt, lag weniger am Reformwil-
len des Trainers. Tedesco über-
warf sich mit Keeper Thibaut
Courtois im Streit um die Kapi-
tänsbinde. Ein Kreuzbandriss
machte eine Aussöhnung obso-
let, der Keeper von Real Madrid
verpasste fast die komplette Sai-
son und räumt seinen Platz für
Koen Casteels. Der scheidende
Wolfsburger geht nun sein erstes
Turnier als Nummer eins an. Um-
so erfahrener ist Belgiens Ab-
wehrchef und Rekordnational-
spieler Jan Verthongen (37).

Trotz dieser Routiniers ist der
Altersschnitt in Tedescos Kader
auf rund 26 Jahre gesunken. Be-
sondere Hoffnungen ruhen auf
Jeremy Doku, Dribbelkünstler
beim englischen Meister Man-
chester City, und dem schussge-
waltigen Mittelfeldspieler
Charles de Ketelaere von Euro-
pa-League-Gewinner Atalanta
Bergamo. Lois Openda machte in
seinem ersten Jahr bei RB Leip-
zig dermaßen auf sich aufmerk-
sam (24 Bundesliga-Tore in 34
Partien), dass ihn manche schon
als neuen Lukaku feiern. Noch
aber spielt der alte. Diese Mi-
schung aus den letzten Vetera-
nen der goldenen Generation
und den jungen Wilden macht
Belgien so interessant und ge-
fährlich. um

Treffsicher in der
Qualifikation: Bel-
giens Sturmtank
Romelu Lukaku.
FOTOS: imagO (2)/
JOhn PaTRiCk FLET-
ChER, PhOTO nEwS
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Trio waren auch Wolfsburgs Vac-
lav Cerny und Hoffenheims David
Jurásek keine absoluten Stamm-
kräfte.

Doch der neue Trainer Ivan Ha-
sek ist froh über jeden Spieler, der
in einer der Topligen spielt. Daran
mangelt es den Tschechen, das
Gros kommt aus der heimischen
Liga. Weshalb Hasek auch den
von seinem Vorgänger wegen
eines nächtlichen Ausflugs sus-
pendierten Außenverteidiger Vla-
dimir Coufal wieder aufnahm. Er
spielt ebensobeiWestHamUnited
wieTschechienswertvollsterSpie-
ler Tomas Soucek, der als defensi-
ver Mittelfeldmann trotzdem die
meisten Tore in der Qualifikation

erzielte und die Kapitänsbinde
trägt. Neuer Trainer, neuer Tor-
wart und ein alter neuer Mittel-
stürmer – Tschechien wird zur
Wundertüte.

Sicher darf man nur sein, dass
aus dem Nachbarland viele Fans
anreisen werden, um gleich zum
Auftakt in Leipzig gegen Angst-
gegner Portugal (Bilanz: 1-0-4)
unterstützend für einen guten
Start ins Turnier zu sorgen. Der
Verbandspräsident will etwas
mehr: „Ich sehe sowohl erfahrene
Spieler, die schon lange in der Na-
tionalmannschaft spielen, als auch
junge Wilde. Unser Ziel ist es, uns
für die K.-o.-Runde zu qualifizie-
ren“, erklärte Petr Fousek. um

Konnten in der Qualifikation nur selten Tore bejubeln: Die Tschechen umKapitän Tomas Soucek (l.).
FOTOS: imagO (2)/rOmaN vONDrOUS, cTk PHOTO

gruppe F
tschechieN
Weltrangliste 36.

Portugal

georgien

türkei

FLAUte IM STuRM
In der Qualifikation erzielte Tschechien nur zwölf Treffer –
Meisterangreifer Patrik Schick soll nun für Abhilfe sorgen

E
s gibt viele Gründe,
warum Trainer zu-
rücktreten, und nur
selten überraschen sie
wirklich. Jaroslav Sil-
havy (62) war eine die-

ser Ausnahmen. Am Tag, als
Tschechien mit einem 3:0 gegen
die Republik Moldau seine achte
EM-Teilnahme klar machte, trat er
vor die Kameras und nahm Ab-
schied. Der Erfolg konnte ihn nicht
mehr umstimmen: „Obwohl wir
uns jetzt freuen, haben wir schon
vor dem Spiel entschieden, dass
wir nicht weitermachen werden“.
Der Druck sei ihm zu hoch gewe-
sen, die Stimmung zu negativ,
auch wegen der verpassten Katar-
WM.

DieQualifikationwarauchkein
Meisterstück des Vizeeuropa-
meisters von 1996, die Auf-
taktniederlage in Albanien
(0:3) blieb zwar die einzige,
kostete aber letztlich den
Gruppensieg. Immerhin
wurde Nachbar Polen (3:1,
1:1) um vier Punkte distan-
ziert und in die Play-offs ge-
schickt. Aber die Mann-
schaft schossnurzwölfTore–
mit Albanien die wenigsten
aller Endrundenteilnehmer.
Davon elf übrigens im Straf-
raum, was für die Sturmspit-
zen spricht. Dabei verpasste
Tschechiens Topstar Pa-
trik Schick die kom-
plette Qualifikation
wegen einer Adduk-
torenverletzung.
Rechtzeitig zur EM
ist der Mittelstür-
mer von Meister
Bayer Leverkusen
wieder fit und
strotzt angesichts
des grandiosen
Saisonendes vor
Selbstbewusst-
sein. Mit ihm, Tor-
wart Matej Ko-
var und Stürmer
Adam Hlo-
zek stehen gleich
drei Doublesie-
ger aus Deutsch-
land im Kader,
der insgesamt
fünf Bundesli-
ga-Spieler ent-
hält. Wie das
Leverkusen-

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 jindrich Stanek 28 10 Slavia Prag
16 matej kovar 24 2 Bayer leverkusen
23 vitezslav jaros 22 1 Sturm graz

Abwehr
2 David zima 23 21 Slavia Prag
3 Tomas Holes 31 28 Slavia Prag
4 robin Hranac 24 3 viktoria Pilsen
5 vladimír coufal 31 42 west Ham United
6 martin vitík 21 2 Sparta Prag
12 David Doudera 26 9 Slavia Prag
15 David jurásek 23 9 TSg Hoffenheim
18 ladislav krejci 25 10 Sparta Prag
24 Tomas vlcek 23 2 Slavia Prag

Mittelfeld/Angriff
7 antonín Barák 29 41 ac Florenz
8 michal Sadilek 25 23 Twente enschede
9 adam Hlozek 21 32 Bayer leverkusen
10 Patrik Schick 28 38 Bayer leverkusen
11 jan kuchta 27 21 Sparta Prag
13 mojmir chytil 25 14 Slavia Prag
14 lukas Provod 27 19 Slavia Prag
17 vaclav cerny 26 16 vflwolfsburg
19 Tomas chory 29 5 Fc viktoria Pilsen
20 Ondrej lingr 25 15 Feyenoord rotterdam
21 lukas cerv 23 1 Fc viktoria Pilsen
22 Tomas Soucek 29 69 west Ham United
25 Pavel Sulc 23 3 Fc viktoria Pilsen
26 matej jurasek 20 2 Slavia Prag

Der Kader

Ivan Hasek (60): Falls die Tschechen bei dieser
em vors Sportgerichtmüssen, einen juristen
hätten sie dabei: Trainer ivan Hasek hat jura
studiert, aber zumglück auch Fußballkompetenz.
1990war er als Spieler bei derwm am Ball, seit
1999 trainierte er vereinewie Sparta Prag oder aS
St. etienne und ländermannschaften: Nach gabun

und libanon soll sein zweites
engagement in seinerHeimat
(nach dreimonaten in 2009), das
im januar begann, sein längstes
als Nationaltrainerwerden.

Der trainer
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Der Kader

RobertoMartinez (50): ein Spanier trainiert die
Selecao – das ist bemerkenswert. Fürmartinez kein
Problem, seit 2001 geht er fremd.zunächst
verbrachte er sechs jahre als Spieler auf der
britischen insel. 2007 schlug erbeiSwanseacity die
Trainerlaufbahn ein und gewannmitwiganathletic
2013 sensationellden Fa-cup. Nach drei jahren
Fceverton übernahmer2016
Belgien und führtedas land auf
Platz eins derweltrangliste. Nach
derkatar-wmtrat er zurück, seit
januar2023 coacht erPortugal.

Der trainer

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 rui Patrício 36 108 aS rom
12 josé Sá 31 2 wolverh.wanderers
23 Diogo costa 24 22 Fc Porto

Abwehr
2 Nelson Sémedo 30 29 wolverh.wanderers
3 Pepe 41 137 Fc Porto
4 rúben Dias 27 56 manchester city
5 Diogo Dalot 25 20 manchester United
13 Danilo Pereira 32 73 Paris St.-germain
14 gonçalo inácio 22 9 Sporting lissabon
19 Nuno mendes 21 23 Paris St.-germain
20 joão cancelo 30 53 Fc Barcelona
24 antónio Silva 20 11 Benfica lissabon

Mittelfeld/Angriff
6 joão Palhinha 28 27 Fc Fulham
7 cristiano ronaldo 39 207 al-Nassr Fc
8 Bruno Fernandes 29 67 manchester United
9 gonçalo ramos 22 13 Paris St.-germain
10 Bernardo Silva 29 89 manchester city
11 joão Félix 24 39 Fc Barcelona
15 joão Neves 19 7 Benfica lissabon
16 matheus Nunes 25 14 manchester city
17 rafael leão 25 27 acmailand
18 rúben Neves 27 47 al-Hilal SFc
21 Diogo jota 27 39 Fc liverpool
23 vitinha 24 17 Paris St.-germain
25 Pedro Neto 24 7 wolverh.wanderers
26 Francisco conceição 21 2 Fc Porto

AbgANg In WüRdE?
Cristiano Ronaldo hat zahlreiche Rekorde geknackt und
hofft im Karriereherbst noch mal auf eine erfolgreiche EM

S
eit 1996 nimmt Portugal
regelmäßig an EM-End-
runden teil und seit 2004
spielt Cristiano Ronal-
do (39) dabei eine Rolle –
meist die Hauptrolle.

AnfangswecktederWunderknabe
im Team das Interesse, dann der
kommende Weltstar, die Diva oder
der Weltfußballer. Bis 2016 fragten
sich die Beobachter, ob er seine
großartige Karriere wohl je mit
einem Titel mit seinem Land krö-
nen würde. In Frankreich war es so
weit,eswarauchdereinzigegroße
für Portugal neben dem Sieg in
der Nations League 2019. Danach
ging es vor allem um Rekorde, nun
hältersie fastalle:Weltrekordnach
Länderspielen und Toren, EM-Re-
kordspieler (25 Einsätze) und
-Rekordtorschütze (14).
Vor seiner sechsten
EM (natürlich ein
Rekord) geht es
um etwas, das
sich nicht nur in
Zahlen messen
lässt: Bekommt
er den Abgang,
der einem drei-
maligen Welt-
fußballer ge-
bührt?

Zweifel
sind schon
länger ange-
bracht: Bei
Manchester
United wur-
de er vor
zwei Jahren
aussortiert
und die
WM in Ka-
tar beende-
te der Na-
tionalhei-
lige auf
der Bank.
Das war
unter Trai-
ner Fernando

Santos. Nachfolger Roberto Marti-
nez unterbrach den Denkmalsturz,
denn noch immer lässt CR7 Tore
sprechen, obgleich der Zahn der
Zeit auch an ihm nagt. Mit Saudi-
Arabien hat er aber ein Land ge-
funden, dessen Profiliga noch
unter seinem Niveau liegt, wäh-
rend die dort üblichen Gehälter
darüber liegen – ein ideales Match

zur Ausdehnung
seiner Karriere.
So kommt er als
Rekordtorschüt-
ze der Saudi
Professional
League

(35 Treffer für
Al-Nassr) nach
Deutschland, das

nur sein Land
mit lauter

Siegen erreichte: In einer aller-
dings leichten Gruppe (unter an-
derem mit Liechtenstein und Lu-
xemburg) schossen die Portugie-
sen die mit Abstand meisten To-
re (36), zehn davon gingen auf das
Konto ihres Kapitäns – vier durch
Standards.

Die Frage, ob Ronaldo seiner
SeleçãoaufhöchstemNiveaunoch
helfen kann, bleibt offen und er-
regtdieGemüter.DasGutefürPor-
tugal ist: Es ist nicht mehr abhän-
gig von seinem alternden Weltstar.
Gerade in der Offensive wimmelt
es von Spielern, die bei Topklubs
wichtige Rollen spielen. Ronaldos
designierter Nachfolger als Mittel-
stürmer, Gonçalo Ramos, ist einer
von vier Spielern vom französi-
schen Meister Paris Saint-Ger-
main. Beim FC Barcelona spielt
João Félix, der den Makel des ewi-
gen Talents ablegen möchte. Mit
Diogo Jota aus Liverpool und Ra-
fael Leão von der AC Mailand hat
Martinez zwei Topstars zur Aus-
wahl, die eigentlich zu schade für
die Bank sind. Das gilt auch für das
Mittelfeld: Bernardo Silva und
MatheusNuneskickenbeiMeister
ManchesterCity,BrunoFernandes
bei FA-Cup-Sieger Manchester
United.

Die Bundesliga ist nicht ver-
treten, weil sich Bayerns Rafaël
Guerreiro verletzte. Seinen
Platz hinten links dürfte der Ex-
Münchner João Cancelo erhal-
ten. Martinez hat auf fast allen
Positionen die Qual der Wahl,
auch CR7 dürfte das zu spüren
bekommen. um

Führt die portugiesische Natio-
nalmannschaft weiterhin an:
Der alternde Superstar Cristiano
Ronaldo.
FOTOS: imagO (2)/milOS vUjiNOvic,
maciej rOgOwSki

em-magaziN 23



„KVARADONA“ LEGT LOS
Beim überraschenden EM-Teilnehmer Georgien dreht sich im Spiel

nach vorn alles um den Offensivstar von der SSC Neapel

S
o viel ist sicher: sie
werdeninDeutsch-
land Geschichte
schreiben. Ob sie
gewinnenoderver-
lieren, Elfmeter be-

kommen oder verursachen,
Karten sehen und natürlich
Tore schießen – alles ge-
schieht zum ersten Mal bei
einer EM. Die Nummer 75 der
Welt freut sich auf den größ-
ten Sportsommer in der Ge-
schichte des noch jungen
Staates, der in innenpolitisch
angespannter Lage den
3,7 Millionen Menschen
Freude und Stolz bringen soll.
So wie im März, als die Mann-
schaft sich über die Play-offs
gegen Luxemburg und Grie-
chenlanddasTicketdurchdie
Hintertür ergatterte.

In der EM-Qualifikation
waren sie Vierter geworden
und wären nach altem Modus
ausgeschieden. Lediglich
gegen Zypern fuhren sie Sie-
ge ein, gegen Spanien setzte
es zu Hause ein deftiges 1:7.
Aber über den Nations-
League-Pfadgabesnocheine
Berechtigung für die Teilnah-
me an den Play-offs – und so
nutzte Georgien die letzte
Chance. Der Heimvorteil in
Tiflis spielte gewiss eine Rol-
le, nach torlosen 120 Minuten
versagten zwei Griechen im
Elfmeterschießen die Ner-
ven, während alle Georgier
trafen.

Was aber kann von den
Kaukasiern erwartet werden?
Die Unerfahrenheit ist das
größte Manko. Von außen be-
trachtet tragen die größten
Stars Anzug und spielen nicht
mit. Trainer Willy Sagnol
stand 2006 mit Frankreich im
WM-Finale und ist Bayern-

Fans als Flankengott noch in
bester Erinnerung. Ver-
bandspräsident ist seit 2015
der Ex-Schalker Levan Kobi-
ashvili, auf dessen Struktur-
reformen der Aufschwung
des georgischen Fußballs zu-
rückgeführt wird. Aber auf
dem Platz dreht sich alles nur
umeinen–KhvichaKvaratsk-
helia, der Schrecken aller
Außenverteidiger und Sta-
dionsprecher. Wobei er nicht
der einzige Name im Kader
ist, der zum Zungenbrecher
taugt – aber mutmaßlich der,
der bei dieser EM am häufigs-
ten fällt. Zumindest Fans
dürften sich der Kurzform be-
dienen: Weil er 2022/2023 bei
der SSC Neapel so furios auf-
spielte und zur Meisterschaft
wesentlich beitrug, wurde
der Linksaußen von den Me-
dien„Kvaradona“getauft – in
Anlehnung an den Klubheili-
gen Diego Maradona.

Ganz so weit oben schwebt
er noch nicht, aber natürlich
schoss er die meisten Tore in
der Qualifikation und war
auch indieserweit schwäche-
ren Napoli-Saison an 19 Liga-
Toren beteiligt. Sein Markt-
wert (80 Millionen Euro) ist
höher als der des gesamten
restlichen Kaders zusammen.
Am nächsten kommt ihm der
beim FC Valencia im Tor ste-
hende Giorgi Mamardashvili
mit 35 Millionen Euro. An-
sonsten dürften die interna-
tionalen Scouts nicht allzu
viele Einzelkönner in Geor-
giens Kader für die großen
Klubs des Kontinents finden.
Bezeichnend, dass sich mit
Budu Zivzivadze ein Ein-
wechselspieler des Karlsru-
her SC den Platz neben „Kva-
radona“ erobert hat. um

Auchmit Ball kaum zu stoppen: Georgiens Superstar Khvicha Kva-
ratskhelia. FOTOS: iMagO (2)/aCERO, aLTERPHOTOS
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Der Kader

Willy Sagnol (47): Er gehörte zu den beliebtesten
Frankreich-importen der Bundesliga und gewann
mit den Bayern 2001 die Champions League.
neun Jahre kickte Sagnol inMünchen, 2017 saß
er sogar für ein Spiel auf der Bayern-Bank. zuvor
hatte er sich schon als Trainer vongirondins
Bordeaux und Frankreichs u-nationalteams
bewährt. im Februar 2021
übernahm er georgien und führte
es erstmals zu einer EM. der
Höhepunkt soll auch der Endpunkt
sein, Sagnol hört nach der EM auf.

Der trainer

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 giorgi Loria 38 78 dinamo Tiflis
12 Luka gugeshashvili 25 1 Karabach agdam
25 giorgiMamardashvili 23 17 FC valencia

Abwehr
2 Otar Kakabadze 28 61 KS Cracovia
3 Lasha dvali 29 32 aPOEL nikosia
4 guram Kashia 36 113 Slovan Bratislava
5 Solomon Kvirkvelia 32 58 al akhdoud
13 giorgi gocholeishvili 23 8 Schachtar donezk
14 Luka Lochoshvili 26 10 uS Cremonese
15 giorgi gvelesiani 33 1 Persepolis
24 Jemal Tabidze 28 15 Panetolikos gFS

Mittelfeld/Angriff
6 giorgi Kochorashvili 24 7 ud Levante
7 Khvicha Kvaratskhelia 23 30 SSC neapel
8 Budu zivzivadze 30 26 Karlsruher SC
9 zuriko davitashvili 23 35 girondins Bordeaux
10 giorgi Chakvetadze 24 25 FCWatford
11 giorgi Kvilitaia 30 37 aPOEL nikosia
16 nika Kvekveskiri 32 60 Lech Posen
17 Otar Kiteishvili 28 37 Sturm graz
18 Sandro altunashvili 27 5 Wolfsberger aC
19 Levan Shengelia 28 17 Panetolikos gFS
20 anzor Mekvabishvili 23 14 CS universitatea Craiova
21 georgiy Tsitaishvili 23 17 dinamo Batumi
22 georges Mikautadze 23 25 FCMetz
23 Saba Lobjanidze 29 35 atlanta united
26 gabriel Sigua 18 2 FC Basel

LAST DEr eRwARtuNgeN
Die Türkei geht die EM mit einem talentierten Team an – dass der Anspruch

am Bosporus gestiegen ist, erlebte nicht zuletzt Stefan Kuntz

N
ur zu gerne hätte
Stefan Kuntz am
26. Juni in Hamburg
am Seitenrand ge-
standen. Beim Spiel
der Türkei gegen

Tschechien wären bei ihm gewiss
angenehme Erinnerungen an den
EM-Sieg 1996 mit Deutschland
gekommen, seinem Karrierehö-
hepunkt als Spieler. Nun wird er
das letzte Gruppenspiel der Tür-
kenbestenfallsvonderTribüne je-
nes Stadions verfolgen, in dem der
neue Sportvorstand des HSV
künftig öfter sein wird. Dass nicht
er die Türkei zu ihrer sechsten
EM-Endrunde führt, zeugt vom
gestiegenen Anspruch der Fuß-
baller vom Bosporus.

Der Verband trennte sich vom
Deutschen imSeptemberaufPlatz
zwei, der zur Qualifikation be-
rechtigte. Als er in einem Inter-
view nach dem 1:1 gegen Arme-
nien die Einstellung der Spieler
infrage stellte, zog der Verband
gekränkt die Reißleine. Auch die
verpasste WM-Teilnahme 2022
spielte eine Rolle dabei, dass sein
Kreditaufgebrauchtwar.Nachfol-
ger Vincenzo Montella vollendete
das Werk von Kuntz, ein Spiel vor
Schluss waren die Türken bereits

im Ziel und am Ende sogar Grup-
pensieger vor Kroatien, gegen das
es die einzige Niederlage gab
(0:2).

Der Verband kann sich also be-
stätigt sehen, aber angesichts nur
eines überzeugenden Sieges (4:0
gegen Schlusslicht Lettland) be-
steht kein Grund zu Übermut für
die Nummer 40 der Weltrangliste.

Für Zuversicht sorgt die Tatsa-
che, dass die EM in Deutschland
stattfindet und dass gerade im
Ruhrgebiet viele Türken leben –
die ersten beiden Spiele finden in
Dortmund statt. Für Salih Özcan
(26) vom BVB werden es also, falls
er aufläuft, zwei gefühlte Heim-
spiele. Auch Ozan Kabak von der
TSG Hoffenheim kennt die deut-
schen Stadien nur zu gut. Der 24-
Jährige wird wegen eines Kreuz-
bandrisses allerdings fehlen. Mit
demEx-SchalkerKaanAyhanund
Kapitän Hakan Çalhanoglu, der
für den HSV und Leverkusen
spielte, stehen weitere ehemalige
Bundesliga-Kicker im Kader.

Über mangelnde Unterstüt-
zung dürften sich die Türken wohl
kaum beklagen. Das war schon im
November zu spüren, als sie in
Berlin der deutschen National-
mannschaft eine schmerzliche

Niederlage zugefügt hatten (2:3).
Überragend war damals der in
Deutschland aufgewachsene Ke-
nan Yildiz (19), der bei Juventus
Turin spielt. Die Last der Erwar-
tungen, die das 1:6 im März in Ös-
terreich dämpfte, muss das Sturm-
juwel nicht allein tragen. Im An-
griff setzt der Trainer auf
Routinier Cenk Tosun
(33). Vielleicht stiehlt
auch der 19-jährige
ArdaGüler,der inzehn
Ligaspielen für Real
Madrid sechs Tore in
Spanien schoss, allen
die Show. Im Gegen-
satz zu den meisten
EM-Teilnehmern steht
im türkischen Kader
eine stattliche Anzahl
an Spielern aus der
eigenen Liga, sie be-
trägt rund 40 Pro-
zent. um

Verteilt im türkischenMittelfeld die
Bälle: Kapitän Hakan Calhanoglu.
FOTOS: iMagO (2)/gEPa PiCTuRES/david
BiTzan, SPORTSPHOTO

Name Alter Länderspiele Verein
Torhüter

1 Mert günok 35 29 Besiktas
12 altay Bayindir 26 9 Manchester united
23 uğurcan Çakir 28 27 Trabzonspor

Abwehr
2 Mehmet zeki Çelik 27 45 aS Rom
3 Merih demiral 26 44 al ahli SFC
4 Samet akaydin 30 6 Panathinaikos athen
13 ahmetcan Kaplan 21 0 ajax amsterdam
14 abdülkerim Bardakci 29 8 galatasaray
18 Mert Müldür 25 24 Fenerbahce
20 Ferdi Kadioğlu 24 15 Fenerbahce

Mittelfeld/Angriff
5 Okay Yokuşlu 30 40 West Bromwich albion
6 Orkun Kökçü 23 28 Benfica Lissabon
7 Kerem aktürkoglu 25 29 galatasaray
8 arda güler 19 7 Real Madrid
9 Cenk Tosun 33 51 Besiktas
10 Hakan Çalhanoğlu 30 86 inter Mailand
11 Yusuf Yazici 27 43 OSC Lille
15 Salih Özcan 26 18 Borussia dortmund
16 ismail Yüksek 25 14 Fenerbahce
17 irfan Kahveci 28 32 Fenerbahce
19 Kenan Yildiz 19 7 Juventus Turin
21 Baris Yilmaz 24 15 galatasaray
22 Kaan ayhan 29 58 galatasaray
24 Semih Kiliçsoy 18 2 Besiktas
25 Yunus akgün 23 9 Leicester City
26 Bertuğ Yildirim 21 3 Stade Rennes

Der Kader

Vincenzo Montella (49):Mit Montella, der erst
imOktober 2023 die Mannschaft übernahm und
sie ungeschlagen zur EM führte, hat die Türkei
bereits den vierten italienischen auswahltrainer.
Er hat eine große vergangenheit in der Serie a mit
141 Toren für die Roma und Sampdoria genua,
die auch zu den fünf Serie-a-Klubs zählten, die er

coachte. Über den FC Sevilla und
aC Florenz kam er 2021 zu
adana demirspor. zum EM-
auftakt gegen georgien feiert er
seinen 50. geburtstag.

Der trainer
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diE StAdien dEr EM
24 Mannschaften kämpfen bei der Fußball-Europameisterschaft in deutschland um den Einzug ins Finale im Berliner
Olympiastadion. Zuvor geht es für die Teams in 36 Gruppenspielen aber darum, sich für die K.-o.-Phase zu qualifizieren. die
Vorrundenpartien werden in zehn Stadien ausgetragen. Ein Überblick über die Spielstätten der EM 2024.

Stuttgart Arena
Stuttgart

Baujahr: 1933
Zuschauer: 54000

Pünktlich zum EM-Start ist erst vor we-
nigenWochen der Umbau der Haupttri-
büne in der Stuttgart arena fertigge-
stellt worden. Die deutsche national-
mannschaft absolviert am 19. Juni ihr
zweites gruppenspiel gegenUngarn in
der Landeshauptstadt Baden-Württem-
bergs. am 5. Juliwird zudem ein Viertel-
finale, eventuell mit deutscher Beteili-
gung, in Stuttgart gespielt.

Frankfurt Arena
Frankfurt am Main

Baujahr: 1925
Zuschauer: 47000

am 23. Juniwill die deutsche national-
mannschaft im letzten Vorrundenspiel
gegen die Schweiz in der Frankfurt are-
na den Einzug ins achtelfinale feiern.
insgesamtwerden vier gruppenspiele,
unter anderemmit belgischer und engli-
scher Beteiligung, und ein achtelfinale
in Frankfurt ausgetragen. Die arena
wurde in ihrer geschichte seit 1925
mehrmals modernisiert.

Arena Auf Schalke
Gelsenkirchen

Baujahr: 2001
Zuschauer: 50000

Die arena auf Schalke wird in der grup-
penphase austragungsort eines Top-
spiels sein: am 20. Juni treffen Spanien
und italien amzweiten Spieltag der
gruppe B aufeinander. auch England
und Portugal spielen in der gruppen-
phase jeweils eine Partie ingelsenkir-
chen. Die K.-o.-Phasemacht nur einmal
auf Schalke Halt, und zwar mit dem
achtelfinale am30. Juni.

Leipzig Stadion
Leipzig

Baujahr: 2004
Zuschauer: 40000

im Stadion Leipzig, das einst für dieWM
2006 neu gebaut wurde, finden drei
gruppenspiele statt. am 18. Juni treffen
Portugal und Tschechien aufeinander,
am21. Juni kommt es zum Topspiel
Frankreich gegen die niederlande. Und
auch das letzte Vorrundenspiel der ita-
liener gegen Kroatien am24. Juni ver-
spricht hochklassigen Fußball. in Leip-
zigwird ein achtelfinale ausgetragen.

Olympiastadion
Berlin

Das Berliner Olympiastadion ist der Ort, wo
alle 24 an der EM teilnehmenden Teams am
14. Juli um 21 Uhr auf dem Rasen stehen
wollen. Denn hier steigt das Endspiel um die
EM-Trophäe. Das Stadion fasst für die Tur-
nierspiele eine Kapazität von 71000 zu-
schauern – die größte bei dieser Europa-
meisterschaft. Für die Heim-WM2006 ist die
Spielstätte zwischen 2000 und 2004 für
rund 242Millionen Euro umgebaut undmo-
dernisiert worden. in Berlin feierte damals die
italienische nationalmannschaft imFinale
gegen Frankreich nach Elfmeterschießen den
gewinn derWeltmeisterschaft. in diesem
Jahr kommt es am 15. Juni schon in der grup-
penphase zu einem hochklassigenDuell zwi-
schen Spanien und Kroatien. Die Österreicher
spielen gleich zwei Vorrundenpartien in Berlin.
Erst geht es für das Teamvom deutschen Trai-
ner Ralf Rangnick am21. Juni gegen Polen, am
25. Juni steht dann die Partie gegen die nie-
derlande an. Sollte die deutscheMannschaft in
der Vorrunde zweiter in der gruppe awerden,
würden sie am29. Juni in Berlin imachtelfinale
um den Einzug ins Viertelfinale kämpfen. in der
Bundeshauptstadt stehen insgesamt sechs
Turnierspiele an. neben dem Finale, den drei
gruppenspielen und demachtelfinale, findet
am6. Juli auch ein Viertelfinale imBerliner
Olympiastadion statt.

Baujahr: 1936
Zuschauer: 71000
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Köln Stadion

Köln

Baujahr: 1975

Zuschauer: 43000

mit insgesamt 43000 plätzen stellt das
Köln stadion nach leipzig die geringste
Kapazität bei dieser em. in derdom-
stadt treffen unter anderem die deut-
schengruppengegner aufeinander. am
15. Juni startet in Köln die schweiz
gegenungarn ins turnier. auch england
ist hier am 25. Juni gegen slowenien
gefordert. am 30. Juni findet ein achtel-
finale in Köln statt.

Düsseldorf Arena

Düsseldorf

Baujahr: 2004

Zuschauer: 47000

in der 2004 errichtetendüsseldorf are-
nawerden dreigruppenspiele, ein ach-
telfinale und ein viertelfinale ausgetra-
gen. mit frankreich, am 17. Juni gegen
Österreich, und spanien, am 24. Juni
gegen albanien, sind zwei topfavoriten
auf den em-titel in dergruppenphase
indüsseldorf gefordert. auch dieukrai-
ne spielt am 21. Juni gegen die slowakei
eine vorrundenpartie indüsseldorf.

Volksparkstadion

Hamburg

Baujahr: 1953

Zuschauer: 49000

das volksparkstadion inhamburg ist
bei der em der einzige austragungsort
imnorden des landes. dieniederlande
starten am 16. Juni gegen polen in
hamburg in die em. zudem spielen
unter anderem Kroatien und tschechien
teile ihrer vorrunde in derhansestadt.
viergruppenpartien und ein viertelfina-
le bekommen die zuschauer inham-
burg zu sehen.

BVB Stadion

Dortmund

Baujahr: 1974

Zuschauer: 62000

das bvb stadion ist austragungsort
von viergruppenspielen. am 15. Juni
starten hier die italiener gegen albanien
in die em. auch die franzosen sind am
25. Juni gegen polen im bvb stadion
gefordert. sollte die deutschemann-
schaft diegruppe a gewinnen, spielt sie
ihr achtelfinale am 29. Juni indort-
mund. am 10. Juli steigt zudem ein
halbfinalspiel im bvb stadion.

München-Fußball-Arena

München

die 2005 gebautemünchen-fußball-arena
ist das jüngste stadion der europameister-
schaft. mit 66000 zuschauern hat die arena
nach berlin die zweitgrößte Kapazität. hier
steigt am 14. Juni um 21 uhr das eröffnungs-
spiel zwischen der deutschennational-
mannschaft und schottland. schon bei der
heim-Wm2006warmünchen austragungs-
ort des ersten turnierspiels, damals gewann
deutschlandmit 4:2 gegencosta rica. im
zuge derWm ist die arena inweniger als drei
Jahren von 2002 bis 2005 erbautworden. die
gesamtkosten beliefen sich auf rund 340mil-
lionen euro. nach dem em-eröffnungsspiel
stehen dreiweitere vorrundenpartien in der
landeshauptstadt bayerns an. rumänien
spielt am 17. Juni gegen dieukraine, slowe-
nien trifft am 20. Juni auf serbien, unddäne-
mark duelliert sich am 25. Juni im letzten
gruppenspiel ebenfalls mit den serben. am
2. Juliwird ein achtelfinale inmünchen ausge-
tragen. sollte die deutschemannschaft in der
gruppe a dritterwerden, könnte das team von
Juliannagelsmann diemannschaft sein, die in
der runde der letzten 16 teams gegen den
sieger dergruppe e (belgien, rumänien, slo-
wakei, ukraine) antretenmüsste. am 9. Juli
geht es in dermünchen-fußball-arena in
einem der beidenhalbfinals um den einzug ins
endspiel in berlin.

Baujahr: 2005

Zuschauer: 66000

fOtOs: imagO (10)/mOtiviO (2),
Jan hübner, rhr-fOtO, picture
pOint le, sven simOn, dennis
hetzschOld, spOrtfOtO rudel,
Osnapix, Waldmüller
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ten lagen rund 40 Prozent unter
denen der vorherigen WM in Russ-
land.„Eine EM in Deutschland, im
eigenen Land, hat noch mal mehr
Potenzial als eine EM oder WM in
anderen Ländern“, sagte der ZDF-
Teamchef York Polus. Festlegen
wollte er sich aber nicht: „Wir haben
keine genauen Zahlen definiert.“

EinwesentlicherFaktor ist für ihn
aber das Abschneiden des Heim-
teams. „Ich bin davon überzeugt,
dass, wenn die deutsche Mann-
schaft gut funktioniert, sie das
Potenzial hat, die ganze Nation hin-
ter sich zu vereinen.“ So sieht es
auch ARD-Moderatorin Esther Sed-
laczek. „Die größte Einschaltquote
wird natürlich erzielt, wenn die
deutsche Elf spiel“, sagte sie im
Interview mit dem RedaktionsNetz-
werk Deutschland (RND). „Aber
auch abseits der Spiele der Natio-
nalmannschaft bin ich sicher, dass
es ein großes Fußballfest im Land
werden wird.“

Die öffentlich-rechtlichen Sen-
der setzen bei der Heim-EM wieder
auf bekanntes Moderationsperso-
nal. Das Präsentationsteam der ARD
besteht aus Sedlaczek und Alexan-
der Bommes, beim ZDF aus Katrin
Müller-Hohenstein und Jochen
Breyer. RTL und Telekom arbeiten
zusammen, das Moderationsteam
besteht dort aus Johannes B. Kerner
und Laura Wontorra.

Auch bei den Reportern planen
das Erste und das Zweite mit erfah-
renen Journalisten, die schon bei ei-
nigen Großveranstaltungen im Ein-

satz waren. Bei der ARD kommen-
tieren Christina Graf, Tom Bartels
und Gerd Gottlob die 17 Spiele.
Beim ZDF sind es Claudia Neu-
mann, Oliver Schmidt und Martin
Schneider. Bei den gemeinsamen
Übertragungen von RTL und Tele-
kom werden unter anderem Wolff
Fuss und Marco Hagemann als be-
kannte Stimmen die Kommentato-
ren sein.

Alle Sender haben erneut eine
große Zahl von Expertinnen und Ex-
perten im Einsatz. Zum ARD-Team
gehören die ehemalige Frauen-Na-
tionalkeeperin Almuth Schult, die
auch für das RND als Kolumnistin
tätig ist (siehe Interview Seite 4),
Bastian Schweinsteiger, Thomas
Hitzlsperger und Thomas Broich.
Das ZDF setzt vor allem auf Chris-
toph Kramer und Per Mertesacker,
die 2014 gemeinsam Weltmeister
wurden, sowie Schiedsrichter-Ex-
perte Manuel Gräfe. Bei RTL und
Magenta TV sind unter anderem
Lothar Matthäus, Michael Ballack,
Reiner Calmund, Tabea Kemme,
Shkodran Mustafi, Owen Hargrea-
ves und Steffen Freund im Einsatz.

Anders als bei der WM in Katar
sollen dieses Mal weniger politische
als sportliche Debatten im Fokus
stehen. ARD-Moderatorin Sedlac-
zek sagte: „Vielleicht schafft es der
Fußball ja, dass es in der Gesell-
schaft wieder mehr Miteinander
statt Neben- oder gar Gegeneinan-
der gibt.“ Ein Sommermärchen 2.0,
wie bei der WM 2006 hierzulande,
ist das Ziel.

D
ie Sommerparty bei
der Fußball-Europa-
meisterschaft ist auch
ein großes Ereignis
vor den Bildschirmen.
Ein Großteil von allen

51 Spiele des Heimturniers sind bei
zwei Sendern zu sehen, insgesamt
vier TV-Anbieter sind beteiligt.

Alle Partien der EM sind im Fern-
sehen zu sehen, aber nur 46 davon
frei empfangbar. Das liegt daran,
dass Magenta TV, der Streaming-
dienst der Telekom, die Übertra-
gungsrechte von der Uefa erworben
hat. Allerdings wurden Sublizenzen
an die Öffentlich-Rechtlichen und
RTL vergeben.

Jeweils 17 Partien übertragen
ARD und ZDF. Dort sind die wich-
tigsten Partien des Turniers zu se-
hen.DazuzählenalleBegegnungen
mit Beteiligung der deutschen Na-
tionalmannschaft, das Eröffnungs-
spiel und das Finale.

Zwölf weitere Partien zeigt der
Free-TV-Sender RTL, darunter ein
Achtel- und ein Viertelfinale. Alle
Partien überträgt aber nur die Tele-
kom für ihre Kunden bei Magen-
ta TV. Fünf werden dabei exklusiv
nur dort gezeigt, darunter auch ein
Achtelfinale. Die günstigste Version
kostet nach Telekom-Angaben
10 Euro und ist über den App-Store
buchbar.

Die Aufteilung kommt daher,
dass die Telekom bei der Vergabe
2019 völlig überraschend in die Vol-

von roman gerth len gegangen ist. Anderthalb Jahre
später einigte sich der Konzern
dann mit ARD und ZDF auf einen
umfangreichen Deal. Die Telekom
teilte in einem komplizierten Ver-
trag einen großen Teil der Rechte
der EM 2024 und erhielt im Gegen-
zug Sendelizenzen für alle Begeg-
nungen der EM 2020 und alle Par-
tien der WM 2022 von ARD/ZDF.

Livespiele bei großen Turnieren
sind Quotengaranten. Bei der we-
gen Corona auf 2021 verlegten ver-
gangenen EM sahen die Achtelfi-
nalpartie Deutschland gegen Eng-
land (0:1) insgesamt 27,49 Millionen
Menschen. Doch zuletzt ließ das In-
teresse der deutschen Fans ange-
sichts der Misserfolge der DFB-Aus-
wahl merklich nach. Die Katar-Quo-

die größte
einschalt-
quotewird
natürlich
erzielt, wenn
die deutsche
elf spielt.
Esther Sedlaczek,
ard-moderatorin

Kein Spiel verpassen: Alle EM-Begegnungen gibt es bei insgesamt vier verschiedenen TV-Sendern. fOTO: imagO/marTin sTEin

51 Spiele AuF
VieR SendeRn
die Übertragung der Begegnungen der Heim-europameisterschaft sind
auf mehrere Anbieter verteilt. Viele Partien laufen parallel bei zwei
Sendern. Alle Rechte hält einzig Magenta TV, das Streamingangebot der
Telekom. doch auch die Öffentlich-Rechtlichen sowie RTL zeigen viele
Spiele. diewichtigsten Fragen und Antworten.

Die ARD setzt auf dasModeratoren-Duo Esther Sedlaczek
(oben, v. l.) und Alexander Bommes, die Kommentatoren Tom
Bartels, Christina Graf und Gerd Gottlob sowie die Experten
Bastian Schweinsteiger, Thomas Hitzlsperger, Thomas Broich
und Almuth Schult.
fOTOs: imagO (7)/jan hUEBnEr (2), andrE pOLing, panama piCTUrEs,
ChrisTian sChrOEdTEr, BEaUTifUL spOrTs, sTEffEn KUTTnEr, svEn
hOppE/dpa, marijan mUraT/dpa

Für das ZDFmoderieren Katrin Müller-Hohenstein (oben, v. l.)
und Jochen Breyer. Oliver Schmidt, Claudia Neumann undMartin
Schneider kommentieren und als Experten sind Christoph Kra-
mer, Per Mertesacker,Manuel Gräfe und René Adler mit dabei.
fOTOs: imagO (8)/marTin hOffmann (2), Chai v.d. LaagE, TEam 2, fOTO-
sTand, andrE pOLing, EiBnEr, fUTUrE imagE, ChrisTian CharisiUs/dpa

Sie bringen den Zuschauern bei Magenta TV
und RTL die EM 2024 nach Hause: Jan Henkel
(von links), JanaWosnitza, ThomasWagner,
Laura Papendick,Michael Ballack, Shkodran
Mustafi,Wolff-Christoph Fuss, Florian König,
Anna-Sara Lange, LauraWontorra, Steffen
Freund, Lothar Matthäus,Marco Hagemann
und Anna Kraft.
fOTO: UEfa EUrO 2024/rTL dEUTsChLand gmBh/OBs
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19 referees
iM EM-EiNSaTz
Nicht nur die Spieler, sondern auch die 19 Schiedsrichter werden beim Turnier in
Deutschland unter besonderer Beobachtung stehen. Vor allem die Umsetzung
der neuen Regel, dass nur Kapitäne mit den Unparteiischen über strittige
Entscheidungen diskutieren dürfen, wird mit Spannung erwartet.

Leitet als einer von zwei Deutschen EM-Spiele: Felix Zwayer. FOTO: imAgO/gOAL sPORTs imAgEs

Name Alter Pfeift international seit Nation
Artur soares Dias 44 2010 Portugal
Jesús gil manzano 40 2014 spanien
marco guida 43 2014 italien
istvan Kovacs 39 2010 Rumänien
ivan Kruzliak 40 2011 slowakei
François Letexier 35 2017 Frankreich
Danny makkelie 41 2011 niederlande
szymonmarciniak 43 2011 Polen
Halil Umut meler 37 2017 Türkei
glenn nyberg 35 2016 schweden
michael Oliver 39 2012 England
Daniele Orsato 48 2010 italien
sandro schärer 36 2015 schweiz
Daniel siebert 40 2015 Deutschland
Anthony Taylor 45 2013 England
Facundo Tello 42 2019 Argentinien
Clément Turpin 42 2009 Frankreich
slavko Vincic 44 2010 slowenien
Felix zwayer 43 2012 Deutschland

Alle eM-schiedsrichter im Überblick
Einer der 19 schiedsrichter bei dieser Em
kommt nicht aus Europa. Und zwar der
Argentinier Facundo Tello, der aufgrund
eines Austauschprogramms der Uefamit

dem südamerikanischen Verband
berechtigt ist, Em-spiele zu pfeifen. Auch

seine Assistenten sind Argentinier.
Deutschland gehört zu den vier nationen,

die zwei schiedsrichter ins Rennen
schicken. mit dabei ist der gebürtige

Berliner Felix zwayer. Der 43-Jährige ist seit
2004 DFB-schiedsrichter. seit 2012 pfeift
er international. 2005 war zwayer in den
Wettskandal um Robert Hoyzer verwickelt
und für sechsmonate gesperrt worden.
zwayer hat bei der Em die Assistenten

stefan Lupp und marco Achmüller an seiner
seite. Der zweite deutsche Em-Referee ist
Daniel siebert. Der ausgebildete Lehrer aus
Berlinwurde 2007 DFB-schiedsrichter und
war sowohl bei der Em 2021 als auch bei

der Wm 2022 im Einsatz. ihm assistieren an
den seitenlinien Jan seidel und Rafael

Foltyn. zudem sind die Deutschen Bastian
Dankert, Christian Dingert und marco Fritz

als Videoassistenten dabei. vor
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WEr
HOLT DEN
Pott?

Frankreich, England, Italien oder am Ende doch
Deutschland? Aktuelle und ehemalige Fußballerinnen
und Fußballer sowie Funktionäre nennen ihren
Favoriten für die Europameisterschaft 2024

fOtOS: imagO/abacapreSS (4), fOtO2preSS, kircHNer/
david iNderLied, aLterpHOtOS, mattHiaS kOcH, JaN
HuebNer, daNieL LakOmSki, HaNNeS p. aLbert/dpa

Frankreich ist absolu-
ter Favorit, sie könnten
theoretisch sogar drei
Mannschaften stellen,
haben tolle Spieler auf
allen Positionen und
jedeMenge Erfahrung.

RuudGullit,
niederländischer
ex-Nationalspieler

Frankreich hat das
Potenzial, erneut zu
gewinnen. Sie haben
wirklichwieder einen
starken Kader. Aber
sie treffen bereits in
derGruppenphase auf
einen anderenMitfa-
voriten: Holland, das
wird nicht leicht.

Marcel Desailly,
französischer ex-Nationalspieler

Insgesamtmachen
mich die letzten Spiele
optimistisch. Der

Mannschaft kannman
viel zutrauen, das tun
dieMenschen ja
mittlerweile dann
doch. Deshalb bin ich
zuversichtlich, dass
wir auch sehrweit
im Turnier kommen

können.
BerndNeuendorf,
dfb-präsident

Ich sage natürlich Italien und bin froh, dass uns
diesmal kaumeiner auf demZettel hat. Alle reden
über Frankreich, England, Deutschland – diese
Außenseiterrolle könnte derMannschaft in die

Karten spielen.
Alessandro del Piero,

italienischer ex-Nationalspieler

Ich tippe auf Kroatien.
Die haben eineMi-
schung aus Erfahrung
und Talent, besitzen
viel Kreativität und
Eingespieltheit. Auch
wenn es zu einem
ganz großen Erfolg
noch nicht gereicht
hat, haben die Kroaten
bei den letztenWelt-
meisterschaften be-
wiesen, dass siemit
ihrerGeschlossenheit
weit kommen können.
Das könntewaswer-
den – auchweil sie Lu-
kaModric einen tollen
Abschied bereiten

möchten.
Almuth Schult,

ex-Nationaltorhüterin

England – ichmag England. ImMittelfeld
und im Sturmsind sie die Bestenmit Bel-
linghamund Kane. Sie haben leider noch
immer auf der Torwartposition Probleme.
Und:Wenn Sie in ein Turnier gehen, spielen
sie immer irgendwiemit Angst. Dennoch

sage ich England.
Fabio Capello,

italienischer ex-Nationalspieler

Nicht wegzudiskutie-
ren ist sicherlich, dass
die Euphorie und die
positive Stimmung
in den letzten Jahren
einwenig gelitten hat.
Aber ich glaube

dennoch, dasswir im
Sommer ein richtig
schönes Event haben,
bei demman auch als
Gesellschaft wieder
zusammenwachsen

kann.
RobinGosens,

deutscherNationalspieler

Ich denke, dasswir
das Potenzial haben,
bis zumEnde dabei zu
sein – sowohl dieMän-
ner bei der EMals
auchwir als Frauen-
teambei Olympia. Und
deswegen ist mit uns

zu rechnen.
MarinaHegering,

deutscheNationalspielerin

Wir sind ganz dick in
derVerlosungmit drin.

Davon bin ich
felsenfest überzeugt.
Gemeinsammit den
Fans und der Stim-
mung, die im gesam-
ten Land herrscht,
wird sich eine

Mannschaft finden,
die erfolgreich seinwill
und vor allem auch
erfolgreich seinwird.
Auf demNiveau

entscheidet am Ende
auch die Tagesform,
aberwir sind auf
jeden Fall unter den

Favoriten.
JensNowotny,

deutscher ex-Nationalspieler

Bei der letzten EM
habe ich gewettet und
lagwirklichmit allen
Tipps daneben (lacht).
Aberwenn Siemich
fragen: Die Elfenbein-
küste gewann zuHau-
se, Katar gewann den
Asia-Cup zuHause,
alsowarumnicht auch
Deutschland?
SébastienHaller,

ivorischerNationalspieler
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FOTO: imagO/imagO/JaN hUEBNER

deutschlands eM-rekorde

diemeisten Spiele
53

diemeisten Siege
27 (dazu zwei im Elfmeterschießen)

diemeistenk.-o.-Spiele:
20 (davon 13 gewonnen)

diemeisten endspielteilnahmen in Folge
3 (1972, 1976, 1980)

diemeisten Finalteilnahmen
6

Schrieb deutsche EM-Geschichte: Oliver Bier-
hoff drehte nach seinemGolden Goal im Fina-
le 1996 zum Jubeln ab. FOTO: imagO/sVEN simON

rund um die torjäger

Meiste tore bei einer endrunde
9 Tore –michel Platini (1984)

Beste deutsche torschützen
Jürgen Klinsmann undmario gomez (jeweils 5 Tore)

Jüngster torschütze
Johan Vonlanthen (schweiz),

18 Jahre, 141 Tage,
bei der Em 2004 gegen Frankreich

Ältester torschütze
ivica Vastic (Österreich),

38 Jahre, 257 Tage,
bei der Em 2008 gegen Polen

Michel Platini
FOTO: imagO/
LaCi PERENyi

Meiste eM-tore

Cristiano ronaldo
14 Tore

Ronaldo ist der erste spieler, der bei fünf Em-Endrunden ge-
troffen hat – und er läuft dieses Jahr noch einmal für Portugal auf

Michel Platini
9 Tore

Platini erzielte seine neun Tore in nur fünf spielen bei der
Endrunde 1984 – das ist ein schnitt von 1,8 Toren pro spiel

alan Shearer (england) und
antoineGriezmann (Frankreich)

jeweils 7 Tore

Cristiano
Ronaldo
FOTO: imagO/
aNThONy BiBaRD

ewige tabelle der eM

Land Spiele Siege Remis Niederlagen Tore DifferenzPunkte ø

1. Deutschland 53 27 13 13 78:55 23 94 1,77
2. italien 44 21 17 6 51:30 21 80 1,82
3. spanien 46 21 15 10 68:42 26 78 1,70
4. Frankreich 43 21 12 10 69:50 19 75 1,74
5. Niederlande 39 20 8 11 65:41 24 68 1,74

Fakten
und
rekorde
dEr EMder Pokal

60 zentimeter hoch ist das
Objekt der Begierde, acht
Kilogramm schwer und aus
sterlingsilber: Diemann-
schaft, die am 14. Juli das
Endspiel der Fußball-Euro-
pameisterschaft 2024 in
Deutschland gewinnt, darf
den henri-Delaunay-Pokal
in die Luft stemmen.
Dessen Namensgeber

hatte bereits seit den
1920er-Jahren an seiner
idee einesWettbewerbs für
europäische Nationalmann-
schaften gearbeitet. als der
europäische Fußballver-
band Uefa, dessen erster
generalsekretär Delaunay
war, dann 1958 den damals
noch „Europapokal der Na-
tionen“ genanntenWettbe-
werb einführte, lebte der
Erfinder nichtmehr. Delau-

nay war 1955 gestorben.
sein sohn Pierre übernahm
jedoch seine Nachfolge –
alsUefa-generalsekretär
und als Treiber der Em-idee.
Letztlichwird somit seit
1960 alle vier Jahre henri
Delaunays gedacht – spä-
testens, wenn der Kapitän
des Europameisters die da-
zugehörige Trophäe über-
reicht bekommt.
Der aktuelle Pokal ist üb-

rigens die zweite Version.
DasOriginal war den Uefa-
Bossen irgendwann zu
klein, ein repräsentativeres
modell sollte her. Und das –
18 zentimeter höher und
zwei Kilogramm schwerer –
nahm erstmals spaniens
Kapitän iker Casillas 2008
nach dem Finalsieg gegen
Deutschland entgegen. seh

30 Em-magaziN

Cristiano ronaldo (Portugal)
23 spiele

Pepe und JoãoMoutinho
(beide Portugal)
jeweils 19 spiele

Leonardo Bonucci (Italien)
und Bastian Schweinsteiger

(deutschland)
jeweils 18 spiele

Meiste Partien (Spieler)
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Joachim Löw (deutschland)
21 spiele

Lars Lagerbäck (Schweden)
und Fernando Santos (Portugal)

jeweils 15 spiele

Fatih terim (türkei),
Berti Vogts (deutschland),

didierdeschamps (Frankreich)
jeweils 11 spiele

Meiste Partien (trainer)
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